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1. Semester







BPMG-01

Projektmanagement

Modulcode: BPMG-01

15

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache

Minimaldauer:
1 Semester

s. Curriculum

WiSe/SoSe Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Margit Sarstedt (Projektmanagement )

Kurse im Modul

. Projektmanagement (BPMGO1-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Workbook

Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Workbook

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Einfihrung in die Grundlagen des Projektmanagements
. Organisation, Meilensteine, Zeitplan und Zielerreichung
. Praktische Instrumente fur die Projektdurchfuhrung

. Den Projektabschluss gestalten

www.iubh.de




16 BPMG-01

Qualifikationsziele des Moduls

Projektmanagement

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

den Begriff Projekt zu definieren und von anderen Durchfiihrungsarten wie ,Prozess’
abzugrenzen.

die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente des klassischen
Projektmanagements zu erklaren und anzuwenden.

Projektplane (bspw. Phasenplan, Zeitplan, Ressourcenplanung) zu erstellen und eine
Projektorganisation zu strukturieren.

die relevanten Informationen im Projekt systematisch zu erfassen und darzustellen.

zu verstehen, wie ein Projektmanager ein Projekt steuert und das Projektteam fuhrt.

zu beschreiben, wie der Projektstatus gegenlber den Stakeholdern reportet wird und welche
Kommunikation gegenliber weiteren Stakeholdern notwendig ist.

zu erlautern, welche Elemente zu einem Projektabschluss gehoren.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus dem Alle Bachelor-Programme im Bereich
Bereich Projektmanagement Wirtschaft & Management

www.iubh.de




BPMGO1-01 17

Projektmanagement
Kurscode: BPMG01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Ziel des Kurses ist es, den Studierenden die Grundlagen des klassischen Projektmanagements zu
vermitteln. Dazu wird zunachst die Definition eines Projektes in Abgrenzung zum Produkt- und
Prozessmanagement beleuchtet. Die typischen Einsatzgebiete der klassischen Methoden im
Projektmanagement werden aufgezeigt und von den neueren Ansatzen abgegrenzt. Im
Vordergrund stehen dann die zentralen Methoden des klassischen Projektmanagements zur
Planung und Umsetzung von Vorhaben. Die Studierenden erfahren, wie ein Projekt organisiert und
sinnvoll in Phasen strukturiert wird. Sie lernen, wie Termine, Ressourcen und Kosten geplant,
Risiken berlcksichtigt und realisierbare Projektplane erstellt werden. Weiterhin werden Methoden
der Terminverfolgung, des Projektcontrollings und der Projektsteuerung vorgestellt. Die
Studierenden lernen Fragen der Kommunikation zu Stakeholdern sowie Methoden des
Projektreportings kennen. Weiterhin erhalten sie einen Einblick in die Relevanz der
Zusammensetzung und Fuhrung von Projektteams. Durch Beispiele sowie in der Praxis
anwendbare Vorlagen bekommt der Studierende ein Grundverstandnis, wie kleine bis mittelgrof3e
Projekte zu planen, zu strukturieren, durchzufihren und erfolgreich abzuschlief3en sind.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. den Begriff Projekt zu definieren und von anderen Durchfuhrungsarten wie ,Prozess’
abzugrenzen.

. die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente des klassischen
Projektmanagements zu erklaren und anzuwenden.

. Projektplane (bspw. Phasenplan, Zeitplan, Ressourcenplanung) zu erstellen und eine
Projektorganisation zu strukturieren.

. die relevanten Informationen im Projekt systematisch zu erfassen und darzustellen.

. zu verstehen, wie ein Projektmanager ein Projekt steuert und das Projektteam fihrt.

. zu beschreiben, wie der Projektstatus gegentiber den Stakeholdern reportet wird und welche
Kommunikation gegenuber weiteren Stakeholdern notwendig ist.

. zu erlautern, welche Elemente zu einem Projektabschluss gehoren.

www.iubh.de
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Kursinhalt
1. Einfu
17
1.2
13
1.4

2]
2.2
2.3

3. Proje
31
3.2
3.3
3.4
3.5

4, Der P
41
4.2
43

5. Proje
51
52
53
5.4
55
5.6
57

6. Proje
61
6.2
6.3

hrung in das Projektmanagement

Definition von Projekten und Abgrenzung zu anderen Managementformen
Die verschiedenen Arten von Projekten und deren jeweilige Einsatzgebiete
Einbindung eines Projekts in die Unternehmensorganisation

Das primare Ziel des Projektmanagements (Magisches Dreieck)

2. Die Vorphase des Projektes

Analyse der Situation, Zielfindung, Aufwands- und Rentabilitatsabschatzung
Beauftragung eines Projektes und Ressourcenzuordnung

Grobplanung der Phasen des Projektes

ktstart

Projektmanager, Projektorganisation und Teamzusammensetzung
Projektstart und Kickoff-Meeting

Kommunikationsmatrix und Dokumentationsrichtlinien
Risikoanalyse und Meilensteindefinition

Stakeholderanalyse, Kommunikationsplan und Projektmarketing

rojekt- und Ressourcenplan

Feinplanung (Projektstrukturplan und Arbeitspakete)
Ablauf und Terminplanung (Netzplantechnik, Gantt-Chart)
Planung von Personaleinsatz und Budgetverteilung

ktsteuerung und -controlling

Aufgaben in der Durchfiihrungsphase (Leistung, Zeit, Kosten)

Der Projektsteuerungszyklus

Nachverfolgung von Terminen, Kosten und Leistung

Abweichungs- und Ursachenanalyse sowie SteuerungsmaBnahmen
Die Ertragswertanalyse

Projektdokumentation

Projektberichte und Managementreporting

ktabschluss

Ubergabe der Projektergebnisse extern und intern
Projektabschlussbericht und Lessons Learned
Entlastung, Teamauflosung und Abschlussfeier

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Boy, J./Dudek, C./Kuschel, S. (2003): Projektmanagement. 12th Ed., Gabal, Wiesbaden.
Buttrick, R. (2009): The Project Workout. The ultimate handbook of project and programme
management. FT Prentice Hall, New Jersey.

Gareis, R. (2006): Happy Projects! Projekt- und Programmmanagemen. Projektportfolio-
Managemen. Management der projektorientierten Organisation. 3rd Ed, Manz, Wien.

Litke, H.-D./ Kunow, I/ Schulz-Wimmer, H. (2018): Projektmanagement: Vol. 4th ed. Haufe,
Freiburg.

Lock, D. (2007): Project Management, 9th Ed., Gower, Adlershot.
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
100 h 0h 25h 25h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de




Studienformat Fernstudium
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
25h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
25h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur
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Betriebswirtschaftslehre

Modulcode: BBWL-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (BWL | ) / Prof. Dr. Michael Broens (BWL I1)

Kurse im Modul

. BWL I (BBWL0O1-01)
. BWL Il (BBWL02-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

BWL |

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

e Studienformat "myStudium": Klausur,
45 Minuten

BWL I

e Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

e Studienformat "myStudium": Klausur,
45 Minuten

www.iubh.de
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

BWL I

. Gegenstand der Betriebswirtschaftslehre

. Wandel der Anforderungen an Unternehmen

. Systembeziehungen eines Unternehmens

. Wirtschaften als Erkenntnisgegenstand der BWL (6konomisches Prinzip, Wirtschaftlichkeit,
Produktivitat, Renditen etc.)

. Unternehmerisches Handeln (Ziele von Unternehmen, Entscheidungsprozess)

. Konstitutive Entscheidungen (Standortwahl und Rechtsformwahl)

. Grundbegriffe der Organisation und organisatorische Ansatze

BWL 11

. Wertschopfungsprozess
" Betriebswirtschaftliche Funktionsbereiche:

. Beschaffung (Strategische und operative Beschaffung)

. Produktion (Produktionsfaktoren und Produktionsverfahren)

. Absatz (Absatz- und Marktbearbeitungsstrategien, Marketing-Instrumente)
. Personalmanagement und -fihrung (Fihrungsstile, Management-by-Modelle)

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls
BWL |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen
anzuwenden.

Wirtschaftssubjekte erlautern zu konnen sowie Modelle der Betriebswirtschaftslehre zu
hinterfragen.

ein Dilemma zwischen begrenzten Gutern und unendlichen Bedurfnissen zu erkennen sowie
die Anwendung von okonomischen Prinzipien zu reflektieren.

Unternehmensziele zu klassifizieren und zu formulieren.

einen allgemeinen unternehmerischen Entscheidungsprozess zu beschreiben und
anzuwenden.

konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl und Rechtsformwahl von Betrieben zu
verstehen und zu hinterfragen.

Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu erkennen und zu gestalten.

BWL 11

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

den betriebswirtschaftlichen Wertschopfungsprozess zu skizzieren und Verknupfungen
innerhalb der Wertschopfungskette zu erkennen.

kernorientierte, unterstutzende und fuhrungsbezogene Prozesse zu beurteilen.
Beschaffungsaufgaben zu unterscheiden sowie die optimale Bestellmenge zu bestimmen.
Fertigungstypen und -verfahren zu unterscheiden und nach Nutzungserfordernis zu
beurteilen.

Marketing-Instrumente anzuwenden und deren Einsatzerfolg zu beurteilen.

Aufgaben und Ziele des Personalmanagements und der Personalfuhrung zu analysieren und
zu planen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich
Betriebswirtschaft & Management Wirtschaft & Management

www.iubh.de
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BWL |

Kurscode: BBWL0O1-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 3 keine

Beschreibung des Kurses

Der Kurs BWL | setzt sich mit den Grundlagen und Grundbegriffen der Allgemeinen
Betriebswirtschaftslehre auseinander. Er vermittelt den Studierenden einen Uberblick Uber die
unterschiedlichen Funktionsbereiche eines Betriebs und schafft damit ein Grundverstandnis zu
den grundsatzlichen Fragen des Wirtschaftens in Unternehmen. Mit dem erfolgreichen Abschluss
des Kurses verfligen die Studierenden tber das Basiswissen, um darauf aufbauend das
betriebswirtschaftliche Spezialwissen im weiteren Verlauf des Studiums zu erwerben.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen
anzuwenden.

Wirtschaftssubjekte erlautern zu konnen sowie Modelle der Betriebswirtschaftslehre zu
hinterfragen.

ein Dilemma zwischen begrenzten Gutern und unendlichen Bedurfnissen zu erkennen sowie
die Anwendung von okonomischen Prinzipien zu reflektieren.

Unternehmensziele zu klassifizieren und zu formulieren.

einen allgemeinen unternehmerischen Entscheidungsprozess zu beschreiben und
anzuwenden.

konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl und Rechtsformwahl von Betrieben zu
verstehen und zu hinterfragen.

Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu erkennen und zu gestalten.

Kursinhalt

1.

Grundelemente der BWL

11 Definition BWL

1.2 Sektoren der Wirtschaft

13 Wandel der Anforderungen an Unternehmen
1.4  Systembeziehungen eines Unternehmens

Wirtschaften als Erkenntnisgegenstand der BWL

21 Der Mensch als Wirtschaftssubjekt

2.2 Bedurfnisse, Bedarf, Nachfrage

2.3 Prinzipien und Ziele wirtschaftlichen Handelns

www.iubh.de
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3. Unternehmerisches Handeln
31  Unternehmensziele
3.2 Entscheidungsprozess
4. Konstitutive Entscheidungen
41 Standort
42 Rechtsformen am Beispiel Deutschlands
5. Organisation
51 Begriffsdefinitionen und organisatorische Elemente
5.2 QOrganisatorische Strukturmodelle
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Allbach, H. (2009): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Einfihrung. 4. Auflage, Gabler,
Wiesbaden.

Balderjahn, I./Specht, G. (2016): Einflihrung in die Betriebswirtschaftslehre. 7. Auflage,
Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Schierenbeck, H./Wdhle, C. (2016): Grundziige der Betriebswirtschaftslehre. 19. Auflage,
Oldenbourg, Minchen.

Staehle, W.H./Conrad, P./Sydow, J. (2018): Management. Eine verhaltenswissenschaftliche
Perspektive. 9. Auflage, Vahlen, Miinchen.

Steinmann, H./Schreyogg, G. (2013): Management. Grundlagen der Unternehmensfiihrung.
Konzepte — Funktionen - Fallstudien. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Thommen, J.-P./Achleitner, A.-K. (2016): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Umfassende
Einfuhrung aus managementorientierter Sicht. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Thommen, J-P./Achleitner, A-K./Hachmeister, D./ Jarchow, S./ Kaiser, G. (2017): Allgemeine
Betriebswirtschaftslehre Arbeitsbuch. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Wohe, G./Doring, U. (2016): Einfiihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 26. Auflage,
Vahlen, Munchen.

Wohe, G./ Doring, U./Brosel, G. (2016): Ubungsbuch zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre.
15. Auflage, Vahlen, Munchen.

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Kurscode: BBWL02-01

BBWL02-01 31

Niveau Unterrichtssprache SWS
BA Deutsch

ECTS

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses

Der Kurs BWL Il baut auf den mit dem Kurs BWL | gesetzten Grundlagen und Grundbegriffen der
Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre auf. Er vermittelt den Studierenden einen vertiefenden
Einblick in den guterwirtschaftlichen Leistungsprozess, wobei Aspekte der betriebswirtschaftlichen
Teilfunktionen Beschaffung, Produktion, Absatz sowie Personalmanagement und -fuhrung
behandelt werden. Mit dem erfolgreichen Abschluss des Kurses verfligen die Studierenden lber
das Detailwissen, um darauf aufbauend Kurse zu betriebswirtschaftlichen Spezialfragen sowie

Funktions- und Branchenvertiefungen zu studieren.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. den betriebswirtschaftlichen Wertschopfungsprozess zu skizzieren und Verknupfungen

innerhalb der Wertschopfungskette zu erkennen.

. kernorientierte, unterstutzende und fuhrungsbezogene Prozesse zu beurteilen.
. Beschaffungsaufgaben zu unterscheiden sowie die optimale Bestellmenge zu bestimmen.
. Fertigungstypen und -verfahren zu unterscheiden und nach Nutzungserfordernis zu

beurteilen.

. Marketing-Instrumente anzuwenden und deren Einsatzerfolg zu beurteilen.
. Aufgaben und Ziele des Personalmanagements und der Personalfuhrung zu analysieren und

zu planen.

Kursinhalt

1. Der betriebliche Wertschopfungsprozess
11 Betriebliche Prozesse und Wertschopfung
1.2 Wertschopfungskette

2. Beschaffung
21 Operative Beschaffung
2.2 Strategische Beschaffung
2.3 Lagerhaltung

3. Produktion
31 Grundlagen der Produktionswirtschaft
3.2 Produktionsverfahren und Kundenintegration

www.iubh.de
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4. Absatz
41 Absatz- und Marktbearbeitungsstrategien
42 Marketinginstrumente
5. Personalmanagement und -fihrung
51 Personalmanagement
5.2 Personalfuhrung und Motivation
5.3 Wissensmanagement
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Allbach, H. (2009): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Einfiihrung. 4. Auflage, Gabler,
Wiesbaden.

Balderjahn, I./Specht, G. (2016): Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre. 7. Auflage,
Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Hutzschenreuter, T. (2015): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Grundlagen mit zahlreichen
Praxisbeispielen. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Schierenbeck, H./Waohle, C. (2016): Grundziige der Betriebswirtschaftslehre. 19. Auflage,
Oldenbourg, Minchen.

Schmalen, H./Pechtl, H. (2013): Grundlagen und Probleme der Betriebswirtschaft. 15. Auflage,
Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Staehle, W.H./Conrad, P./Sydow, J. (2018): Management. Eine verhaltenswissenschaftliche
Perspektive. 9. Auflage, Vahlen, Minchen.

Steinmann, H./Schreybgg, G. (2013): Management. Grundlagen der Unternehmensfiihrung.
Konzepte — Funktionen - Fallstudien. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Thommen, J-P./Achleitner, A.-K./Hachmeister, D./ Jarchow, S./ Kaiser, G. (2017): Allgemeine
Betriebswirtschaftslehre Arbeitsbuch. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Wohe, G./Doring, U. (2016): Einfiihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 26. Auflage,
Vahlen, Minchen.

Wohe, G./ Doring, U./Brosel, G. (2016): Ubungsbuch zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre.
15. Auflage, Vahlen, Munchen.

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
12 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
12 h 0h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de




34 | BBWL02-01

Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
36 h 0h 12 h 12 h 0Oh 60 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart

myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

36 h 0h 12 h 12 h 0Oh 60 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de







BKLR-01 37

Kosten- und Leistungsrechnung

Modulcode: BKLR-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (Kosten- und Leistungsrechnung 1) / Prof. Dr. Michael Broens (Kosten- und
Leistungsrechnung I1)

Kurse im Modul

. Kosten- und Leistungsrechnung | (BKLR0O1-01)
. Kosten- und Leistungsrechnung Il (BKLR02-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Kosten- und Leistungsrechnung |

e Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

« Studienformat "myStudium": Klausur,
45 Minuten

Kosten- und Leistungsrechnung |l

e Studienformat "myStudium": Klausur,

45 Minuten

e Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

www.iubh.de
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

Kosten- und Leistungsrechnung |

Einfihrung in das betriebliche Rechnungswesen
Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
Kostenartenrechnung

Kostenstellenrechnung

Kostentragerrechnung

Kosten- und Leistungsrechnung Il

Teilkostenrechnung
Deckungsbeitragsrechnung
Prozesskostenrechnung
Plankostenrechnung

Weitere Instrumente der Kostenrechnung

Qualifikationsziele des Moduls

Kosten- und Leistungsrechnung |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Kosten- und Leistungsrechnung im betrieblichen Rechnungswesen einzuordnen.
die verschiedenen Kosten- und Leistungs- bzw. Erlosbegriffe zu unterscheiden.

die Grundbegriffe der Kostentheorie zu formulieren und anzuwenden.

die Kostenarten zu unterscheiden und aufzuschlisseln.

eine Kostenstellenrechnung aufzubauen und durchzufihren.

eine geeignete Methode der Kostentragerrechnung auszuwahlen und anzuwenden.

Kosten- und Leistungsrechnung II

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Kritik an der Vollkostenrechnung nachzuvollziehen.

die grundlegenden Elemente der Teilkostenrechnung zu beschreiben.

eine Deckungsbeitragsrechnung zur Entscheidungsoptimierung anzuwenden.
eine Prozesskostenrechnung zu konzipieren und zu implementieren.

eine Plankostenrechnung zu strukturieren und durchzufihren.

neuere Instrumente der Kostenrechnung aufzuzahlen und zu erlautern.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich

Planung & Controlling & Management

www.iubh.de

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
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Kosten- und Leistungsrechnung |
Kurscode: BKLR01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 3 keine

Beschreibung des Kurses

Die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) ist wesentlicher Bestandteil des betrieblichen
Rechnungswesens und dient - im Gegensatz zum externen Rechnungswesen - vornehmlich der
unternehmerischen Selbstinformation. Dafur wird das Geschehen im Unternehmen und der
betriebliche Kombinationsprozess zahlenmafig abgebildet, um somit beispielsweise eine
Wirtschaftlichkeit oder den kalkulatorischen Erfolg ermitteln zu konnen. Die KLR ist damit
unverzichtbarer Bestandteil einer wirtschaftlich sinnvollen Entscheidungsfindung in
Unternehmen.Der Kurs Kosten- und Leistungsrechnung | dient der Einflhrung in das Thema. Zu
Beginn des Kurses wird die KLR zunachst im Kontext des betrieblichen Rechnungswesens
eingeordnet um folgend die Aufgaben, Systeme und den Aufbau der KLR naher zu erlautern. Im
nachsten Schritt werden die Grundlagen der Kostenbegriffe, Kostentheorie und Kostenverrechnung
beschrieben, um die theoretische Basis abzurunden. Darauf aufbauend werden die drei
wesentlichen Bestandteile der KLR unter Betrachtung von Vollkosten aufgezeigt. Zunachst werden
die Kosten in der Kostenartenrechnung erfasst und systematisiert. Sodann werden die Kosten
verursachungsgerecht im Rahmen der Kostenstellenrechnung auf die entsprechenden
Betriebsteile verteilt. Im letzten Schritt werden die Kosten durch die Kostenstellentragerrechnung
einem Kostentrager (z. B. einem Unternehmensprodukt auf Zeit- oder Mengenbasis) zugeordnet
um damit beispielsweise eine Verkaufspreiskalkulation durchfihren zu konnen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Kosten- und Leistungsrechnung im betrieblichen Rechnungswesen einzuordnen.
. die verschiedenen Kosten- und Leistungs- bzw. Erlosbegriffe zu unterscheiden.

. die Grundbegriffe der Kostentheorie zu formulieren und anzuwenden.

. die Kostenarten zu unterscheiden und aufzuschlusseln.

. eine Kostenstellenrechnung aufzubauen und durchzufihren.

. eine geeignete Methode der Kostentragerrechnung auszuwahlen und anzuwenden.

Kursinhalt

1. Einfihrung in das betriebliche Rechnungswesen
11 Uberblick: Notwendigkeit und Einordnung des betrieblichen Rechnungswesens
12 Gliederung des betrieblichen Rechnungswesens

www.iubh.de
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2. Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
21 Der Kosten- und Leistungsbegriff
2.2 Grundlagen der Kostentheorie
2.3 Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung
2.4 Aufbau der Kosten- und Leistungsrechnung auf Vollkostenbasis
3. Kostenartenrechnung
31 Aufgabe und Gegenstand der Kostenartenrechnung
3.2 Vorgehen der Kostenartenrechnung
3.3 Erfassung und Bewertung von Materialkosten
3.4  Erfassung und Bewertung von Personalkosten, Dienstleistungskosten und Abgaben
3.5 Erfassung und Bewertung von kalkulatorischen Kosten
4. Kostenstellenrechnung
41 Aufgaben und Vorgehen der Kostenstellenrechnung
42 Verteilung der primaren Gemeinkosten
43 Innerbetriebliche Leistungsverrechnung
4.4  Bildung von Gemeinkostensatzen
45 Kostenkontrolle
5. Kostentragerrechnung
51 Aufgaben und Arten der Kostentragerrechnung
5.2 Kostentragerstuckrechnung I: Divisionskalkulation
53 Kostentragerstiickrechnung II: Aquivalenzziffernverfahren
5.4  Kostentragerstuckrechnung Ill: Zuschlagskalkulation
5.5 Kostentragerzeitrechnung
Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Glinther, T. W. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 9.
Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.

Daumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 1. Grundlagen. 11. Auflage, NWB, Herne.
Jorasz, W. (2009): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und Losungen. 5.
Auflage, Schaffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.

Olfert, K. (2018): Kostenrechnung. 18. Auflage, NWB, Herne.

Plinke, W. et al. (2015): Industrielle Kostenrechnung. 8. Auflage, Springer Vieweg, Berlin/
Heidelberg.

www.iubh.de




Studienformat Kombistudium
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de




BKLRO1-01 43

Studienformat myStudium

Studienform Kursart

myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

54 h 0h 18 h 18 h 0h 90 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Kosten- und Leistungsrechnung I
Kurscode: BKLR02-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 2 keine

Beschreibung des Kurses

Aufbauend auf den Kenntnissen des Kurses KLR I wird das Wissen zur Kosten- und
Leistungsrechnung im Kurs KLR Il erweitert und vertieft. Im Vordergrund steht dabei nicht mehr
nur die Abbildung des betrieblichen Geschehens, sondern vielmehr die Unterstutzung und
Verbesserung von Entscheidungen wie z. B. Produkt-, Produktions- oder Preisentscheidungen. In
einem ersten Schritt wird die Aussagekraft der bisher genutzten Vollkostenbetrachtung diskutiert
und diese um die Teilkostenrechnung erganzt. Nachfolgend werden verschiedene
Anwendungsmoglichkeiten der Teilkosten- und Deckungsbeitragsrechnung aufgezeigt und
angewendet. So lassen sich mit ihr beispielsweise Break-Even-Analyse oder eine Optimierung des
Produktionsprogramms durchfihren. Im Anschluss wird mit der Prozesskostenrechnung eine
alternative Form der KLR-Methodik eingefuhrt und deren Anwendung und Aussagekraft erlautert.
In einem weiteren Schritt wird das bisher genutzte System der IST-Kostenrechnung um die
Plankostenrechnung erweitert. Daraufhin wird ein Einblick in sonstige, praxisrelevante
Kostenmanagementmethoden wie z. B. dem Target Costing gegeben und deren Nutzen diskutiert.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Kritik an der Vollkostenrechnung nachzuvollziehen.

. die grundlegenden Elemente der Teilkostenrechnung zu beschreiben.

. eine Deckungsbeitragsrechnung zur Entscheidungsoptimierung anzuwenden.
. eine Prozesskostenrechnung zu konzipieren und zu implementieren.

. eine Plankostenrechnung zu strukturieren und durchzufuhren.

. neuere Instrumente der Kostenrechnung aufzuzahlen und zu erlautern.

Kursinhalt
1. Teilkostenrechnung
11 Schwachen der Vollkostenrechnung
1.2 Aufgabe und Grundlagen der Teilkostenrechnung

www.iubh.de
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Deckungsbeitragsrechnung

2]

2.2
2.3
2.4
25

Systeme der Deckungsbeitragsrechnung

Break-Even-Analyse

Produktions- und Absatzprogramm

Weitere Anwendungsbereiche der einstufigen Deckungsbeitragsrechnung
Anwendung der mehrstufigen Deckungsbeitragsrechnung

Prozesskostenrechnung

31

3.2
33
3.4
3.5

Begriff und Gegenstand der Prozesskostenrechnung
Ermittlung der Prozesse und Prozessgrofen
Prozesskostenrechnung in der Kostenstellenrechnung
Kalkulation mit der Prozesskostenrechnung

Aussagekraft der Prozesskostenrechnung

Plankostenrechnung

41
4.2
4.3

4.4

Aufgabe und Vorgehen der Prozesskostenrechnung
Starre Plankostenrechnung

Flexible Plankostenrechnung auf Vollkostenrechnung
Grenzplankostenrechnung

Weitere Instrumente der Kostenrechnung

51
52

Target Costing
Life Cycle Costing

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Glinther, T. W. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 9.
Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.

. Daumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 1: Grundlagen. 11. Auflage, NWB, Herne.

. Daumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 2: Deckungsbeitragsrechnung. 10. Auflage,
NWB, Herne.

. Daumler, K. D./Grabe, J. (2015): Kostenrechnung 3: Plankostenrechnung und
Kostenmanagment. 9. Auflage, NWB, Herne.

. Jorasz, W. (2009): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und Lésungen. 5.
Auflage, Schaffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.

. Olfert, K. (2018): Kostenrechnung. 18. Auflage, Kiehl, Herne.

. Plinke, W./Rese, M./ Utzig, P. (2015): Industrielle Kostenrechnung. 8. Auflage, Springer Vieweg,
Berlin/Heidelberg.
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart

myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

36 h 12 h 12 h 0h 0Oh 60 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
36 h 0h 12 h 12 h 0Oh 60 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
12 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
12 h 0h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Statistik

Modulcode: BSTA-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. André Heinz (Statistik)

Kurse im Modul

. Statistik (BSTA01-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Auswertungsmethoden eindimensionaler Daten
Auswertungsmethoden zweidimensionaler Daten
Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung
Spezielle Wahrscheinlichkeitsverteilungen
Stichproben

Statistische Schatzverfahren

Hypothesentests

Lineare Regression

Qualifikationsziele des Moduls

Statistik

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Daten tabellarisch und grafisch aufzubereiten und darzustellen.

Daten und ihre Lage- sowie Streuungsmalie zu analysieren und zu interpretieren.

zu erkennen, wie zwei Variablen zusammenhangen, und diesen Zusammenhang zu
analysieren.

reale Gegebenheiten wahrscheinlichkeitstheoretisch zu beschreiben und quantitativ
auszuwerten.

die wichtigsten Wahrscheinlichkeitsverteilungen zu nennen und sie auf reale Probleme
anzuwenden.

Zahlenmaterial einer Stichprobe als Grundlage flr Rickschliusse auf Phanomene in der
Grundgesamtheit zu nutzen.

statistische Testverfahren durchzufuhren und die Ergebnisse auszuwerten.
Regressionen durchzufiihren und die Ergebnisse zu interpretieren.

aufbereitete Statistiken bzw. statistische Analysen einer kritischen Wirdigung zu unterziehen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
Methoden. & Management.

www.iubh.de
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Statistik

Kurscode: BSTA01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Der Begriff ,Statistik” beschreibt i.d.R. zwei Phanomene: (i) die tabellarische und/oder grafische
Aufbereitung von Daten und (ii) statistische Methoden, die verwendet werden, um Daten zu
erheben, aufzubereiten und daraus Schlusse zu ziehen. Daraus geht unmittelbar hervor, dass die
Konfrontation mit Statistik allgegenwartig ist — ob im Studium, in dem z.B. statistische Methoden in
verwandten Kursen oder in Bachelor-Arbeiten Anwendung finden, oder im beruflichen Alltag, in
dem z.B. Manager taglich mit statistischen Auswertungen konfrontiert sind, die sie verstehen und
interpretieren mussen. Ziel des Kurses ist es daher, die wesentlichsten Elemente statistischer
Verfahren zu vermitteln. Methodisch umfasst der Kurs zwei Schritte. Erstens werden theoretische
Grundlagen zu den einzelnen statistischen Verfahren dargelegt und diese anhand von kleineren
Beispielen und (interaktiven) Illustrationen vertieft. Zweitens werden die erlernten Methoden
anhand von Anwendungsfallen einstudiert. Inhaltlich gliedert sich der Kurs in drei Teile. Die
beschreibende (oder deskriptive) Statistik befasst sich mit unterschiedlichen Darstellungsformen
von Daten. Die Wahrscheinlichkeitsrechnung dient vor allem als Grundlage fur die schlieBende
Statistik (oder Inferenzstatistik), bei der der Versuch unternommen wird, aus einer sog. Stichprobe
Ruckschlusse auf die Grundgesamtheit zu ziehen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Daten tabellarisch und grafisch aufzubereiten und darzustellen.

. Daten und ihre Lage- sowie Streuungsmalie zu analysieren und zu interpretieren.

. zu erkennen, wie zwei Variablen zusammenhangen, und diesen Zusammenhang zu
analysieren.

. reale Gegebenheiten wahrscheinlichkeitstheoretisch zu beschreiben und quantitativ
auszuwerten.

. die wichtigsten Wahrscheinlichkeitsverteilungen zu nennen und sie auf reale Probleme
anzuwenden.

. Zahlenmaterial einer Stichprobe als Grundlage fur Riuckschlisse auf Phanomene in der
Grundgesamtheit zu nutzen.

. statistische Testverfahren durchzufiihren und die Ergebnisse auszuwerten.

. Regressionen durchzufuihren und die Ergebnisse zu interpretieren.

. aufbereitete Statistiken bzw. statistische Analysen einer kritischen Wirdigung zu unterziehen.

www.iubh.de
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Kursinhalt
1. Einfihrung
11 Gegenstand der Statistik
1.2 Grundbegriffe der Statistik
1.3 Ablauf statistischer Untersuchungen

2. Auswertungsmethoden eindimensionaler Daten
21 Haufigkeitsverteilungen
2.2 Lagemalie
2.3 StreuungsmalRe

3. Auswertungsmethoden zweidimensionaler Daten
31 Streuungsdiagramm und Kontingenztabelle
3.2 KorrelationsmaRe

4. Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung
41 Zufallsexperimente und Ereignisse
42 Wahrscheinlichkeit von Ereignissen
43 Zufallsvariablen und ihre Verteilung

5. Spezielle Wahrscheinlichkeitsverteilungen
51  Normalverteilung
52 t-Verteilung

6.  Stichproben
61 Stichprobenziehung
6.2 Stichprobenfunktionen

6.3 Stichprobenverteilungen

7. Statistische Schatzverfahren

71 Punktschatzung
72 Intervallschatzung

8.  Hypothesentests
81 Methodik
8.2 Erwartungswert-Test bei bekannter Standardabweichung (z-Test)
8.3 Erwartungswert-Test bei unbekannter Standardabweichung (t-Test)

www.iubh.de
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9.  Lineare Regression
91 Regressionsgerade
9.2 Qualitatsbeurteilung
93 Anwendungen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Bamberg, G./ Baur, F./ Krapp, M. (2017a): Statistik. Eine Einfiihrung fir Wirtschafts- und
Sozialwissenschaftler. 18. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Berlin.

Bamberg, G./ Baur, F./ Krapp, M. (2017b): Statistik-Arbeitsbuch. Ubungsaufgaben - Fallstudien
- Losungen. 10. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Berlin.

Bortz, J./ Schuster, C. (2016): Statistik fir Human- und Sozialwissenschaftler. 7. Auflage,
Springer, Heidelberg.

Bihner, M./ Ziegler, M. (2017): Statistik fiir Psychologen und Sozialwissenschaftler. Grundlagen
und Umsetzung mit SPSS und R. 2. Auflage, Pearson, Minchen.

Eckstein, P. P. (2012): Klausurtraining Statistik: Deskriptive Statistik - Stochastik - Induktive
Statistik Mit kompletten Losungen. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

Schira, J. (2016): Statistische Methoden der VWL und BWL. Theorie und Praxis. 5. Auflage,
Pearson, Minchen.

Schwarze, J. (2013a): Aufgabensammlung zur Statistik. 7. Auflage, NWB, Berlin.

Schwarze, J. (2013b): Grundlagen der Statistik, Band 2: Wahrscheinlichkeitsrechnung und
induktive Statistik. 10. Auflage, NWB, Berlin.

Schwarze, J. (2014): Grundlagen der Statistik, Band 1: Beschreibende Verfahren. 12. Auflage,
NWB, Berlin.

Wewel, M. C. (2014): Statistik im Bachelor-Studium der BWL und VWL. Methoden, Anwendung,
Interpretation. 3. Auflage, Pearson, Munchen.
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Einfuhrung in das wissenschaftliche Arbeiten

Modulcode: DLBWIR-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Maya Stagge (Einfiihrung in das wissenschaftliche Arbeiten)

Kurse im Modul

. Einfihrung in das wissenschaftliche Arbeiten (BWIR01-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Studienformat: Fernstudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Studienformat: myStudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen
. Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis

. Methodenlehre

. Bibliothekswesen: Struktur, Nutzung und Literaturverwaltung

. Formen wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Einfiihrung in das wissenschaftliche Arbeiten

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

formale Kriterien einer wissenschaftlichen Arbeit zu verstehen und anzuwenden.
grundlegende Forschungsmethoden zu unterscheiden und Kriterien guter wissenschaftlicher
Praxis zu benennen.

zentrale wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen sowie deren
Auswirkungen auf wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu beschreiben.
Literaturdatenbanken, Literaturverwaltungsprogramme sowie weitere Bibliotheksstrukturen
sachgerecht zu nutzen, Plagiate zu vermeiden und Zitationsstile korrekt anzuwenden.

die Evidenzkriterien auf wissenschaftliche Texte anzuwenden.

ein Forschungsthema einzugrenzen und daraus eine Gliederung fur wissenschaftliche Texte
abzuleiten.

ein Literatur-, Abbildungs-, Tabellen- und Abkurzungsverzeichnis fur wissenschaftliche Texte
zu erstellen.

die unterschiedlichen Formen des wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH zu verstehen
und voneinander zu unterscheiden.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
Methoden & Management

www.iubh.de
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Einfuhrung in das wissenschaftliche Arbeiten
Kurscode: BWIR01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis gehort zu den akademischen Basisqualifikationen,
die im Verlaufe eines Studiums erworben werden sollten. In diesem Kurs geht es um die
Unterscheidung zwischen Alltagswissen und Wissenschaft. Dafur ist ein tieferes
wissenschaftstheoretisches Verstandnis ebenso notwendig, wie das Kennenlernen grundlegender
Forschungsmethoden und Instrumente zum Verfassen wissenschaftlicher Texte. Die Studierenden
erhalten daher erste Einblicke in die Thematik und werden an Grundlagenwissen herangefuhrt,
dass ihnen zukunftig beim Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten hilft. Daruber hinaus erhalten die
Studierenden einen Uberblick Uber die unterschiedlichen IUBH Priifungsformen und einen
Einblick in deren Anforderungen und Umsetzung.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. formale Kriterien einer wissenschaftlichen Arbeit zu verstehen und anzuwenden.

. grundlegende Forschungsmethoden zu unterscheiden und Kriterien guter wissenschaftlicher
Praxis zu benennen.

. zentrale wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen sowie deren
Auswirkungen auf wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu beschreiben.

. Literaturdatenbanken, Literaturverwaltungsprogramme sowie weitere Bibliotheksstrukturen
sachgerecht zu nutzen, Plagiate zu vermeiden und Zitationsstile korrekt anzuwenden.

. die Evidenzkriterien auf wissenschaftliche Texte anzuwenden.

. ein Forschungsthema einzugrenzen und daraus eine Gliederung fur wissenschaftliche Texte
abzuleiten.

. ein Literatur-, Abbildungs-, Tabellen- und Abkirzungsverzeichnis fur wissenschaftliche Texte
zu erstellen.

. die unterschiedlichen Formen des wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH zu verstehen
und voneinander zu unterscheiden.

Kursinhalt
1. Wissenschaftstheorie
11 Einfuhrung in Wissenschaft und Forschung
1.2 Forschungsparadigmen
1.3 Grundentscheidungen der Forschung
1.4 Auswirkungen wissenschaftlicher Paradigmen auf das Forschungsdesign

www.iubh.de
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10.

1.

12.

13.

Anwendungen guter wissenschaftlier Praxis

21 Forschungsethik

2.2 Evidenzlehre

2.3 Datenschutz und eidesstattliche Erklarung
2.4 Orthografie und Form

2.5 Themenfindung und Abgrenzung

2.6 Forschungsfragestellung und Gliederung

Forschungsmethoden

31  Empirische Forschung

32 Literatur- und Ubersichtsarbeiten
3.3 Quantitative Datenerhebung

3.4 Qualitative Datenerhebung

35 Methodenmix

3.6 Methodenkritik und Selbstreflexion

Bibliothekswesen: Struktur, Nutzung und Literaturverwaltung
41 Plagiatspravention

42 Datenbankrecherche

43 Literaturverwaltung

4.4  Zitation und Autorenrichtlinien

45  Literaturverzeichnis

Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - die Hausarbeit / Seminararbeit
Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - der Projektbericht
Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - die Fallstudie
Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - Bachelorarbeit
Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - die Fachprasentation
Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - die Projektprasentation
Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - das Kolloquium
Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - das Portfolio

Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - die Klausur

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Bortz, J./Doring, N. (2012): Forschungsmethoden und Evaluation. Fiir Human- und
Sozialwissenschaftler. 5. Auflage, Springer Medizin Verlag, Heidelberg.

. Braunecker, C. (2016): How to do Empirie, how to do SPSS - eine Gebrauchsanleitung. Facultas
Verlags- und Buchhandels AG, Wien.

. Engelen, E.M. et al. (2010): Heureka - Evidenzkriterien in den Wissenschaften, ein
Kompendium fur den interdisziplinaren Gebrauch. Spektrum akademischer Verlag,
Heidelberg.

. Flick, U. et al. (2012): Handbuch Qualitative Sozialforschung. Grundlagen, Konzepte, Methoden
und Anwendungen. 3. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim.

. Hug, T./Poscheschnik, G. (2015): Empirisch Forschen, 2. Auflage, Verlag Huter & Roth KG, Wien.

. Hussy, W. et al. (2013): Forschungsmethoden in Psychologie und Sozialwissenschaften. 2.
Auflage, Springer Medizin Verlag, Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de




Studienformat Fernstudium
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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BWIRO01-01

Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
110 h 0h 20 h 20 h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Modulcode: DLBINGDT
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Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Mario BoRlau (Design Thinking)

Kurse im Modul

. Design Thinking (DLBINGDTO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

. Grundlegende Prinzipien des Design Thinkings
. Der Design Thinking-Mikroprozess

. Das Design-Thinking-Makroprozess

. Methoden fur frihe Phasen des Prozesses

. Methoden fur die Ideengenerierung

. Methoden fur das Prototyping und Testen

. Raumkonzepte fur Design Thinking

. Beispiele und Fallstudien

Qualifikationsziele des Moduls
Design Thinking
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. das Mindset des Design Thinkings zu kennen.

. die einzelnen Phasen des inkrementellen Mikrozyklus zu kennen und an einem
Beispielprojekt durchzufihren.

. die einzelnen Stufen des Prototypings zu kennen und in einem Beispielprojekt zu
durchlaufen.

. Methoden und Werkzeuge fur die einzelnen Schritte des Mikrozyklus zu kennen und
einsetzen zu konnen.

. verschiedene Raumkonzepte fir Design Thinking-Arbeitsumgebungen wiederzugeben.

. Beispiele fur den Einsatz von Design Thinking anhand von Fallstudien aus der Wirtschaft zu
benennen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang | Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich Design,
Design Architektur & Bau

www.iubh.de
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Design Thinking

Kurscode: DLBINGDTO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden werden in diesem Kurs eine praktische Einfuhrung in das Design Thinking
erhalten. Neben der Vermittlung der einzelnen Grundprinzipien werden auch die Vorgehensweisen
im Design Thinking detailliert beleuchtet. Um Design Thinking nicht nur zu verstehen, sondern
auch zu erfahren, werden ausgewahlte Methoden fur die einzelnen Prozessschritte vorgestellt und
an einem Beispielprojekt eingelbt.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. das Mindset des Design Thinkings zu kennen.

. die einzelnen Phasen des inkrementellen Mikrozyklus zu kennen und an einem
Beispielprojekt durchzufihren.

. die einzelnen Stufen des Prototypings zu kennen und in einem Beispielprojekt zu
durchlaufen.

. Methoden und Werkzeuge fur die einzelnen Schritte des Mikrozyklus zu kennen und
einsetzen zu konnen.

. verschiedene Raumkonzepte flir Design Thinking-Arbeitsumgebungen wiederzugeben.

. Beispiele flr den Einsatz von Design Thinking anhand von Fallstudien aus der Wirtschaft zu
benennen.

Kursinhalt

. Grundlegende Prinzipien des Design Thinkings
. Der Design Thinking Mikroprozess

. Der Design Thinking Makroprozess

. Methoden fur frihe Phasen des Prozesses

. Methoden flur die Ideengenerierung

. Methoden flr das Prototyping und Testen

. Beispiele und Fallstudien

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Brenner, W./Uebernickel, F. (2015): Design Thinking. Das Handbuch. Frankfurter Allgemeine
Buch, Frankfurt a. M.

. Brown, T. (2008): Design Thinking. In: Harvard Business Review, Heft Juni, S. 84-95.

. Meinel, C./Weinberg, U./Krohn, T. (Hrsg.) (2015): Design Thinking Live. Wie man Ideen
entwickelt und Probleme l6st. Murmann, Hamburg.

. Uebernickel, F./Brenner, W. (2016): Design Thinking. In: Hoffmann, C. P. et al. (Hrsg.): Business
Innovation: Das St. Galler Modell. Springer, Wiesbaden, S. 243-265.

www.iubh.de




Studienformat Fernstudium

DLBINGDTOT1

Studienform Kursart
Fernstudium Projekt
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung
0h

Praxisanteil
0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Skript

O Vodcast

O Shortcast

O Audio

O Musterklausur

O Learning Sprints®

[0 Repetitorium
O Creative Lab

Prufungsleitfaden
O Live Tutorium/Course Feed

71

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Projekt
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung
0h

Praxisanteil
0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints®

O Skript

O Vodcast

O Shortcast

O Audio

O Musterklausur

[0 Repetitorium
O Creative Lab

Prufungsleitfaden
O Live Tutorium/Course Feed

www.iubh.de




Studienformat Kombistudium

DLBINGDTOT1

Studienform Kursart
Kombistudium Projekt
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung
0h

Praxisanteil
0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Skript

O Vodcast

O Shortcast

O Audio

O Musterklausur

O Learning Sprints®

[0 Repetitorium
O Creative Lab

Prufungsleitfaden
O Live Tutorium/Course Feed

73
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Kollaboratives Arbeiten

Modulcode: DLBKA

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Karin Halbritter (Kollaboratives Arbeiten)

Kurse im Modul

. Kollaboratives Arbeiten (DLBKAO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: myStudium
Fachprasentation

Studienformat: Fernstudium
Fachprasentation

Studienformat: Kombistudium
Fachprasentation

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Selbstgesteuert und kollaborativ lernen

Netzwerken und kooperieren

Performance in (virtuellen) Teams

Kommunizieren, argumentieren und Uberzeugen
Konfliktpotenziale erkennen und Konflikte handhaben
Selbstfuhrung und Personal Skills

Qualifikationsziele des Moduls

Kollaboratives Arbeiten

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen
Medien zu gestalten.

lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der
Zusammenarbeit auszuwahlen.

verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse
unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.

Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erlautern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und losungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.

die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstfiihrung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der

Das Modul ist eigenstandig. Es liefert

IUBH

Grundlagenkenntnisse fiir alle weiteren Module. Alle Bachelor-Studiengange des IUBH-

Fernstudiums

www.iubh.de
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Kollaboratives Arbeiten
Kurscode: DLBKAO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Der Kurs unterstutzt die Studierenden darin, fur unsere vernetzte Welt wichtige Uberfachliche
Kompetenzen auf- und auszubauen — und dabei die Chancen einer konstruktiven Zusammenarbeit
mit anderen zu nutzen. Er stellt wesentliche Formen und Gestaltungsmoglichkeiten von
kollaborativem Lernen und Arbeiten vor, vermittelt grundlegende Kenntnisse und Werkzeuge fur
ein selbstgeflhrtes, flexibles und kreatives Denken, Lernen und Handeln und macht die
Studierenden mit den Themen Empathiefahigkeit und emotionale Intelligenz vertraut. Zudem
werden die Studierenden angeregt, die Kursinhalte anzuwenden. Damit fordern sie ihre autonome
Handlungskompetenz sowie ihre Kompetenz in der interaktiven Anwendung von Tools und im
Interagieren in heterogenen Gruppen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen
Medien zu gestalten.

. lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der
Zusammenarbeit auszuwahlen.

. verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse
unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.

. Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erlautern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und losungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.

. die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstfiihrung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.

Kursinhalt
1. Lernen fur eine vernetzte Welt - in einer vernetzten Welt
11 Anforderungen und Chancen der VUCA-Welt
1.2 Lernen, Informationen und der Umgang mit Wissen und Nichtwissen
1.3 4C-Modell: Collective - Collaborative = Continuous - Connected
1.4 Eigenes Lernverhalten uberprufen

www.iubh.de
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2]

2.2
2.3
2.4

31

3.2
3.3
3.4

41

4.2
4.3
4.4
4.5

51

5.2
53
5.4

6.1

6.2
6.3
6.4

71
7.2
7.3

2. Networking & Kooperation

Die passenden Kooperationspartner finden und gewinnen

Tragfahige Beziehungen: Digital Interaction und Vertrauensaufbau
Zusammenarbeit — lokal und virtuell organisieren & Medien einsetzen
Social Learning: Lernprozesse agil, kollaborativ und mobil planen

3. Performance in (virtuellen) Teams

Ziele, Rollen, Organisation und Performance Measurement

Team Building und Team Flow

Scrum als Rahmen flr agiles Projektmanagement

Design Thinking, Kanban, Planning Poker, Working-in-Progress-Limits & Co

4. Kommunizieren und uberzeugen

Kommunikation als soziale Interaktion

Sprache, Bilder, Metaphern und Geschichten

Die Haltung macht’s: offen, empathisch und wertschatzend kommunizieren
Aktiv zuhoren - argumentieren - Uberzeugen — motivieren

Die eigene Gesprachs- und Argumentationsfuhrung analysieren

5. Konfliktpotenziale erkennen —Konflikte handhaben -wirksam verhandeln

Vielfalt respektieren — Chancen nutzen

Empathie fur sich und andere entwickeln

Systemische Losungsarbeit und Reframing

Konstruktiv verhandeln: klare Worte finden — Interessen statt Positionen

6.  Eigene Projekte realisieren

Wirksam Ziele setzen - fokussieren - reflektieren

Vom agilen Umgang mit der eigenen Zeit

(Selbst-)Coaching und Inneres Team

Strategien und Methoden der Selbstfuhrung und -motivation

7. Eigene Ressourcen mobilisieren

Ressourcen erkennen — Emotionen regulieren
Reflexion und Innovation - laterales Denken und Kreativitat
Transferstarke und Willenskraft: Bedingungsfaktoren analysieren und steuern

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Baber, A. (2015): Strategic connections. The new face of networking in a collaborative world.
Amacom, New York.

Burow, O.-A. (2015): Team-Flow. Gemeinsam wachsen im Kreativen Feld. Beltz, Weilheim/Basel.

Goleman, D. (2013): Focus. The hidden driver of excellence. Harper Collins USA, New York.
Grote, S./Goyk, R. (Hrsg.) (2018): Fiihrungsinstrumente aus dem Silicon Valley. Konzepte und
Kompetenzen. Springer Gabler, Berlin.

Kaats, E./Opheij, W. (2014): Creating conditions for promising collaboration. Alliances,
networks, chains, strategic partnerships. Springer Management, Berlin.

Lang, M. D. (2019): The guide to reflective practice in conflict resolution. Rowman & Littlefield,
Lanham/Maryland.

Martin, S. J./Goldstein, N. J./Cialdini, R. B. (2015): The small BIG. Small changes that spark BIG
influence. Profile Books, London.

Parianen, F. (2017): Woher soll ich wissen, was ich denke, bevor ich hore, was ich sage? Die
Hirnforschung entdeckt die grolRen Fragen des Zusammenlebens. Rowohlt Taschenbuch
Verlag (Rowohlt Polaris), Reinbek bei Hamburg.

Sauter, R./Sauter, W./Wolfig, R. (2018): Agile Werte- und Kompetenzentwicklung. Wege in eine
neue Arbeitswelt. Springer Gabler, Berlin.

Werther, S./Bruckner, L. (Hrsg.) (2018): Arbeit 4.0 aktiv gestalten. Die Zukunft der Arbeit
zwischen Agilitat, People Analytics und Digitalisierung. Springer Gabler, Berlin.

www.iubh.de
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DLBKAO1

Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Fachprasentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
110 h 0h 20 h 20 h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints®
Skript

O Vodcast
Shortcast

Audio

O Musterklausur

[0 Repetitorium

0 Creative Lab
Prufungsleitfaden

Live Tutorium/Course Feed

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Fachprasentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Fachprasentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Requirements Engineering

Modulcode: IREN

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Tobias Briickmann (Requirements Engineering)

Kurse im Modul

. Requirements Engineering (IRENOT)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Grundlagen des Requirements Engineering
Unternehmensmodellierung

Techniken der Anforderungsermittlung
Techniken der Anforderungsdokumentation
Prufung und Abstimmung von Anforderungen
Anforderungen verwalten

Qualifikationsziele des Moduls

Requirements Engineering

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

mithilfe IT-Unterstitzung relevanter Modelle eine Unternehmensmodellierung umzusetzen.
Techniken und Methoden zu Ermittlung von Anforderungen an IT-Systeme voneinander
abzugrenzen.

Techniken zur Dokumentation von Anforderungen an IT-Systeme einzusetzen.

Techniken zur Prifung und Abstimmung sowie der Verwaltung von Anforderungen an IT-
Systeme voneinander abzugrenzen.

fur gegebene Projektsituationen eigenstandig geeignete Techniken und Methoden des
Requirements Engineering auszuwahlen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IlUBH

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Informatik & Software-Entwicklung. Technik

www.iubh.de




IRENO1
Requirements Engineering
Kurscode: IRENO1
Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die frihen Phasen der Softwareentwicklung sind mafigeblich davon gekennzeichnet, dass
fachliche und technische Anforderungen (Requirements) an das IT-System zu ermitteln sind. Die
Anforderungsermittlung muss auBerst umsichtig betrieben werden, weil alle folgenden Aktivitaten
im SW-Entwicklungsprozess auf der Grundlage der dokumentierten Anforderungen geplant und
durchgefihrt werden. In diesem Kurs werden Vorgehensweisen, Methoden und Modelle vermittelt,
die eine strukturierte und methodische Ermittlung und Dokumentation von Anforderungen an
betriebliche Informationssysteme ermaoglichen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. mithilfe IT-Unterstltzung relevanter Modelle eine Unternehmensmodellierung umzusetzen.

. Techniken und Methoden zu Ermittlung von Anforderungen an IT-Systeme voneinander
abzugrenzen.

. Techniken zur Dokumentation von Anforderungen an IT-Systeme einzusetzen.

. Techniken zur Prufung und Abstimmung sowie der Verwaltung von Anforderungen an IT-
Systeme voneinander abzugrenzen.

. flr gegebene Projektsituationen eigenstandig geeignete Techniken und Methoden des
Requirements Engineering auszuwahlen.

Kursinhalt

1. Grundlagen und Begriffe des Requirements Engineering
11 Requirements Engineering im Softwareprozess
12 Kernaktivitaten im Requirements Engineering

1.3  Was ist eine Anforderung?

2. Ermittlung von Anforderungen
21 Bestimmung des Systemkontextes
2.2 Bestimmung der Quellen von Anforderungen
2.3 Ausw.hlen der geeigneten Ermittlungstechniken
2.4 Anforderungen unter Einsatz der Techniken ermitteln

89
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3. Ausgewahlte Ermittlungstechniken
31  Kreativitatstechniken
3.2 Befragungstechniken
3.3 Beobachtungstechniken
3.4 Prototyping

4. Dokumentation von Anforderungen
41 Aktivitaten zur Dokumentation von Anforderungen
42 Typische Elemente der Anforderungsdokumentation
43 Dokumentationsformen

5. Modellierung von Prozessen
51 Grundlagen und Begriffe
5.2 Modellierung mit der Business Process Model and Notation
5.3 Modellierung mit Ereignisgesteuerten Prozessketten

6.  Modellierung von Systemen
61 Grundlagen Unified Modeling Language
6.2 UML-Use Case-Diagramm
6.3 UML-Aktivitatsdiagramm
6.4 UML-Klassendiagramm
6.5 UML-Zustandsdiagramm

7. Prufen und Abstimmen von Anforderungen

71 Aktivitaten zum Prifen und Abstimmen von Anforderungen
72 Prufkriterien

73 Prufprinzipien

74 Pruftechniken

75  Abstimmen von Anforderungen

8. Management von Anforderungen und Techniken zur Priorisierung

81 Verwalten von Anforderungen

8.2 Techniken zur Priorisierung von Anforderungen

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Allweyer T. (2009): BPMN 2.0. Business Process Model and Notation. 2. Auflage, Books on
Demand, Norderstedt.

Balzert, H. (2010): UML 2 kompakt. 3. Auflage, Springer Spektrum, Wiesbaden.

Booch, G./Rumbaugh, J./Jacobson, I. (2006): Das UML-Benutzerhandbuch. Addison-Wesley,
Boston.

Cohn, M. (2010): User Stories. Fiir die agile Software-Entwicklung mit Scrum, XP u.a. mitp,
Wachtendonk.

Freund, )./Riicker, B. (2012): Praxishandbuch BPMN 2.0. 3. Auflage, Carl Hanser Verlag,
Munchen.

Gadatsch A. (2013): Grundkurs Geschaftsprozess-Management. 7. Auflage, Vieweg+Teubner,
Wiesbaden.

Pohl, K. (2008): Requirements Engineering. Grundlagen, Prinzipien, Techniken. 2. Auflage,
dpunktverlag, Heidelberg.

Pohl, K./Rupp, C. (2011): Basiswissen Requirements Engineering. 3. Auflage, dpunktverlag,
Heidelberg.
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IRENO1

Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de




Studienformat Kombistudium
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Investition und Finanzierung

Modulcode: DLBLOFUI-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jessica Hastenteufel (Investition und Finanzierung)

Kurse im Modul

. Investition und Finanzierung (DLBLOFUI01-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Einfihrung in die Investitionstheorie
Methoden der Investitionsrechnung
Einfuhrung in die Finanzierung
Kennzahlen

Langfristige Finanzplanung
Fremdkapitalfinanzierung
Eigenkapitalfinanzierung

Qualifikationsziele des Moduls

Investition und Finanzierung

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die fundamentalen Grundlagen der Investitionsrechnung wiederzugeben.

einschlagige Fachbegriffe im Gebiet der Investitionstheorie, insbesondere die
Unterscheidung von statischen und dynamischen Verfahren, zu erklaren.

die wichtigsten Verfahren der Investitionsrechnung selbststandig anzuwenden.

bestimmte Investitionsprojekte zu beurteilen und aus einer Mehrzahl an
Gestaltungsalternativen gegenuber anderen auszuwahlen.

die einschlagigen Fachbegriffe im Gebiet der Finanzierung, insbesondere die Unterscheidung
von Eigen- und Fremdfinanzierung sowie die Aullen- und Innenfinanzierung, zu erlautern.
das Zusammenspiel von Unternehmen und Kapitalmarkten bei der Finanzierung von
Kapitalgesellschaften zu verstehen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
dem Bereich Finanzen & Steuern & Management

www.iubh.de
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Investition und Finanzierung
Kurscode: DLBLOFUI01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden widmen sich im ersten Teil dieses Kurses der Investitionsseite und damit der
Frage der Analyse und Generierung finanzwirtschaftlicher Werte. Behandelt werden zunachst die
Grundlagen, Annahmen und Ziele der Investitionstheorie sowie deren Anwendung im praktischen
Kontext. Eine Abgrenzung von statischen und dynamischen Verfahren dient der grundsatzlichen
Einordnung der Methoden, wobei der Fokus auf den dynamischen Verfahren liegt. Gegenstand der
Investitionsanalyse ist die wirtschaftliche Beurteilung der Vorteilhaftigkeit von Zahlungsstromen,
welche aus unternehmerischen Entscheidungen jedweder Art resultieren konnen. Dafur werden
die einschlagigen Verfahren detailliert vorgestellt und deren Anwendung eingelibt.Die
Studierenden erlernen in diesem Kurs zudem die fundamentalen Grundlagen der Finanzierung
von Unternehmen. Sie lernen die einschlagigen Fachbegriffe im Gebiet der Finanzierung kennen
und verstehen das Zusammenspiel von Unternehmen und Kapitalmarkten bei der Finanzierung
von Kapitalgesellschaften durch Eigen- und Fremdkapital. Der Kurs geht auf die zentrale
Bedeutung der Finanzberichterstattung fur die Informationsbeschaffung von Investoren ein und
beinhaltet die Methoden der langfristigen Finanzplanung.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die fundamentalen Grundlagen der Investitionsrechnung wiederzugeben.

. einschlagige Fachbegriffe im Gebiet der Investitionstheorie, insbesondere die
Unterscheidung von statischen und dynamischen Verfahren, zu erklaren.

. die wichtigsten Verfahren der Investitionsrechnung selbststandig anzuwenden.

. bestimmte Investitionsprojekte zu beurteilen und aus einer Mehrzahl an
Gestaltungsalternativen gegeniiber anderen auszuwahlen.

. die einschlagigen Fachbegriffe im Gebiet der Finanzierung, insbesondere die Unterscheidung
von Eigen- und Fremdfinanzierung sowie die AuRen- und Innenfinanzierung, zu erlautern.

. das Zusammenspiel von Unternehmen und Kapitalmarkten bei der Finanzierung von
Kapitalgesellschaften zu verstehen.

www.iubh.de
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Kursinhalt
1. Einfihrung in die Investitionstheorie
11 Der Investitionsbegriff
1.2 Die Investitionsentscheidung
1.3 Die Ziele des Investors
1.4 Die Daten und die Datenbeschaffung
1.5 Methoden der Investitionsrechnung

2. Statische Verfahren der Investitionsrechnung
21 Kostenvergleichsrechnung
2.2  Gewinnvergleichsrechnung
2.3 Rentabilitatsvergleichsrechnung
2.4  Statische Amortisationsrechnung

3. Kapitalwertmethode
31 Grundlagen
3.2 Anwendung
3.3 Entscheidungskalkul
3.4 Pramissen

3.5 Bewertung und Anwendung

4. Die Methode des internen Zinssatzes
41 Grundlagen
42 Anwendung
43 Entscheidungskalkul
4.4  Pramissen
45 Bewertung und Anwendung

5. Annuitatenmethode und Amortisationsrechnung
51 Annuitatenmethode

5.2 Dynamische Amortisationsrechnung

6.  Einflhrung in die Finanzierung
61 Die Rolle des Finanzmanagements
6.2 Ziele des Finanzmanagements
6.3 Die Rolle der Kapitalmarkte

www.iubh.de
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10.

1.

Finanzkennzahlen

71

7.2
7.3
7.4
75
7.6

Einfuhrung
Investitionskennzahlen
Finanzierungskennzahlen
Liquiditatskennzahlen
Rentabilitatskennzahlen
Marktwertkennzahlen

Langfristige Finanzplanung

81

8.2
8.3
8.4

Eigenkapital versus Fremdkapital

Externe versus interne Finanzierungsquellen
Langfristige Finanzplanung im Unternehmen
Finanzierung und Wachstum

Festverzinsliche Wertpapiere und Anleihemarkte

91

9.2
93
9.4

Anleihen

Die Bewertung von Anleihen
Ratings

Anleihemarkte

Eigenkapitalinstrumente und Aktienmarkte

101
10.2 Aktienmarkte und die Funktionsweise von Borsen

Aktien

Kapitalstrukturpolitik

1

Kapitalstrukturpolitik

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Becker, H.P./Peppmaier, A. (2018): Investition und Finanzierung: Grundlagen der betrieblichen
Finanzwirtschaft, 8. Auflage, SpringerGabler, Wiesbaden.

Bieg, H./Waschbusch, G./Kufmaul, H. (2016): Investition. 3. Auflage, Vahlen, Miinchen.

Bitz, M./Ewert, )./ Terstege, U. (2018): Investition. Multimediale Einfihrung in
finanzmathematische Entscheidungskonzepte. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
Blohm, H./Llder, K./Schaefer, C. (2013): Investition. Schwachstellenanalyse des
Investitionsbereichs und Investitionsrechnung. 10. Auflage, Vahlen, Minchen.

Bosch, M. (2019): Finanzwirtschaft. Investition, Finanzierung, Finanzmarkte und Steuerung. 4.
Auflage, Vahlen, Minchen.

Brealy, R.A. et al. (2020): Principles of Corporate Finance, 13. Auflage, McGraw-Hill, London.
Brigham, E.F./Ehrhardt, M.C. (2020): Financial Management. Theory & Practice, 16. Auflage,
Cenage, London.

Burger, A./Keipinger, P. (2016): Investitionsrechnung. Grundlagen, Beispiele, Ubungsaufgaben
mit Musterlosungen. Vahlen, Munchen.

Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2008): Finanzierungstheorie und
Unternehmenspolitik. 4. Auflage, Pearson, Minchen.

Daumler, K.-D./Grabe, J. (2014): Grundlagen der Investitions- und Wirtschaftlichkeitsrechnung.
Aufgaben und Losungen. Testklausur. Checklisten. Tabellen fur die finanzmathematischen
Faktoren. 13. Auflage, NWB, Herne.

Gotze, U. (2014): Investitionsrechnung. Modelle und Analysen zur Beurteilung von
Investitionsvorhaben. 7. Auflage, Springer Gabler, Berlin/Heidelberg.

Kruschwitz, L. (2019): Investitionsrechnung. 15. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Minchen.
Olfert, K. (2019): Investition. 14. Auflage, Kiehl, Ludwigshafen.

Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. (2017): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 17. Auflage,
Vahlen, Minchen.

Volkart, R./Wagner, A. F. (2018): Corporate Finance. Grundlagen von Finanzierung und
Investition. 7. Auflage, Versus, Zurich.

Vollmuth, H./Zwettler, R. (2019): Kennzahlen, 4. Auflage, Haufe, Miinchen.

Wohe G. et al. (2013): Grundziige der Unternehmensfinanzierung. 11. Auflage, Vahlen,
Munchen.
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Personalwesen

Modulcode: BPER-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Katharina Rehfeld (Personalwesen 1) / Prof. Dr. Katharina Rehfeld (Personalwesen 1)

Kurse im Modul

. Personalwesen | (BPER01-01)
. Personalwesen Il (BPER02-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Personalwesen |

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

Personalwesen Il

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Personalwesen |

. Grundlagen des Personalwesens

. Arbeitsrechtliche Grundlagen

. Personalplanung

. Personalbeschaffung und -auswahl
. Personalentlohnung

Personalwesen Il

. Personalentwicklung
. Personalfuhrung

. Personalfreisetzung
. Personalcontrolling
. Personalorganisation

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Personalwesen |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die grundlegenden Begrifflichkeiten des Personalwesens zu kennen.

die Ziele des Personalmanagements darzulegen und den Funktionsbereich zu anderen
betriebswirtschaftlichen Funktionsbereichen abzugrenzen.

die wichtigsten arbeitsrechtlichen Grundlagen im Sinne des individuellen und kollektiven
Arbeitsrechts anzuwenden.

die Personalplanung, ihre Bedeutung und ihr Instrumentarium in Grundzugen zu verstehen.
die Grundidee des Personalmarketings und Employer Brandings zu erklaren.

interne und externe Wege der Personalbeschaffung zu kennen und diese im Hinblick auf ihre
Effektivitat und Effizienz zu bewerten.

Instrumente der Personalauswahl darzustellen und zu beurteilen.

den Prozess der Einfuhrung neuer Mitarbeiter zu kennen.

alternative Moglichkeiten der Personalentlohnung aufzuzeigen.

Personalwesen Il

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Grundlagen der Personalentwicklung zu kennen und deren Methoden und Instrumente
auf konkrete Entwicklungsbedarfe hin anzuwenden.

die Bedeutung und den Prozess der Personalfihrung und Mitarbeitermotivation im Sinne der
direkten Interaktion zwischen Mitarbeitern und Fuhrungskraften zu verstehen.
verschiedene Fuhrungstheorien und Fuhrungsstile darzustellen und voneinander zu
differenzieren.

alternative Wege der Personalfreisetzung zu erklaren und im Hinblick auf die Vor- und
Nachteile zu beurteilen.

um die Bedeutung und das Kerninstrumentarium des Personalcontrollings zu wissen.

die wichtigsten Anforderungen interner und externer Stakeholder an die Organisation des
Personalwesens zu kennen und zu verstehen.

alternative Wege der Strukturierung des Personalwesens darzulegen, zu analysieren und zu
bewerten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
Personalwesen & Management

www.iubh.de
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Personalwesen |
Kurscode: BPER01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 3 keine

Beschreibung des Kurses

Unabhangig von Unternehmensgrofie und Branche kommt dem Personal eines Unternehmens vor
dem Hintergrund des demographischen Wandels eine immer groBere und zum Teil sogar
existenzielle Rolle zu. Die Personalarbeit im Unternehmen, welche in der heutigen Zeit meist als
das Human Resource Management bezeichnet wird, stellt daher einen Uberaus wichtigen
Funktionsbereich dar. Der vorliegende Kurs ist eine Einfuhrung in das Personalmanagement und
thematisiert wichtige Kernprozesse dieser Funktion. Aufbauend auf den begrifflichen Grundlagen
und der generellen Einordnung und Abgrenzung des Personalmanagements in Lektion 1 werden in
Lektion 2 die arbeitsrechtlichen Grundlagen abgebildet. Weiterhin werden in Lektion 3, 4 und 5 die
grundlegenden Prozesse, Konzepte und Instrumente der Personalplanung, der
Personalbeschaffung und -auswahl sowie der Personalentlohnung dargestellt.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die grundlegenden Begrifflichkeiten des Personalwesens zu kennen.

. die Ziele des Personalmanagements darzulegen und den Funktionsbereich zu anderen
betriebswirtschaftlichen Funktionsbereichen abzugrenzen.

. die wichtigsten arbeitsrechtlichen Grundlagen im Sinne des individuellen und kollektiven
Arbeitsrechts anzuwenden.

. die Personalplanung, ihre Bedeutung und ihr Instrumentarium in Grundzugen zu verstehen.

. die Grundidee des Personalmarketings und Employer Brandings zu erklaren.

. interne und externe Wege der Personalbeschaffung zu kennen und diese im Hinblick auf ihre
Effektivitat und Effizienz zu bewerten.
. Instrumente der Personalauswahl darzustellen und zu beurteilen.

. den Prozess der Einfihrung neuer Mitarbeiter zu kennen.
. alternative Moglichkeiten der Personalentlohnung aufzuzeigen.

Kursinhalt

1. Grundlagen des Personalwesens
11 Begriff und Bedeutung des Personalwesens
1.2 Ziele und Aufgabenfelder des Personalwesens
1.3 Rahmenbedingungen des Personalwesens

www.iubh.de
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2. Arbeitsrechtsrechtliche Grundlagen
21 Grundbegriffe des Arbeitsrechts
2.2 Individualarbeitsrecht
2.3 Kollektivarbeitsrecht
3. Personalplanung
31 Begriff und Bedeutung der Personalplanung
3.2 Quantitative Personalbedarfsermittlung
3.3 Qualitative Personalbedarfsermittlung
4. Personalbeschaffung und -auswahl
41 Personalmarketing und Employer Branding
42 Interne und externe Personalbeschaffung
43 Verfahren der Personalauswahl (Bewerbungsunterlagen, Interviews, Testverfahren,
Assessment Center)
4.4  Einfuhrung von neuen Mitarbeitern
5. Personalentlohnung
51 Klassische Vergutungsmodelle
52 Moderne Vergutungsmodelle
5.3 Mitarbeiterbeteiligungsmodelle
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Berthel, J./Becker, F. G. (2017): Personal-Management. Grundzlige fiir Konzeptionen
betrieblicher Personalarbeit. 11. Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Brockermann, R. (2016): Personalwirtschaft. Lehr- und Ubungsbuch fir Human Resource
Management. 7. Aufl, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Holtbriigge, D. (2015): Personalmanagement. 6. Auflage, Springer Verlag, Wiesbaden.
Huber, A. (2010): Personalmanagement. Vahlen, Miinchen.

Jung, H. (2010): Personalwirtschaft. 9. Aufl,, De Gruyter Oldenbourg, Miinchen.

Oechsler, W. A. (2011): Personal und Arbeit. Grundlagen des Human Resource Management
und der Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen. 9. Aufl, De Gruyter Oldenbourg, Minchen.
Olfert, K. (2015): Personalwirtschaft. 16. Aufl., NWB Verlag, Ludwigshafen.

Scherm, E./SiB, S. (2016): Personalmanagement. 3. Auflage, Vahlen, Miinchen.

Scholz, Christian (2014): Grundzlge des Personalmanagements. 2. Aufl, Vahlen, Miinchen.

Schreyogg, G./ Geiger, D. (2016): Organisation. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung.

Mit Fallstudien. 6. Aufl, Gabler Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur
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BPER02-01
Personalwesen Il
Kurscode: BPER02-01
Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 2 keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs werden relevante Themen des Personalwesens aufbauend auf Kurs 1 vertieft. Dazu
wird in der ersten Lektion zunachst die Personalentwicklung thematisiert, die wichtigsten
Methoden und Instrumente derselben sowie die Uberaus bedeutsame Erfolgskontrolle der
Personalentwicklung dargestellt. Darauf folgt die Personalfihrung in Lektion 2, bei der es
vordergrindig um die direkte Interaktion zwischen Mitarbeitern und Fihrungskraften geht. Die
Personalfreisetzung gehort zu den klassischen personalwirtschaftlichen Aufgabenfeldern und
hierbei wird zwischen der internen und externen Freisetzung unterschieden. Das
Personalcontrolling ist Kern der Lektion 4 und zielt auf die betriebswirtschaftliche Perspektive des
Personalwesens ab. Es wird vermittelt, mit Hilfe welcher Instrumente, Ansatze und Kennzahlen die
personalwirtschaftliche Basisarbeit geplant, unterstitzt und in Bezug auf ihre Wirtschaftlichkeit
kontrolliert werden kann. Der Kurs schliel3t mit den Grundlagen der Personalorganisation. Es wird
aufgezeigt, wie der Funktionsbereich organisiert und strukturiert werden kann, um die
Anforderungen der internen und externen Kunden bestmoglich zu erfullen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Grundlagen der Personalentwicklung zu kennen und deren Methoden und Instrumente
auf konkrete Entwicklungsbedarfe hin anzuwenden.

. die Bedeutung und den Prozess der Personalfihrung und Mitarbeitermotivation im Sinne der
direkten Interaktion zwischen Mitarbeitern und Fihrungskraften zu verstehen.

. verschiedene Fuhrungstheorien und Fuhrungsstile darzustellen und voneinander zu
differenzieren.

. alternative Wege der Personalfreisetzung zu erklaren und im Hinblick auf die Vor- und
Nachteile zu beurteilen.

. um die Bedeutung und das Kerninstrumentarium des Personalcontrollings zu wissen.

. die wichtigsten Anforderungen interner und externer Stakeholder an die Organisation des
Personalwesens zu kennen und zu verstehen.

. alternative Wege der Strukturierung des Personalwesens darzulegen, zu analysieren und zu
bewerten.
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Kursinhalt

1.

Personalentwicklung

11 Begriff, Bedeutung und Ziele der Personalentwicklung
1.2 Methoden und Instrumente der Personalentwicklung
1.3 Erfolgskontrolle der Personalentwicklung

Personalfuhrung

21 Begriff, Merkmale und Beteiligte der Fihrung
2.2 Mitarbeitermotivation

2.3 Fuhrungstheorien und Fuhrungsstile

Personalfreisetzung

31  Begriff, Ziele und Ursachen von Personalfreisetzung
3.2 Interne und externe Personalfreisetzung

3.3 Abwicklung und Organisation Personalfreisetzung

Personalcontrolling

41 Begriff, Ziele und Aufgaben des Personalcontrollings
42 Ebenen, Methoden und Instrumente

43 Grenzen des Personalcontrollings

Personalorganisation

51 Anforderungen an die Personalorganisation

5.2 Alternative Organisationsformen des Personalbereichs
5.3 Personalmanagementinformationssysteme

www.iubh.de




14| BPER02-01

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Berthel, J./Becker, F. G. (2017): Personal-Management. Grundziige flir Konzeptionen
betrieblicher Personalarbeit. 11. Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Brockermann, R. (2016): Personalwirtschaft. Lehr- und Ubungsbuch fiir Human Resource
Management. 7. Aufl., Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Holtbriigge, D. (2015): Personalmanagement. 6. Auflage, Springer Verlag, Wiesbaden.

Huber, A. (2010): Personalmanagement. Vahlen, Miinchen.

Jung, H. (2010): Personalwirtschaft. 9. Aufl, De Gruyter Oldenbourg, Minchen.

Oechsler, W. A. (2011): Personal und Arbeit. Grundlagen des Human Resource Management
und der Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen. 9. Aufl,, De Gruyter Oldenbourg, Munchen.
Olfert, K. (2015): Personalwirtschaft. 16. Aufl, NWB Verlag, Ludwigshafen.

Scherm, E./SUR, S. (2016): Personalmanagement. 3. Auflage, Vahlen, Miinchen.

Scholz, Christian (2014): Grundzlge des Personalmanagements. 2. Aufl, Vahlen, Miinchen.
Schreyogg, G./ Geiger, D. (2016): Organisation. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung.
Mit Fallstudien. 6. Aufl, Gabler Verlag, Wiesbaden.
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
12 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
13 h 0h

Gesamt
61 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
36 h 0h 12 h 12 h 0h 60 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Okonomie und Markt

Modulcode: DLBOUM-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Christos Evangelinos (Okonomie und Markt)

Kurse im Modul

. Okonomie und Markt (DLBOUMO1-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Workbook

Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Workbook

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Guterknappheit und Wahlverhalten

. Nachfrage, Angebot, Marktgleichgewicht und Elastiztitaten

. Haushaltstheorie und optimale Konsumentscheidung

. Produktionstheorie und optimale Unternehmensentscheidungen

. Marktformen: Monopol, Oligopol, vollkommene Konkurrenz und monopolistische Konkurrenz
. Marktversagenstatbestande: Ursachen und Korrektur

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Okonomie und Markt

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

grundsatzliche volkswirtschaftliche Zusammenhange zu verstehen und diese fir
unterschiedliche Markte anzuwenden.

die Bedeutung von Angebot, Nachfrage und Marktgleichgewicht zu erklaren und die
Konsequenzen staatlicher Eingriffe zu demonstrieren.

die Determinanten von Konsumentscheidungen zu diskutieren und die optimale
Haushaltsentscheidung aufzuzeigen.

grundsatzliche Produktionsparameter zu analysieren und deren Einfluss auf den
Unternehmensgewinn zu diskutieren.

die Signifikanz unterschiedlicher Marktformen fur das Marktergebnis zu verstehen und diese
Kenntnisse fur unterschiedliche Sektoren anzuwenden.

Marktversagenstatbestande zu analysieren und die unterschiedlichen Politiken zur deren
Korrektur zu diskutieren.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich
Volkswirtschaftslehre Wirtschaft & Management

www.iubh.de
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Okonomie und Markt
Kurscode: DLBOUMO1-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Okonomische Fragestellungen leiten sich stets aus dem Problem der Knappheit ab. Aufbauend auf
dieser Erkenntnis, befasst sich der Kurs mit dem individuellem Verhalten von Haushalten und
Firmen und dem Ergebnis von Markten. Integrale Bestandteile der Analyse sind erstens das
Angebot, die Nachfrage und das Marktgleichgewicht. Zweitens steht das Verhalten von
Unternehmen und Haushalten im Mittelpunkt der Betrachtung. Darliber hinaus ist das Studium
verschiedener Marktformen und deren Einfluss auf das Marktergebnis von besonderer Bedeutung.
Insbesondere sind hier Modelle der Preisbildung bei vollkommener Konkurrenz, Monopol, Oligopol
und monopolistischer Konkurrenz von Bedeutung. SchlieB3lich beschaftigt sich der Kurs auch mit
Tatbestanden, bei denen Markte versagen, das optimale Ergebnis zu liefern. Hier stehen naturliche
Monopole, Externalitaten und die Existenz offentlicher Guter sowie die regulatorischen
Instrumente, Marktversagen zu korrigieren, im Mittelpunkt der Betrachtung.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. grundsatzliche volkswirtschaftliche Zusammenhange zu verstehen und diese fur
unterschiedliche Markte anzuwenden.

. die Bedeutung von Angebot, Nachfrage und Marktgleichgewicht zu erklaren und die
Konsequenzen staatlicher Eingriffe zu demonstrieren.

. die Determinanten von Konsumentscheidungen zu diskutieren und die optimale
Haushaltsentscheidung aufzuzeigen.

. grundsatzliche Produktionsparameter zu analysieren und deren Einfluss auf den
Unternehmensgewinn zu diskutieren.

. die Signifikanz unterschiedlicher Marktformen flir das Marktergebnis zu verstehen und diese
Kenntnisse fur unterschiedliche Sektoren anzuwenden.

. Marktversagenstatbestande zu analysieren und die unterschiedlichen Politiken zur deren
Korrektur zu diskutieren.

Kursinhalt

1. Einfihrung in die Volkwirtschaftslehre
11 Knappheit und Wirtschaften
1.2 Grundannahmen des Wirtschaftens und Wirtschaftssysteme
1.3 Die mikrookonomische Analyse

www.iubh.de
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2. Markt, Angebot und Nachfrage
21 Treffpunkt von Angebot und Nachfrage — das Marktgleichgewicht
2.2 Konsumenten- und Produzentenrente
2.3 Preiseingriffe durch den Staat
2.4 Die Wirkung von Steuern und Subventionen
2.5 Die Preiselastizitat der Nachfrage
3. Produktions- und Haushaltstheorie
31 Haushaltstheorie: Optimale Konsumwahl
3.2 Produktionstheorie: Optimale Unternehmensentscheidungen
4. Marktformen und Marktverhalten
41 Vollkommene Konkurrenz
42 Monopol
43  Oligopol
4.4 Monopolistische Konkurrenz
5. Marktversagen
51 Externe Effekte
52 Offentliche Guter
5.3 Naturliche Monopole
5.4 Asymmetrische Information
Literatur
Pflichtliteratur
Weiterfiihrende Literatur
. Mankiw, G./Taylor, M. (2018): Grundzlige der Volkswirtschaftslehre. 7. Auflage, Schaffer-
Poeschel, Stuttgart.
. Viscusi, KW./Vernon, J.M./Harrington, J.E. (2018): Economics of Regulation and Antitrust. 5th
Ed. Cambridge, Mass.
. Shy, 0. (1995): Industrial Organization, Cambridge, Mass.
. Pyndick, R. S./Rubinfeld, D. L. (2018): Mikrookonomie. 9. Auflage, Pearson Studium, Minchen.
. Varian, H. (2016): Grundzlge der Mikrookonomik. 9. Auflage, De Gruyter/ Oldenbourg,
Miinchen/Wien.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
25h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
25h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
100 h 0h 25h 25h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Projekt: Neue Formen der Zusammenarbeit

Modulcode: DLBNWPNFZA

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum DLBKAO1 BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Magdalena Bathen-Gabriel (Projekt: Neue Formen der Zusammenarbeit)

Kurse im Modul

. Projekt: Neue Formen der Zusammenarbeit (DLBNWPNFZAO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Das Modul befasst sich mit der Planung und Durchfuhrung eines Projektes aus dem Bereich
,Neue Formen der Zusammenarbeit”, die infolge von Megatrends derzeit entstehen. Dabei
kann das Projekt die intra- und interorganisationale Zusammenarbeit betreffen. Im Rahmen
der innerorganisationalen Zusammenarbeit sind auch disziplinenubergreifende Ansatze wie
etwa im Bereich der Mensch-Maschine-Kollaboration in Betracht zu ziehen.

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Projekt: Neue Formen der Zusammenarbeit

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. den Aspekt ,Neue Formen der Zusammenarbeit” inhaltlich zu belegen und zu definieren.
. die einzelnen Phasen des Projektmanagements in Bezug auf ein konkretes Projektthema aus
dem Bereich neue Formen der Zusammenarbeit zu erklaren und an einem Beispielprojekt zu

durchlaufen.

. wichtige Methoden und Werkzeuge des Projektmanagements praxisorientiert anzuwenden.
. den Fortgang des Projektes zu reflektieren und zu dokumentieren.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus dem
Bereich Personalwesen

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich HR

www.iubh.de
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Projekt: Neue Formen der Zusammenarbeit
Kurscode: DLBNWPNFZAO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 5 DLBKAO1

Beschreibung des Kurses

Gegenstand des Kurses sind neue Formen der Zusammenarbeit, die die Kooperation in und
zwischen Unternehmen verandern. Sie sollen von den Studierenden praxisorientiert mit Inhalten
belegt werden. Auf Basis eines konkreten Themas aus diesem Bereich wird ein Projekt
durchgefihrt und ein Projektbericht erstellt, in dem die Studierenden den Fortgang des Projektes
von der Projektdefinition bis zum Projektabschluss dokumentieren. Die methodische
Projektmanagementkompetenz steht dabei im Vordergrund.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

den Aspekt ,Neue Formen der Zusammenarbeit” inhaltlich zu belegen und zu definieren.

die einzelnen Phasen des Projektmanagements in Bezug auf ein konkretes Projektthema aus
dem Bereich neue Formen der Zusammenarbeit zu erklaren und an einem Beispielprojekt zu
durchlaufen.

wichtige Methoden und Werkzeuge des Projektmanagements praxisorientiert anzuwenden.
den Fortgang des Projektes zu reflektieren und zu dokumentieren.

Kursinhalt

Neue Formen der Zusammenarbeit sind gepragt durch die computerunterstutzte und
internetbasierte Kooperation von Menschen, die raum- und zeittibergreifend erfolgen kann.
Diese neuen Formen konnen zudem durch die Zusammenarbeit von Menschen
unterschiedlicher Disziplinen, Organisationen und demografischer Merkmale gepragt sein.
Diese Kooperationsformen gehen zurtick auf verschiedene Megatrends, etwa die
Digitalisierung, die Globalisierung, der demografische Wandel oder der Wertewandel sein.
Mogliche Inhalte des Kurses sind daher:

. Zusammenarbeit virtueller Teams, altersgemischter Teams

. Zusammenarbeit auf Distanz

. Diversity Ansdtze (Zusammenarbeit von Menschen unterschiedlichen Alters,
Geschlechts, Kultur)

. Verstarkte Zusammenarbeit mit Externen, z.B. Zeitarbeitern

. Mensch-Maschine-Kooperation

. Kooperation durch Einsatz von Kollaborationstools

Ein Thema der vorgenannten Art wird in einem Projekt eigenstandig konzipiert und

durchgeflhrt, sodass der Transfer von erworbenem Fachwissen in die Unternehmenspraxis

im Vordergrund steht. Die Dokumentation erfolgt Uber den Projektbericht. Er dokumentiert

www.iubh.de
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den Fortgang des Projekts von der Projektdefinition, der Projektplanung und -durchfuhrung
bis hin zum Projektabschluss. Neben der inhaltlichen Ausgestaltung neuer Formen der
Zusammenarbeit steht auch im Vordergrund, die Grundzlge des Projektmanagements zu
verstehen und diese in der Praxis anzuwenden.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

Fortmann, H.R./Kolocek, B. (Hrsg.) (2018): Arbeitswelt der Zukunft. Trends - Arbeitsraum -
Menschen - Kompetenzen. Springer/Gabler-Verlag, Wiesbaden.

Hermeier, B./Heupel, T./Fichtner-Rosada, S. (Hrsg.) (2019): Arbeitswelten der Zukunft. Wie die
Digitalisierung unsere Arbeitsplatze und Arbeitsweisen verandert. Springer/Gabler-Verlag,
Wiesbaden.

Kuster, J. /Bachmann, C. et al. (2019): Handbuch Projektmanagement: Agil - Klassisch - Hybrid.
4. Auflage, Springer/Gabler-Verlag, Wiesbaden.

Lauer, T. (2014): Change Management: Grundlagen und Erfolgsfaktoren. 2. Auflage, Springer-
Verlag, Berlin/Heidelberg.

Peipe, S. (2018): Crashkurs Projektmanagement. Grundlagen flir alle Projekktphasen. 7.
Auflage, Haufe Lexware, Freiburg.

Timinger, H. (2017): Modernes Projektmanagement: Mit traditionellem, agilem und hybridem
Vorgehen zum Erfolg. Wiley-Verlag, Weinheim.

Waorwag, S./Cloots, A. (Hrsg.) (2018): Zukunft der Arbeit — Perspektive Mensch. Springer/
Gabler-Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

DLBNWPNFZAOT

Studienform Kursart
Fernstudium Projekt
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung
0h

Praxisanteil
0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Skript

O Vodcast

O Shortcast

O Audio

O Musterklausur

O Learning Sprints®

[0 Repetitorium
O Creative Lab

Prufungsleitfaden
O Live Tutorium/Course Feed
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Spezialaspekte des Projektmanag

Modulcode: BWPM1

BWPM1 |133

ements

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. André Hollstein (Spezialaspekte des Projektmanagements)

Kurse im Modul

. Spezialaspekte des Projektmanagements (BWPMO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Grundlagen des Projektmanagements

. Strategische Aspekte des Projektmanagements

. Projektorganisation

. Change- und Wissensmanagement mit Projekten

. Projektcontrolling

. Management der Qualitat von Projekten

. Der Faktor Mensch

. Aspekte internationaler und interkultureller Projektarbeit

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Spezialaspekte des Projektmanagements

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Projektmanagement sowohl als Methode, als auch als Fihrungsinstrument zu verstehen.
Strategie, Organisation und Umsetzung des Projektmanagements zu entwickeln.
Projektmanagement als strategischen Wettbewerbsfaktor zu erfassen.
Projektmanagement mit Wissens- und Changemanagement zu verknipfen.

das Controlling von Qualitat, Kosten, Risiken und Terminen im Rahmen des
Projektmanagements zu erfassen.

die fur Projekte notwendigen Ressourcen zu planen und zu steuern.

die Bedeutung psychologischer und kultureller Rahmenbedingungen fur das
Projektmanagement zu verstehen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus Alle Bachelor-Programme im Bereich
dem Bereich Projektmanagement Wirtschaft & Management

www.iubh.de
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Spezialaspekte des Projektmanagements
Kurscode: BWPMO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Projektmanagement hat sich sowohl als Methode als auch als Fihrungsinstrument etabliert.
Dieser Kurs vertieft die im Basismodul dargestellten grundsatzlichen Fragen, Planungs- und
Durchfuhrungsschritte sowie deren instrumentelle Umsetzung und erweitert sie um strategische
und operative Fuhrungsentscheidungen rund um die Organisation des Projektmanagements.Dabei
werden sowohl die Querschnittfunktion einer projektorientierten Unternehmensorganisation und
der entsprechenden Fuhrung herausgestellt als auch die wissenschaftlichen Perspektiven anderer
Module des Bachelor-Programms eingenommen und auf Berlhrungspunkte zum
Projektmanagement hingewiesen.Abhangig von der Unternehmensgrofie gewinnen
Multiprojektorganisation und die Instrumente des Projektportfoliomanagements an Bedeutung,
weshalb deren Ansatze ebenfalls einen wichtigen Baustein einer Funktionsvertiefung
Projektmanagement bilden.Die Bedeutung der Arbeitsform Projekt und der Exzellenz im
Projektmanagement fur die Performance des Unternehmens sind unstrittig. Projektmanagement
wird zum Wettbewerbsfaktor, weshalb die strategische Komponente des Projektmanagements eine
zentrale Bedeutung einnimmt. Dieser Kurs greift die entsprechenden strategischen
Fragestellungen auf und verdeutlicht, welche organisatorischen Grundvoraussetzungen
erfolgsunterstitzende Projektrahmenbedingungen darstellen konnen.Modern verstandenes
Projektmanagement umfasst und unterstitzt Fihrungsaufgaben des Wissens- und
Changemanagements.Strategische Planung und Kontrolle von Projekten beinhaltet letztlich auch
alle Aspekte des Controllings der Qualitat, der Kosten, des Risikos und der Termineinhaltung von
Projekten.Als wichtiger Erfolgsfaktor fur Projekte lasst sich zweifelsfrei der Faktor der mit der
Durchfuhrung des Projektes betrauten Menschen identifizieren. Dazu gehort auch der Hinweis auf
die Notwendigkeit, sich in Zeiten der Globalisierung des Wirtschaftsgeschehens mit den
kulturellen Herausforderungen internationalen Projektmanagements zu beschaftigen.

www.iubh.de
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Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Projektmanagement sowohl als Methode, als auch als Fuhrungsinstrument zu verstehen.
Strategie, Organisation und Umsetzung des Projektmanagements zu entwickeln.
Projektmanagement als strategischen Wettbewerbsfaktor zu erfassen.
Projektmanagement mit Wissens- und Changemanagement zu verknupfen.

das Controlling von Qualitat, Kosten, Risiken und Terminen im Rahmen des
Projektmanagements zu erfassen.

die fur Projekte notwendigen Ressourcen zu planen und zu steuern.

die Bedeutung psychologischer und kultureller Rahmenbedingungen flur das
Projektmanagement zu verstehen.

Kursinhalt
1.

Grundlagen des Projektmanagements
11 Projektbeteiligte

1.2 Projektphasen

1.3 Projektsteuerung und -kontrolle

Strategische Aspekte des Projektmanagements

21 Kritische Erfolgsfaktoren des Projektmanagements

2.2 Einfluss des Projektmanagements fur die Business Performance
2.3 Projektmanagement als Wettbewerbsvorteil

Projektorganisation

31 Aufbauorganisatorische Aspekte

3.2 Projektportfoliomanagement

3.3 Multiprojektorganisation

3.4 Projektmanagements in interorganisationalen und internationalen Arbeitsprozessen
3.5 Project Office und Project Management Office

Change- und Wissensmanagement mit Projekten
41 Unterstutzung von Changeprozessen durch Projektmanagement
42 Unterstutzung des Wissensmanagements durch Projektmanagement

Projektcontrolling
51  Strategisches Projektcontrolling
5.2 Operatives Projektcontrolling
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6. Management der Qualitat von Projekten
61 Qualitatsmanagementsysteme
6.2 Bedeutung von QM-Systemen fur das Projektmanagement
7. Der Faktor Mensch
71 Empirische Belege fur den Erfolgsfaktor Mensch fiir Projekte
72 Verhaltenstheoretische und (wirtschafts-)psychologische Aspekte
73 Personalentwicklungs- und Karriereaspekte
8. Aspekte internationaler und interkultureller Projektarbeit
81  Kulturelle Diversitat in Projektteams
8.2 Ansatzpunkte der Verbesserung interkultureller Kooperation
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

Ahlemann, F./Eckl, C. (Hrsg.) (2013): Strategisches Projektmanagement. Praxisleitfaden,
Fallstudien und Trends. Gabler, Wiesbaden.

Cronenbroeck, W. (2004): Handbuch Internationales Projektmanagement. Grundlagen,
Organisation, Projektstandards. Interkulturelle Aspekte. Angepasste Kommunikationsformen.
Cornelsen, Berlin.

Fiedler, R. (2010): Controlling von Projekten. Mit konkreten Beispielen aus der
Unternehmenspraxis. 5. Auflage, Springer Vieweg, Wiesbaden.

Hirzel, M./ Alter, W./Sedlmayer, M. (Hrsg.) (2011): Projektportfolio-Management. Strategisches
und operatives Multi-Projektmanagement in der Praxis. 3. Auflage, Gabler.

Huber, A./Kuhnt, B./Diener, M. (2011): Projektmanagement. Erfolgreicher Umgang mit Soft
Factors. vdf, Zurich.

Jenny, B. (2009): Projektmanagement. Das Wissen flir eine erfolgreiche Karriere. 3. Auflage, vdf,
Zurich.

Litke, H.-D. (2007): Projektmanagement. Methoden, Techniken, Verhaltensweisen Evolutionares
Projektmanagement. 5. Auflage, Hanser, Munchen.

Meier, H. (2004): Internationales Projektmanagement. NWB, Herne.

Seidl, J. (2011): Multiprojektmanagement. Ubergreifende Steuerung von
Mehrprojektsituationen durch Projektportfolio- und Programmmanagement. Springer, Berlin.
Wastian, M./Braumandl, I./Rosenstiel, L. v. (Hrsg.) (2011): Angewandte Psychologie fiir das
Projektmanagement. 2. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Marketing

Modulcode: BMAR-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Maren Weber (Marketing 1) / Prof. Maren Weber (Marketing I1)

Kurse im Modul

. Marketing | (BMARO1-01)
= Marketing Il (BMAR02-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Marketing |

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

e Studienformat "myStudium": Klausur

Marketing Il

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

e Studienformat "myStudium": Klausur

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Marketing |

. Grundlagen des Marketings
. Produktpolitik

. Kommunikationspolitik

. Preispolitik

. Distributionspolitik

Marketing Il

. Marketingbotschaft

. Kaufentscheidungsmodelle

. Marktforschung und Segmentierung
. Kundenzufriedenheit

. Grundlagen der Konsumentenverhaltensforschung

Qualifikationsziele des Moduls

Marketing |

Marketing Il

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Grundbegriffe und Grundlagen im Marketing zu skizzieren.

. die Begriffe Markenmanagement und Positionierung zu erlautern.
. die Marketing-Instrumente (4 Ps) zu unterscheiden.

. die Zusammenhange im Marketingmix zu erkennen.

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Bedeutung des Konsumentenverhaltens zu verstehen.

. den Kaufentscheidungsprozess und die Einflussfaktoren auf diesen Prozess zu skizzieren.
. das Thema Kundensegmentierung differenziert zu betrachten.

. die Wichtigkeit der Kundenzufriedenheit sowie der Kundenbindung zu erfassen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich
Marketing & Vertrieb

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Kommunikation

www.iubh.de
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Marketing |

Kurscode: BMARO1-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 3 keine

Beschreibung des Kurses

Ziel des Kurses ist es, den Studierenden die grundlegenden Konzepte und Begriffe des operativen
Marketings zu vermitteln. Sie erhalten einen Einblick in die unterschiedlichen Ansatze des
Marketings im Unternehmen und werden vertraut mit dem Management von Produkten und
Marken sowie mit dem Begriff der Positionierung im Markt. Der Kurs vermittelt den Studierenden
das Grundwerkzeug des Marketings anhand des Marketingmix. Im Detail wird auf die vier Elemente
des Marketingmix eingegangen, also die Produkt-, Kommunikations-, Preis- und
Distributionspolitik. Die Zusammenhange und das Zusammenspiel der einzelnen Elemente wird
durch Beispiele aus der Praxis verdeutlicht. Die Studierenden lernen, dass der Erfolg eines
Produkts von einer konsistenten und konsequenten Umsetzung der einzelnen Elemente im
operativen Marketing abhangt.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Grundbegriffe und Grundlagen im Marketing zu skizzieren.

. die Begriffe Markenmanagement und Positionierung zu erlautern.
. die Marketing-Instrumente (4 Ps) zu unterscheiden.

. die Zusammenhange im Marketingmix zu erkennen.

Kursinhalt

1. Grundlagen des Marketings
11 Begriffe des Marketings
1.2 Markenfihrung, Positionierung und Wettbewerbsstrategien
1.3 Marketingmanagement

2. Produktpolitik
21 Begriffe der Produktpolitik
2.2 Gestaltungsfelder der Produktpolitik

2.3 Innovationsmanagement

3. Kommunikationspolitik
31  Integrierte Marketingkommunikation.

3.2  Kommunikationsinstrumente

www.iubh.de
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4. Preispolitik
41 Die Stellung der Preispolitik im Marketing
4.2 Preispolitische Strategien
43 Preisbestimmung und Konditionierung
5. Distributionspolitik
51 Grundlagen der Distributionspolitik
5.2 Vertikale Gestaltung des Vertriebssystems
5.3 Horizontale Gestaltung des Vertriebssystems
Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Armstrong, G./Kotler, P./Opresnik, M. O. (2016): Marketing. An Introduction. 13. Auflage,
Pearson, London.

Blythe, J. (2006): Essentials of Marketing Communications. 3. Auflage, Prentice Hall, Upper
Saddle River (N)).

Blythe, J. (2012): Essentials of Marketing. 5. Auflage, Pearson, London.

Bruhn, M. (2014): Unternehmens- und Marketingkommunikation. Handbuch flr ein
integriertes Kommunikationsmanagement. 3. Auflage, Vahlen, Minchen.

Diller, H. (2007): Preispolitik. 4. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.

Egan, J. (2015): Marketing Communications. 2. Auflage, SAGE, Thousand Oaks (CA).
GroRklaus, R. H. G. (2009): Praxisbuch Produktmanagement. Marktanalysen und
Marketingstrategien. Positionierung und Preisfindung. Mediaplanung und Agenturauswahl.
Verlag Moderne Industrie, Landsberg am Lech.

Homburg, C./Krohmer, H. (2009): Marketingmanagement. Strategie - Instrumente -
Umsetzung - Unternehmensfuhrung. 3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Kotler, P. et al. (2010): Grundlagen des Marketing. 5. Auflage, Pearson, Miinchen.

Meffert, H./Burmann, C./Kirchgeorg, M. (2014): Marketing. Grundlagen marktorientierter
Unternehmensfuhrung. Konzepte - Instrumente - Praxisbeispiele. 12. Auflage, Springer
Gabler, Wiesbaden.

Simon, H./Fassnacht, M. (2016): Preismanagement. Strategie — Analyse - Entscheidung -
Umsetzung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart

myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung Klausur

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

54 h 0h 18 h 18 h 0h 90 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Marketing Il

Kurscode: BMAR02-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 2 keine

Beschreibung des Kurses

Ziel des Kurses ist es, ein tieferes Verstandnis fur das Verhalten der unterschiedlichen
Konsumenten zu wecken. Die Studierenden lernen die Grundlagen der
Konsumentenverhaltensforschung kennen. Der Kurs geht auf verschiedene
Kaufentscheidungsmodelle ein und untersucht die Faktoren der Konditionierung, Lernen und
Emotionen, welche Kaufentscheidungen mafigeblich beeinflussen. Auch hier dienen Beispiele
dazu, die Verbindung zwischen Theorie und Praxis herzustellen.Das Thema Segmentierung des
Marktes wird im Zusammenhang mit der Marktforschung detailliert beleuchtet. Hier werden die
Studierenden mit den wichtigsten Instrumenten und Methoden vertraut. Ein weiterer wichtiger
Themenbereich des Marketings ist die Kundenzufriedenheit und die Kundenbindung, welche eng
miteinander verbunden sind. Hier werden Kundenerwartungen und verschiedene MaBnahmen zur
Kundenbindung vorgestellt und vertieft.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Bedeutung des Konsumentenverhaltens zu verstehen.

. den Kaufentscheidungsprozess und die Einflussfaktoren auf diesen Prozess zu skizzieren.
. das Thema Kundensegmentierung differenziert zu betrachten.

. die Wichtigkeit der Kundenzufriedenheit sowie der Kundenbindung zu erfassen.

Kursinhalt

1. Grundlagen der Konsumentenverhaltenforschung
11 Relevanz und Begriffe der Konsumentenverhaltensforschung
12 Private und professionelle Konsumenten
13 Theoretische Grundlagen

2. Konsumenten und die Marketingbotschaft
21 Aktivierende Prozesse
2.2 Kognitive Prozesse
2.3 Moderatoren aus der Umwelt
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3. Kaufentscheidungsmodelle
31  Der Kaufentscheidungsprozess
3.2 Arten von Kaufentscheidungen
3.3 Theorien zur Kaufentscheidungen
4. Marktforschung und Segmentierung
41 Relevanz und Begriffe der Marktforschung
42 Methoden und Instrumente der Marktforschung
43 Methoden der Segmentierung
5. Kudenzufriedenheit
51 Relevanz und Begriff der Kundenzufriedenheit
5.2 Kundenbindung
5.3 Beziehungsmarketing
Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

Babin, B.)./Harris, E. G. (2015): Consumer Behavior. 7. Auflage, South-Western/Cengage,
Boston.

Foscht, T./Swoboda, B./Schramm-Klein, H. (2015): Kduferverhalten. Grundlagen - Perspektiven
- Anwendungen. 5. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

Kroeber-Riel, W./Gréppel-Klein, A. (2013): Konsumentenverhalten. 10. Auflage, Vahlen,
Munchen.

Sethna, Z./Blythe, J. (2016): Consumer Behavior. 3. Auflage, SAGE, Thousand Oaks (CA).
Solomon, M. R. (2014): Consumer Behavior. Buying, Having, and Being. 11. Auflage, Prentice
Hall, Upper Saddle River (NJ).
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
36 h 0h 12 h 12 h 0h 60 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart

myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung Klausur

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

36 h 0h 12 h 12 h 0h 60 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
36 h 0h 12 h 12 h 0Oh 60 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen

Modulcode: DLBIHK

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jirgen Matthias Seeler (Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen)

Kurse im Modul

. Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen (DLBIHKO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

In diesem Kurs erwerben die Studierenden das notige Wissen, um interkulturelle
Handlungskompetenzen sowie aktuelle Entwicklungen zu den Themen Diversity und Ethik zu
verstehen. Die Studierenden verstehen, wie sie Lernprozesse zur Entwicklung der in diesen
Bereichen wichtigen Kompetenzen systematisch planen und durchfihren. Dazu werden
zunachst wichtige Begriffe geklart und voneinander abgegrenzt. Der Kulturaspekt wird aus
verschiedenen Perspektiven erklart. Zudem lernen Studierende, dass Kulturfragen auf
unterschiedlichen Ebenen relevant sind, etwa innerhalb eines Staates, in einem
Unternehmen und auch in jeder anderen Gruppe. In diesem Kontext erkennen die
Studierenden auch den Zusammenhang zwischen Ethik und Kultur mit verschiedenen
Interdependenzen. Auf der Grundlage dieses Wissens werden die Studierenden dann mit den
unterschiedlichen Moglichkeiten und Potenzialen interkulturellen und ethischen Lernens
und Arbeitens vertraut gemacht. Anhand von Praxisfallen werden die erlernten
Zusammenhange in ihrer Bedeutung fur den heutigen Arbeitskontext in vielen Unternehmen
deutlich gemacht. Die Studierenden bearbeiten sodann eine Fallstudie, in der das erworbene
Wissen systematisch angewendet wird.

Qualifikationsziele des Moduls

Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalitat, Diversity und Ethik zu erklaren.
unterschiedliche Erklarungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.

Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.

Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.

die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.

eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbstandig zu bearbeiten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der

Das Modul ist eigenstandig. Es liefert
Grundlagenkenntnisse fur alle weiteren Module.

IUBH

Alle Bachelor-Studiengange des IUBH-
Fernstudiums

www.iubh.de
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Interkulturelle und ethische Handlungskompetenzen
Kurscode: DLBIHKO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs erwerben die Studierenden das notige Wissen, um interkulturelle
Handlungskompetenzen sowie aktuelle Entwicklungen zu den Themen Diversity und Ethik zu
verstehen. Die Studierenden verstehen, wie sie Lernprozesse zur Entwicklung der in diesen
Bereichen wichtigen Kompetenzen systematisch planen und durchfihren. Dazu werden zunachst
wichtige Begriffe geklart und voneinander abgegrenzt. Der Kulturaspekt wird aus verschiedenen
Perspektiven erklart. Zudem lernen Studierende, dass Kulturfragen auf unterschiedlichen Ebenen
relevant sind, etwa innerhalb eines Staates, in einem Unternehmen und auch in jeder anderen
Gruppe. In diesem Kontext erkennen die Studierenden auch den Zusammenhang zwischen Ethik
und Kultur mit verschiedenen Interdependenzen. Auf der Grundlage dieses Wissens werden die
Studierenden dann mit den unterschiedlichen Moglichkeiten und Potenzialen interkulturellen und
ethischen Lernens und Arbeitens vertraut gemacht. Anhand von Praxisfallen werden die erlernten
Zusammenhange in ihrer Bedeutung fur den heutigen Arbeitskontext in vielen Unternehmen
deutlich gemacht. Die Studierenden bearbeiten sodann eine Fallstudie, in der das erworbene
Wissen systematisch angewendet wird.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die wichtigsten Begriffe in den Bereichen Interkulturalitat, Diversity und Ethik zu erklaren.
. unterschiedliche Erklarungsmuster von Kultur voneinander abzugrenzen.

. Kultur auf verschiedenen Ebenen zu begreifen.

. Prozesse interkulturellen Lernens und Arbeitens zu planen.

. die Interdependenzen von Kultur und Ethik zu verstehen.

. eine Fallstudie zur interkulturellen Handlungskompetenz selbstandig zu bearbeiten.

Kursinhalt

1. Grundlagen interkultureller und ethischer Handlungskompetenz
11 Gegenstandsbereiche, Begriffe und Definitionen
1.2 Relevanz interkulturellen und ethischen Handelns
13 Interkulturelles Handeln - Diversity, Globalisierung, Ethik

www.iubh.de
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Kulturkonzepte

21 Hofstedes Kulturdimensionen

2.2 Kulturdifferenzierung nach Hall

2.3 Locus-of-Control-Konzept nach Rotter

Kultur und Ethik
31  Ethik = Grundbegriffe und Konzepte
3.2 Interdependenz von Kultur und Ethik

3.3 Ethische Konzepte in verschiedenen Regionen der Welt

Aktuelle Themen im Bereich Interkulturalitat, Ethik und Diversity
41 Digital Ethics

42  Gleichberechtigung und Gleichstellung

43 Social Diversity

Interkulturelles Lernen und Arbeiten

51 Akkulturation

5.2 Lernen und Arbeiten in interkulturellen Arbeitsgruppen
5.3 Strategien zum Umgang mit kulturell gepragten Konflikten

Fallbeispiele fur kulturelle und ethische Konflikte
61 Fallbeispiel Interkulturalitat

6.2 Fallbeispiel Diversity

6.3 Fallbeispiel Interkulturalitat und Ethik

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Emrich, C. (2011): Interkulturelles Management: Erfolgsfaktoren im globalen Business.
Kohlhammer-Verlag, Stuttgart/Berlin/Koln.

Erll, A./Gymnich, M. (2015): Uni-Wissen Interkulturelle Kompetenzen: Erfolgreich
kommunizieren zwischen den Kulturen — Kernkompetenzen. 4. Auflage, Klett Lerntraining,
Stuttgart.

ER, O. (2010): Das Andere lehren: Handbuch zur Lehre Interkultureller Handlungskompetenz.
Waxmann Verlag, Munster.

Hofstede, G./ Hofstede, G. J./Minkov, M. (2017): Lokales Denken, globales Handeln
Interkulturelle Zusammenarbeit und globales Management. 6. Auflage, Beck, Minchen.
Leenen, W.R./GroB, A. (2018): Handbuch Methoden Interkultureller Bildung und Weiterbildung.
Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, Gottingen.

Thomas, A. (2011): Interkulturelle Handlungskompetenz. Versiert, angemessen und erfolgreich
im internationalen Geschaft. Gabler-Verlag, Wiesbaden.
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Fallstudie
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
110 h 0h 20 h 20 h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints®
Skript

O Vodcast
Shortcast

Audio

O Musterklausur

[0 Repetitorium

0 Creative Lab
Prufungsleitfaden

Live Tutorium/Course Feed

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Fernstudium Fallstudie
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Fallstudie
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Leadership 4.0

Modulcode: DLBWPLS

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michaela Moser (Leadership 4.0)

Kurse im Modul

. Leadership 4.0 (DLBWPLSO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Klassisches Verstandnis von Fuhrung

. Fuhrungsinstrumente

. Fuhrung versus Leadership

. Integrales Menschenbild als zukunftsweisendes Modell
. Eigenschaften und Kompetenzen eines Leaders

. Leadership-Modelle

. Agile Leadership-Instrumente

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Leadership 4.0

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die klassischen Theorien des Fiuhrungsverstandnisses und neue Leadership-Modelle zu

erlautern.

. die Begriffe Fihrung und Leadership voneinander abzugrenzen.

. auf dem Verstandnis erfolgreicher Fihrungsmodelle diese vor dem Hintergrund der
wirtschaftlichen Veranderungen zu reflektieren.

. ein Verstandnis fur die Notwendigkeit anderer Formen der organisationalen Lenkung zu

entwickeln.

. je nach Reifegrad eines Unternehmens entsprechende Leadership-Methoden zu

implementieren.

. Uber ein fundiertes theoretisches Wissen zu verfligen, das sie auf anwendungsbezogene

Fragestellungen anwenden konnen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management

www.iubh.de
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Leadership 4.0

Kurscode: DLBWPLSO01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Wettbewerbsfahigkeit hangt heute mehr denn je von konstanter Innovationsfahigkeit ab. Das stellt
neue Anforderungen an das Management von Firmen. Die Aufgabe erfolgreicher Innovations- und
Unternehmenslenker besteht nicht mehr darin, Richtung und Losungen vorzugeben, sondern
einen Rahmen zu schaffen, in dem Andere Innovationen entwickeln. Dieser Wandel, der sich
derzeit mit voller Kraft in Unternehmen vollzieht, erfordert eine Weiterentwicklung des klassischen
Fuhrungsbegriffs und dessen Prinzipien.Geschaftsmodelle stehen vor dem Hintergrund des
Digitalen Wandels sowie dem Vormarsch der Kinstlichen Intelligenz permanent auf dem
Prufstand. Es gilt daher, einerseits an mehreren Projekten gleichzeitig zu arbeiten, sich jederzeit
flexibel veranderten Rahmenbedingungen anzupassen; auf der anderen Seite wollen Mitarbeiter
anders in den Arbeitsprozess eingebunden werden. Sinn und Flexibilitat fir deren personliche und
familiare Situation spielen dabei zunehmend eine Rolle. Innovations- und Unternehmenslenker
konnen all diesen vielfaltigen Herausforderungen nur mit Leadership begegnen, indem sie andere
inspirieren, weiter zu denken und bereichsubergreifend zu handeln, also visionar zu sein. Ein
Verstandnis, Wissen und Instrumentarien hierzu sollen in dem Kurs vermittelt werden.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die klassischen Theorien des Fuhrungsverstandnisses und neue Leadership-Modelle zu
erlautern.

. die Begriffe Fihrung und Leadership voneinander abzugrenzen.

. auf dem Verstandnis erfolgreicher Fuhrungsmodelle diese vor dem Hintergrund der
wirtschaftlichen Veranderungen zu reflektieren.

. ein Verstandnis fur die Notwendigkeit anderer Formen der organisationalen Lenkung zu
entwickeln.

. je nach Reifegrad eines Unternehmens entsprechende Leadership-Methoden zu
implementieren.

. uber ein fundiertes theoretisches Wissen zu verfugen, das sie auf anwendungsbezogene
Fragestellungen anwenden konnen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen des klassischen Fuhrungsverstandnisses
11 Definition des Fihrungsbegriffs und der Fuhrungstatigkeit

12 Klassische theoretische Ansatze (eigenschaftstheoretischer Absatz,
verhaltenstheoretischer Ansatz, situationsorientierter Ansatz, interaktionistischer
Ansatz, transaktionaler Ansatz)

2. Fuhrungsinstrumente
21 Mitarbeitergesprache
2.2 Zielvereinbarung
2.3 Leistungsbeurteilungsgesprache

3. Fuhrung versus Leadership
31  Abgrenzung der Konstrukte
3.2 Relevanz von Leadership im Rahmen des organisationalen Wandels
3.3 Leadership-Prinzipien

4. Integrales Menschenbild als zukunftsweisendes Modell (K. Wilber)

5. Eigenschaften und Kompetenzen
51  Vertrauen und Kommunikation

5.2 Macht und Emotionen

6. Leadership-Modelle
61 Transformationale Fuhrung
6.2 Laterale Fuhrung
6.3 Leadership als agile Rolle
6.4 Positive Leadership und Self-Leadership
6.5 Shared Leadership und Shared Network Leadership
6.6 Empowering Leadership
6.7 Holokratie

7. Agile Leadership-Instrumente
71 Appreciate Inquiry
72 Chefwahl
7.3 VUCA-Management
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Au, C.v. (Hrsg.) (2017): Eigenschaften und Kompetenzen von Flihrungspersonlichkeiten.
Achtsamkeit, Selbstreflexion, Soft Skills und Kompetenzsysteme. Springer, Wiesbaden.

Creusen, U./Eschemann, N.-R./Joahnn, T. (2010): Positive Leadership. Psychologie erfolgreicher

Fihrung. Erweiterte Strategien zur Anwendung des Grid-Modells. Gabler, Wiesbaden.

Evans, M. (1995): Fiihrungstheorien — Weg-Ziel-Theorie. In: Kieser, A./Reber, G./Wunderer, R.
(Hrsg.): Handworterbuch der Fiihrung. 2. Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart, S. 1075 —=1091.
Furtner, M. R. (2017): Empowering Leadership. Mit selbstverantwortlichen Mitarbeitern zu
Innovation und Spitzenleistungen. Springer Gabler, Wiesbaden.

Furtner, M. R./Baldegger, U. (2016): Self-Leadership und Fiihrung. Theorien, Modelle und
praktische Umsetzung. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

Manager Magazin Verlagsgesellschaft (Hrsg.) (2015): Harvard Business Manager Spezial:
Leadership. Wie geht Fuhrung im Zeitalter digitaler Transformation? Ein Heft Uber
Management im Wandel. 37.)g.

Hofer, S. (2016): Agiler fithren. Einfache MaBnahmen fiir bessere Teamarbeit, mehr Leistung
und hohere Kreativitat. Springer Gabler, Wiesbaden.

Kauffeld, S. (Hrsg.) (2014): Arbeits- Organisations- und Personalpsychologie fiir Bachelor. 2.
Auflage, Springer, Berlin.

Maxwell, J. C. (2016): Leadership. Die 21 wichtigsten Fihrungsprinzipien. 8. Auflage, Brunnen,
GieRen.

Wilber, K. (2012): Integrale Psychologie. Geist, Bewusstsein, Psychologie, Therapie. Arbor,
Freiburg.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de




Studienformat Kombistudium

DLBWPLS01 |165

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur
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Grundlagen der IT- und ERP-Systeme

Modulcode: DLBFMGSYS

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Sebastian Werning (Grundlagen der IT- und ERP-Systeme)

Kurse im Modul

. Grundlagen der IT- und ERP-Systeme (DLBFMGSYS01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Grundlagen der IT-Unternehmensarchitektur

. IT-Sicherheit

. Enterprise Resource Planning (ERP) Systeme

. Die Rolle von Open Source Software sowie Cloud Computing flr die IT-
Unternehmensarchitektur und Enterprise Resource Planning (ERP) Systeme

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Grundlagen der IT- und ERP-Systeme

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die theoretischen Grundlagen zur IT-Unternehmensarchitektur zu verstehen.

die Bestandteile einer erfolgreichen IT-Unternehmensarchitektur zu erlautern und als
Erfolgsfaktor anzuwenden.

IT-Sicherheit als Managementaufgabe zu verstehen und mogliche IT-Risiken zu analysieren.
die Grundlagen von Enterprise Resource Planning (ERP) zu verstehen und deren
Implementierung in ein Unternehmen anzuwenden.

die Rolle von Open Source Software und Cloud Computing zu verstehen und mogliche
Einsatzgebiete fur das eigene Unternehmen zu bewerten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Informatik & Software-Entwicklung Technik

www.iubh.de
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Grundlagen der IT- und ERP-Systeme

Kurscode: DLBFMGSYSO01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Ziel ist es, den Studierenden die Grundlagen der IT-Unternehmensarchitektur naher zu bringen
und sowohl die einzelnen Erfolgsfaktoren fur die IT-Unternehmensarchitektur als auch die eigene
IT-Unternehmensarchitektur als moglichen Wettbewerbsvorteil verstehen zu lernen.In diesem
Zusammenhang werden den Studierenden auch Aspekte der IT-Sicherheit nahergebracht sowie
deren Rolle als zentrale Managementaufgabe im Unternehmen verdeutlicht. Insbesondere werden
auch konkret IT-Risiken den Studierenden erlautert.Der Kurs verdeutlich zudem die Grundlagen
von Enterprise Resource Planning (ERP) Systemen und zeigt Moglichkeiten auf, diese Systeme
erfolgsversprechend in das Unternehmen zu implementieren, woraus schlief3lich Effizienzvorteile
generiert werden konnen. Abschlieend werden die Rolle von Open Source Software sowie Cloud
Computing sowohl fur die IT-Unternehmensarchitektur als auch konkret im Enterprise Resource
Planning (ERP) vorgestellt und als Moglichkeit einer kostengiinstigen Alternativliosung fir das
eigene Unternehmen diskutiert.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die theoretischen Grundlagen zur IT-Unternehmensarchitektur zu verstehen.

. die Bestandteile einer erfolgreichen IT-Unternehmensarchitektur zu erlautern und als
Erfolgsfaktor anzuwenden.

. IT-Sicherheit als Managementaufgabe zu verstehen und mogliche IT-Risiken zu analysieren.

. die Grundlagen von Enterprise Resource Planning (ERP) zu verstehen und deren
Implementierung in ein Unternehmen anzuwenden.

. die Rolle von Open Source Software und Cloud Computing zu verstehen und mogliche
Einsatzgebiete fur das eigene Unternehmen zu bewerten.

Kursinhalt
1. Grundlagen zur IT-Unternehmensarchitektur
11 Struktur
1.2 IT-Unternehmensarchitektur als Managementaufgabe
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2. Bestandteile einer erfolgreichen IT-Unternehmensarchitektur
21 Business IT-Alignment
2.2 Verbesserung der Ertragskraft und des Kostenmanagements
2.3 Verbesserung Time-to-Market
2.4 Verbesserung des Customer Relationship Management und der Kundenzufriedenheit

2.5 Abbau von Heterogenitaten zur Verbesserung der Erfolgswahrscheinlichkeiten bei M&A-
Aktivitaten

2.6 Compliance und Risikomanagement

3. Informationssicherheit
31 Grundlagen und Schutzziele der Informationssicherheit
3.2 Organisation von Informationssicherheit
3.3 Schutzbedarfsfeststellung
3.4 Pravention und Notfallmanagement
3.5 Sicherheitsmallnahmen

4. Enterprise Resource Planning (ERP)
41 Begriffliche Grundlagen zu ERP Systemen
4.2 Systemarchitekturen von ERP Systemen
43 Planung und Steuerung operativer Ressourcen
4.4 Planung und Steuerung strategischer Ressourcen
45 Planung und Steuerung unternehmensuibergreifender Ressourcen

5. Implementierung von Enterprise Resource Planning Systemen in ein Unternehmen
51 Auswahl und Einfuhrung von Enterprise Resource Planning Systemen
5.2 Betrieb von Enterprise Resource Planning Systemen

6. Open Source Software und Cloud Computing
61 Free und Open Source Software
6.2 Lizenzen und Communities
6.3 Cloud Computing
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Benker, T./)lrck, C./Wolf, M. (Hrsg.) (2016): Geschaftsprozessorientierte Systementwicklung:
von der Unternehmensarchitektur zum IT-System. Springer Vieweg, Wiesbaden.

Gronau, N. (2014): Enterprise Resource Planning: Architektur, Funktionen und Management
von ERP-Systemen. 3. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Munchen.

Kees, A./Markowski, D. (2019): Open Source Enterprise Software: Grundlagen,
Praxistauglichkeit und Marktubersicht quelloffener Unternehmenssoftware. 2. Auflage,
Springer Vieweg, Wiesbaden.

Keller, W. (2017): IT-Unternehmensarchitektur: Von der Geschaftsstrategie zur optimalen IT-
Unterstutzung. 3. Auflage, dpunkt Verlag, Heidelberg.

Leiting, A. (2012): Unternehmensziel ERP-Einfihrung: IT muss Nutzen stiften. Springer Gabler,
Wiesbaden.

Tiemeyer, E. (Hrsg.) (2017): Handbuch IT-Management - Konzepte, Methoden, Losungen und
Arbeitshilfen fur die Praxis. 6. Auflage, Carl Hanser Verlag, Minchen.
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur
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Studienform Kursart
Fernstudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Projekt: Projektsimulation

Modulcode: DLBPRMPPS

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

N.N (Projekt: Projektsimulation)

Kurse im Modul

. Projekt: Projektsimulation (DLBPRMPPS01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Projektprasentation

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

Die Studierenden wenden erste erlernte grundlegende Methoden und Instrumente des
Projektmanagements in einem online simulierten Projekt an. Dabei reagieren sie auf sich
andernde Rahmenbedingungen und reflektieren ihre Erkenntnisse im Anschluss.
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Qualifikationsziele des Moduls

Projekt: Projektsimulation

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Planungen flur Projekte auf verschiedenen Ebenen zu verstehen und mit Blick auf die
Projektkonzeption in der Praxis zu bewerten.

erlerntes Wissen im Bereich Projektmanagement anhand eines konkreten Projekts in der
eigenen Unternehmenspraxis ein- und umzusetzen.

im Rahmen der Online-Simulation ihre Diskursfahigkeit weiterzuentwickeln und ihre soziale
und kreative Kompetenz auszubauen.

Praxissituationen und -fragestellungen zu analysieren und projektbasiert Losungswege zu
entwickeln.

die fur die Arbeit in Projekten notwendigen Kommunikationsmethoden in der Online-Praxis
anzuwenden.

sich eigene Hilfsmittel abzuleiten, die sie in Projekten in der eigenen Unternehmenswelt
einsetzen konnen.

Zeitplane flr Projektablaufe im Projekt zu erkennen und eigenstandig umzusetzen.
Unwagbarkeiten innerhalb eines Projektes zu erkennen und selbststandig Losungswege zu
entwickeln.

Ein Projektprasentation unter Berlcksichtigung der Anforderungen an eine wissenschaftliche
Arbeit anzufertigen und die eigene methodische und inhaltliche Vorgehensweise mit dem
Professor zu diskutieren.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus Alle Bachelor-Programme im Bereich
dem Bereich Projektmanagement Wirtschaft & Management
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Projekt: Projektsimulation
Kurscode: DLBPRMPPS01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Der Kurs ,Projektsimulation” beschaftigt sich mit der Erweiterung der in den ersten beiden
Semestern erworbenen grundlegenden Kenntnisse Uber die Methoden des Projektmanagements
und deren Anwendung. Diese erfolgt im Rahmen einer Online-Simulation. Dabei werden die
Kenntnisse in Bezug auf die Prozesse innerhalb des Projektes vertieft und Methoden praktisch im
simulierten Projekt angewendet.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Planungen fur Projekte auf verschiedenen Ebenen zu verstehen und mit Blick auf die
Projektkonzeption in der Praxis zu bewerten.

erlerntes Wissen im Bereich Projektmanagement anhand eines konkreten Projekts in der
eigenen Unternehmenspraxis ein- und umzusetzen.

im Rahmen der Online-Simulation ihre Diskursfahigkeit weiterzuentwickeln und ihre soziale
und kreative Kompetenz auszubauen.

Praxissituationen und -fragestellungen zu analysieren und projektbasiert Losungswege zu
entwickeln.

die fur die Arbeit in Projekten notwendigen Kommunikationsmethoden in der Online-Praxis
anzuwenden.

sich eigene Hilfsmittel abzuleiten, die sie in Projekten in der eigenen Unternehmenswelt
einsetzen konnen.

Zeitplane fur Projektablaufe im Projekt zu erkennen und eigenstandig umzusetzen.
Unwagbarkeiten innerhalb eines Projektes zu erkennen und selbststandig Losungswege zu
entwickeln.

Ein Projektprasentation unter Berucksichtigung der Anforderungen an eine wissenschaftliche
Arbeit anzufertigen und die eigene methodische und inhaltliche Vorgehensweise mit dem
Professor zu diskutieren.

Kursinhalt

Der Kurs ,Online Projektsimulation” beschaftigt sich mit der Erweiterung der Kombination
der in ersten beiden Semestern erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten aus dem
Projektmanagement, den Grundlagen der BWL und des Personalwesens. Die Ergebnisse der
Online Simulation werden auf zwei Wegen ausgewertet. Erstens in Form eines unmittelbaren
Feedbacks nach Beendigung der Online-Simulation durch eine schriftliche zur Verfigung
gestellte Beschreibung der durch den Studierenden vorgenommenen Mallnahmen wahrend
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der Simulation und deren Einordnung in das simulierte Projektgeschehen. Damit werden die
selbst gewahlten MaBnahmen zur Erfullung der projektbasierten Vorgaben und zur
Problemlosung vor dem Hintergrund der Anforderungen verdeutlicht. Zweitens in Form einer
Projektsimulation. Hierbei kombinieren die Studierenden ihr erlerntes und erfahrenes
Fachwissen in diesen Bereichen mit dem Transfer anhand des konkreten Online-Projekts,
beschreiben im Rahmen einer Prasentation und diskutieren mit dem Professor, wie es
praktisch umgesetzt wird. So kann eine moderne praxisrelevante Fragestellung aus dem
Bereich der Projektkonzeption oder -durchfihrung sowohl inhaltlich als auch methodisch
auf ihre Eignung fur die Anwendung im Unternehmenskontext gepruft, bewertet und
geeignete Moglichkeiten zur Problemlosung ausgearbeitet werden.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

Bea, FX./Haas, J. (2009); Strategisches Management, 5. Neuberab. Aufl, Péschl, Stuttgart.
Bergmann, Rainer (2008): Organisation und Projektmanagement (Ba Kompakt). German
Edition, Physica-Verlag, Berlin.

Borgert, Stephanie (2012): Holistisches Projektmanagement - Vom Umgang mit Menschen,
Systemen und Veranderung. Springer-Verlag, Berlin.

Harvard Business School Essentials (2006): The Essentials of Strategy, Harvard Business
School Press, Boston.

Huber, Andreas; Kuhnt, Beate; Diener, Markus (2011): Projektmanagement — Erfolgreicher
Umgang mit Soft Factor. vdf Hochschulverlag AG an der ETH, Zurich.

Kerzner, Herold (2008): Projektmanagement: Ein systemorientierter Ansatz zur Planung und
Steuerung (mitp Business), 2. Aufl, mitp Business, Frechen.

Majer, Christian; Stabauer, Luis (2010): social competence im Projektmanagement —
Projektteams fuhren, entwickeln, motivieren. Goldegg Verlag, Berlin.

Project Management Institute (2013): Certified Associate in Project Management, Exam
Content Outline. Newtown Square, PA USA.

Project Management Institute (2013), A Guide to the Project Management Body of Knowledge
(PMBOK Guide) - 5th Edition, Newton Square, PA USA.

Schelle, Heinz (2010): Projekte zum Erfolg fiihren. 6. Aufl, dtv, Minchen.

Spitczok, Niklas, Vollmer, Guy (2010): Pragmatisches IT-Projektmanagement -
Softwareentwicklungsprojekte auf Basis des PMBOK Guide fuhren. 1. Aufl,, dpunkt.verlag,
Heidelberg.

Tiemeyer, Ernst (Hrsg.) (2010): Handbuch IT-Projektmanagement - Vorgehensmodelle,
Managementinstrumente, Good Practices. Carl Hanser Verlag, Mlinchen.
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Studienformat Fernstudium

DLBPRMPPSO1

Studienform Kursart
Fernstudium Projekt
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Projektprasentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
0h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Skript

O Vodcast

O Shortcast

O Audio

O Musterklausur

O Learning Sprints®

[0 Repetitorium
O Creative Lab

Prufungsleitfaden
O Live Tutorium/Course Feed
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Programmmanagement und Projektcontrolling

Modulcode: DLBPRMPP

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Programmmanagement und Projektcontrolling)

Kurse im Modul

. Programmmanagement und Projektcontrolling (DLBPRMPPO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Uberblick und Einordnung: Projekte, Programme und Projektcontrolling
. Uberblick Programmphasen

. Besondere Aspekte des Programmmanagements

. Projektcontrolling

. Instrumente und Methoden des Projektcontrollings

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Programmmanagement und Projektcontrolling

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Inhalte, Begriffe und Aufgaben des Programmmanagements und des Projektcontrollings zu
verstehen.

die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Instrumente und Methoden des
modernen Programmmanagements anzuwenden und zu analysieren.

ein Programm systematisch und strukturiert zu planen, damit ein effektives
Projektcontrolling moglich ist.

den Projektcontrolling-Prozess in der Projekt- und Unternehmenspraxis anzuwenden.
Projektcontrolling als Fuhrungsaufgabe des Projektleiters zu verstehen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus Alle Bachelor-Programme im Bereich
dem Bereich Betriebswirtschaft & Management Wirtschaft & Management

www.iubh.de
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Programmmanagement und Projektcontrolling
Kurscode: DLBPRMPPO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs erlangen die Studierenden Handlungskompetenzen im Bereich des
Programmmanagements und Projektcontrollings. Diese Vorlesung vermittelt die spezifischen
Anforderungen an Programme und die dazugehorigen Methoden. Studierende lernen erfolgreich,
umfangreiche Programme zu planen, zu steuern und zu kontrollieren. Beim Projektcontrolling geht
es um die Planung, Uberwachung und Steuerung von Terminen, Kosten, Qualitat, Risiken und
Ressourcen sowie Zielerreichung. Projektcontrolling ist aber auch Fuhrungsarbeit und eine der
wichtigsten Aktivitaten eines Projektleiters, der sein Projekt im Griff behalten will.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Inhalte, Begriffe und Aufgaben des Programmmanagements und des Projektcontrollings zu
verstehen.

. die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Instrumente und Methoden des
modernen Programmmanagements anzuwenden und zu analysieren.

. ein Programm systematisch und strukturiert zu planen, damit ein effektives
Projektcontrolling moglich ist.

. den Projektcontrolling-Prozess in der Projekt- und Unternehmenspraxis anzuwenden.

. Projektcontrolling als Fihrungsaufgabe des Projektleiters zu verstehen.

Kursinhalt

1. Uberblick und Einordnung: Projekte, Programme und Projektcontrolling
11 Projekte und Projektportfolio
12 Programme und Programmmanagement

13 Projektcontrolling

2. Uberblick Programmphasen
21 Programmstart
2.2 Programm-Setup
2.3 Programmplanung
2.4 Programmsteuerung
2.5 Programmziel und -abschluss

www.iubh.de
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3. Besondere Aspekte des Programmmanagements
31  Strategieausrichtung
3.2 Program Governance
4. Projektcontrolling
41 Rolle des Projektcontrollings
42 Aufgaben des Projektcontrollings
43 Ablauf des Projektcontrollings
5. Instrumente und Methoden des Projektcontrollings
51 Einfihrungin die Arbeitsweise
5.2 Instrumente und Methoden
5.3 Erweiterung des Fokus bei internationalen Projekten
Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Gortz, B./Schonert, S./Thiebus, K.N. (2012): Programm-Management. GroRprojekte planen,
steuern und kontrollieren. 1. Auflage, Carl Hanser Verlag.

Project Management Institute (2017): A Guide to the Project Management Body of Knowledge
(Pmbok Guide). 6. Edition, The Stationery Office Ltd.

Project Management Institute (2017): The Standard for Program Management. 4. Edition,
Project Management Institute.

Schreckeneder, B.C. (2013): Projektcontrolling - mit Arbeitshilfen online: Projekte (iberwachen,
steuern, prasentieren. 4. Auflage, Haufe Fachbuch.

Zirkler, B./Nobach, K./Hofmann, )./Behrends, S. (2018): Projektcontrolling: Leitfaden fiur die
betriebliche Praxis. 1. Auflage, Springer Gabler Verlag.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Konfliktmanagement und Mediation

Modulcode: DLBWPKUM

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Heike Schiebeck (Konfliktmanagement und Mediation)

Kurse im Modul

. Konfliktmanagement und Mediation (DLBWPKUMO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Kooperationsformen

. Grundbegriffe der Konfliktforschung

. Konfliktmanagement

. Grundlagen der Kommunikationspsychologie
. Gesprachsfuhrung und Moderation

. Mediation

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Konfliktmanagement und Mediation

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die zentralen Wesensmerkmale von Konflikten zu erklaren und deren Verlauf zu reflektieren,
zu analysieren und einzuschatzen.

Konflikte auf den Grad ihrer Eskalation hin zu analysieren.

die Entstehung und Vermeidung von Konflikten zu erlautern.

Konflikte und Verhandlungen als Prozess zu verstehen und die notwendigen MaBBnahmen zur
Losung zu planen und umzusetzen.

spezielle Gesprachs- und Fragetechniken anwenden zu konnen.

versteckte Botschaften in der Kommunikation zu erkennen und Optimierungsvorschlage zu
erarbeiten.

Ziele und Strategien flr das Konflikt- und Verhandlungsmanagement zu entwickeln, um mit
einem klaren Vorgehen zu einem erfolgreichen Konfliktmanagement und der
Verhandlungsfuhrung beizutragen.

die Mediation als Verfahren der Konfliktlosung beurteilen und anwenden zu konnen.

Beziige zu anderen Modulen im Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Studiengang

Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus
dem Bereich Padagogik.

Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften.

www.iubh.de
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Konfliktmanagement und Mediation
Kurscode: DLBWPKUMO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Im wirtschaftlichen Kontext treffen oftmals unterschiedliche Perspektiven von
Verhandlungspartnern oder Parteien aufeinander. So entstehen oft Konflikte, weil die Beteiligten
unterschiedliche Ziele verfolgen und Situationen unterschiedlich bewerten. Insbesondere vor dem
Hintergrund der Transformations- und Restrukturierungsprozesse in den Unternehmen sind
Konflikte aufgrund unterschiedlicher Interessen oftmals vorprogrammiert. Damit die
verschiedenen Sichtweisen der beteiligten Parteien nicht in einem Eskalations- und
Vernichtungsszenario enden, sind Kenntnisse um das Wesen und die Struktur von Konflikten,
Techniken zu deren Bewaltigung sowie grundlegendes Wissen hinsichtlich der Moglichkeiten
erfolgreicher Kommunikation auf verbaler und non-verbaler Ebene essentiell. Dieses Verstandnis
gilt es, den Studierenden im Rahmen des Kurses zu prasentieren und ihnen das notwendige
Handwerkszeug zum Erkennen von Konflikten, zu deren Losung sowie zur Fihrung von
Verhandlungen zu vermitteln. In diesem Zusammenhang wird die Mediation als zunehmend
gebrauchliches Verfahren der Konfliktlosung herausgestellt.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die zentralen Wesensmerkmale von Konflikten zu erklaren und deren Verlauf zu reflektieren,
zu analysieren und einzuschatzen.

. Konflikte auf den Grad ihrer Eskalation hin zu analysieren.

. die Entstehung und Vermeidung von Konflikten zu erlautern.

. Konflikte und Verhandlungen als Prozess zu verstehen und die notwendigen MaBBnahmen zur
Losung zu planen und umzusetzen.

. spezielle Gesprachs- und Fragetechniken anwenden zu konnen.

. versteckte Botschaften in der Kommunikation zu erkennen und Optimierungsvorschlage zu
erarbeiten.

. Ziele und Strategien flr das Konflikt- und Verhandlungsmanagement zu entwickeln, um mit
einem klaren Vorgehen zu einem erfolgreichen Konfliktmanagement und der
Verhandlungsfuhrung beizutragen.

. die Mediation als Verfahren der Konfliktlosung beurteilen und anwenden zu konnen.

www.iubh.de
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Kursinhalt
1.

Von der Kooperation zur Konfrontation
11 Kooperation und Wettbewerb

1.2 Formen der Kooperation

13 Spieltheoretische Ansatze

1.4 Der Weg in den Konflikt

Grundbegriffe der Konfliktforschung

21 Was ist ein Konflikt?

2.2 Konfliktarten

2.3  Mobbing - eine besondere Konfliktart
2.4 Die Stufen der Konflikteskalation

2.5 Konfliktfestigkeit von Organisationen

Konfliktmanagement in der Arbeitswelt

31 Konfliktkosten

3.2 Das betriebswirtschaftliche Konfliktmanagement
3.3 Elemente des Konfliktmanagements

Grundlagen der Kommunikationspsychologie

41 Axiome der Kommunikation

42 Bedeutung non-verbaler Kommunikation

43 Das nachrichtenquadratische Modell: Die vier Seiten einer Nachricht

4.4 Die Transaktionsanalyse als Analyse zwischenmenschlicher Kommunikation
45 Gewaltfreie Kommunikation

Gesprachsfuhrung und Moderation
51 Gesprachs- und Fragetechniken beim Konfliktgesprach
5.2 Die Gesprachsmoderation

Mediation als Instrument der Konfliktbewaltigung

61 Einfuhrung und Grundlagen

6.2 Einsatzbereiche der Mediation

6.3 Prinzipien und Regeln

6.4 Das Mediationsverfahren - Phasen und Ablaufe

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Berkel, K. (2014): Konflikttraining. Konflikte verstehen, analysieren, bewaltigen. 12. Auflage,
Windmuhle, Hamburg.

Ballreich, R./Glasl (2011): Konfliktmanagement und Mediation in Organisationen. 1. Auflage,
Concadora, Stuttgart.

Duve, C./Eidenmiiller, H./Hacke, A. (2011): Mediation in der Wirtschaft. Wege zum
professionellen Konfliktmanagement. 2. Auflage, Schmidt, Koln.

Fisher, R./Ury, W./Patton, B. (2015): Das Harvard-Konzept. Die unschlagbare Methode fiir beste
Verhandlungsergebnisse. 25. Auflage, Campus, Frankfurt a. M.

Glasl, F. (2015): Selbsthilfe in Konflikten. Konzepte, Ubungen, Praktische Methoden. 7. Auflage,
Haupt, Stuttgart.

Glasl, F. (2017): Konfliktmanagement. Ein Handbuch flr Fiihrungskrafte, Beraterinnen und
Berater. 11. Auflage, Haupt, Stuttgart.

Haft, F./Schliefen K. (2016): Handbuch Mediation. 3. Auflage, Beck, Miinchen.

Harris, T. A. (2015): Ich bin o.k. Du bist o.k. Wie wir uns selbst besser verstehen und unsere
Einstellung zu anderen verandern konnen. 50. Auflage, Rowohlt, Reinbek.

Hosl, G. G. (2017): Mediation. Die erfolgreiche Konfliktlosung. Grundlagen und praktische
Anwendung. 9. Auflage, Kosel, Munchen.

Mollnitz, U. (2017): Integrierte Mediation bei Konflikten in der Arbeitswelt. Mediation als
Kompetenz in Unternehmen und Organisationen. 1. Auflage, Dr. Kovac, Hamburg.

Montada, L./Kals, E. (2013): Mediation. Psychologische Grundlagen und Perspektiven. 3.
Auflage, Beltz, Weinheim.

Ponschab, R./Schweizer, A. (2010): Kooperation statt Konfrontation. Neue Wege anwaltlichen
Verhandelns. 2. Auflage, Schmidt, Koln.

Rosenberg, M. B. (2016): Gewaltfreie Kommunikation. Eine Sprache des Lebens. 12. Auflage,
Junfermann, Paderborn.

Schulz, R. (2015): Toolbox zur Konfliktlésung. Konflikte schnell erkennen und erfolgreich
bewaltigen. Stark, Hallbergmoos.

Schulz v. Thun, F. (2010): Miteinander reden, Band 1. Stérungen und Klarungen. Allgemeine
Psychologie der Kommunikation. 48. Auflage, Rowohlt, Reinbek.

Schulz v. Thun, F. (2010): Miteinander reden, Band 2. Stile, Werte und
Personlichkeitsentwicklung. Differentielle Psychologie der Kommunikation. 32. Auflage,
Rowohlt, Reinbek.

Schulz v. Thun, F. (2013): Miteinander reden, Band 3. Das ,Innere Team" und
situationsgerechte Kommunikation. Kommunikation, Person, Situation. 25. Auflage, Rowohlt,
Reinbek.

Schranner, M. (2001): Verhandeln im Grenzbereich. Strategien und Taktiken fiir schwierige
Falle. 4. Auflage, Econ, Berlin.
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Digital Skills

Modulcode: DLBDS

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Digital Skills)

Kurse im Modul

. Digital Skills (DLBDS01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: myStudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Studienformat: Kombistudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Studienformat: Fernstudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Digitale Transformation und Digitale Kommunikation
Methoden fur digitales, agiles und kollaboratives Arbeiten
Social Media und Mobile

Digital im Unternehmen: Ausgewahlte Szenarien
Ausgewahlte Technologien

Trends und Ausblick

Qualifikationsziele des Moduls

Digital Skills

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

das erworbene Grundlagenwissen anzuwenden und einzuordnen.

methodisches Wissen zur Steuerung und Begleitung von digitalen Prozessen anzuwenden.
das erworbene tiefere Verstandnis von digitalen Technologien in der Praxis anzuwenden.

das Digitale ganzheitlich einzuordnen und Schnittstellen innovativ auszugestalten.

die erlernten Digital Skills auf ihr Arbeits- und Karriereumfeld anzuwenden und zielorientiert
einzusetzen.

eine Vision zu entwickeln, wie die Entwicklung von Digital Skills zukunftig aussehen wird und
fUr sich zu entscheiden, wie sie sich in diesem Bereich weiterbilden wollen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur alle weiteren Module Alle Bachelor-Programme

www.iubh.de
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Digital Skills

Kurscode: DLBDSO01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Ob Soziale Arbeit, Marketing, Management oder Pflegeberufe — der digitale Wandel als Megatrend
bestimmt einen tiefgreifenden Wandel, der jeden Einzelnen und alle Ebenen der Gesellschaft
betrifft. In diesem Kurs geht es darum, die Ursachen des Wandels und den Wandel als solches mit
seinen Auswirkungen zu verstehen. Aus diesem Verstandnis heraus werden Fahigkeiten — Digital
Skills — entwickelt, mit der Digitalisierung in verschiedenen (beruflichen) Kontexten umgehen zu
konnen. Grundlegend werden Aspekten der digitalen Transformation und digitalen Kommunikation
erortert und dargestellt, wie sich Wirtschaft, Gesellschaft und Kommunikation verandert haben
und verandern. Das betrifft unter anderem die Arbeit und Zusammenarbeit. Methoden wie Design
Thinking, Tools wie Slack oder Content Management Systeme wie WordPress haben
interdisziplinare Relevanz. Social Media und Mobile sind fester Bestandteil des Alltags, pragen die
(Medien-)Sozialisation und das digitale Marketing. Unter dem Aspekt ,Digital im Unternehmen*
werden ausgewahlte Szenarien betrachtet, wie zum Beispiel Digital HR oder Digital und Sozial. Ein
grundlegendes Verstandnis fur digitale Technologien wie Cloud Computing oder Big Data ist
essenziell, um digitale Prozesse begleiten und Steuern sowie Trends wie Quantencomputing
beurteilen zu konnen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. das erworbene Grundlagenwissen anzuwenden und einzuordnen.

. methodisches Wissen zur Steuerung und Begleitung von digitalen Prozessen anzuwenden.

. das erworbene tiefere Verstandnis von digitalen Technologien in der Praxis anzuwenden.

. das Digitale ganzheitlich einzuordnen und Schnittstellen innovativ auszugestalten.

. die erlernten Digital Skills auf ihr Arbeits- und Karriereumfeld anzuwenden und zielorientiert
einzusetzen.

. eine Vision zu entwickeln, wie die Entwicklung von Digital Skills zukunftig aussehen wird und
fUr sich zu entscheiden, wie sie sich in diesem Bereich weiterbilden wollen.

Kursinhalt
1. Digitale Transformation
11 Grundlagen, Ursachen, Folgen
1.2 Infrastruktur und Technologien
1.3 Auswirkungen fur Wirtschaft und Gesellschaft
1.4 Konzepte

www.iubh.de
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Digitale Kommunikation

21 Grundlagen

2.2 Der Online-Kommunikationsprozess
2.3 Kommunikationstools

2.4 Bot-Kommunikation

2.5 Textvs. Voice

Methoden fur digitale Arbeit

31 Agile Methoden: Agile Grundlagen, SCRUM, Kanban
3.2 Design Thinking

3.3 Game Thinking

3.4 Lean Startup und Lean Management

Verteiltes und kollaboratives Arbeiten

41 Grundlagen

42 Tools und Systeme

43  (Green) Web Design und Content Management Systeme
4.4 Prasentationstechniken

Social Media und Mobile

51 Social Media und Social Media Marketing
5.2 Social Media Kanale

5.3 Responsive Design und mobile Websites
5.4 Apps und Messenger

5.5 QR-Codes und Location Based Services
5.6 Mobile First und Mobile Only

Ausgewahlte Technologien

61 Cloud Computing

6.2 Big Data / Data Analytics
6.3 Kl / Machine Learning
6.4 Internet of Things

6.5 APls
6.6 Smart Services
6.7 Robotics

6.8 Blockchain
6.9 Virtual und Augmented Reality
610 3D / 4D-Druck

www.iubh.de




DLBDS01 |203

7. Digital im Unternehmen: Ausgewahlte Szenarien
71 Digital Business
72 Digital Marketing
73 Digital Design
74 Digital HR
75  Digital und Sozial

8.  Trends und Ausblick
81 Erwerb und Ausbau der Kompetenzen fur das digitale Zeitalter
8.2 Trends und Ausblick fur die digitale Kommunikation, Social Media und Mobile
8.3 Trends und Ausblick fur verteiltes und kollaboratives Arbeiten
8.4 Trends und Ausblick fur ausgewahlte Technologien

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Hackl, B. et al. (2017): New Work: Auf dem Weg zur neuen Arbeitswelt - Management-Impulse,
Praxisbeispiele, Studien. Springer Gabler, Wiesbaden.

Kollmann, T. (2019): E-Business kompakt. Grundlagen elektronischer Geschaftsprozesse in der
Digitalen Wirtschaft mit uber 70 Fallbeispielen. Springer Gabler, Wiesbaden.

Kreutzer, RT. (2018): Social Media Marketing kompakt. Ausgestalten, Plattformen finden,
messen, organisatorisch verankern. Springer Gabler, Wiesbaden.

Oswald, G./Krcmar, H. (Hrsg.) (2018): Digitale Transformation. Fallbeispiele und
Branchenanalysen. Springer Gabler, Wiesbaden.

Rogers, D.L. (2017): Digitale Transformation — Das Playbook: Wie Sie Ihr Unternehmen
erfolgreich in das digitale Zeitalter fuhren und die digitale Disruption meistern. Mitp,
Frechen.

Rieber, D. (2017): Mobile Marketing. Grundlagen, Strategien, Instrumente. Springer Gabler,
Wiesbaden.

Specht, P. (2018): Die 50 wichtigsten Themen der Digitalisierung. Kiinstliche Intelligenz,
Blockchain, Robotik, Virtual Reality und vieles mehr verstandlich erklart. Redline, Minchen.
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
110 h 0h 20 h 20 h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

O Musterklausur

www.iubh.de




Studienformat Kombistudium
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
110 h 0h 20 h 20 h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Organizational Behavior

Modulcode: DLBBWOB

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Karin Halbritter (Organizational Behavior)

Kurse im Modul

. Organizational Behavior (DLBBWOBO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Relevanz und Bedeutung von Organizational Behavior
Job Performance

Commitment

Organisationsbezogene Mechanismen
Gruppenbezogene Mechanismen
Individualmechanismen

Individualcharakteristika

Qualifikationsziele des Moduls

Organizational Behavior

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Commitment und Performance als die kritischen abhangigen Variablen zu begriinden.
Organisationale, gruppenbezogene und Individualmechanismen im Organizational Behavior
zu erklaren sowie ihren Bezug zu Commitment und Performance zu beschreiben.

Den Einfluss von individuellen Charakteristika auf Individualmechanismen (wie
Zufriedenheit, Stress, Motivation, Vertrauen und Entscheidungsfindung) zu erklaren.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
Personalwesen & Management

www.iubh.de
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Organizational Behavior
Kurscode: DLBBWOBO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Viele Entscheidungen werden nicht ausschlief3lich auf finanzieller oder wertschopfungsbezogener
Grundlage, sondern auf Basis personlicher Agenden, personlicher Vorlieben oder internem
Wettstreit getroffen. Dieser Kurs zielt daher darauf ab, ein klares und theoriegeleitetes Verstandnis
von Verhalten, Interaktionen und Konflikten in Organisationen zu vermitteln.Der Kurs beschaftigt
sich daher intensiv mit den psychologischen, soziologischen und anthropologischen Grundlagen
und Dynamiken in Organisationen. Ausgehend von den beiden kritischsten Verhaltensvariablen im
Arbeitskontext, Performance und Commitment, werden Variablen und Zusammenhange diskutiert,
die wesentlichen Einfluss auf diese haben. Im Einzelnen werden organisationale,
gruppenbezogene und Individualmechanismen sowie Individualcharakteristika als
Erklarungsgegenstande eruiert.Im Rahmen der Organisationalen Mechanismen werden
Unternehmenskultur und Organisationsstruktur diskutiert. Im Rahmen der gruppenbezogenen
Mechanismen werden Fuhrungsstile, Machtstrukturen, Verhandlungsstrategien sowie
Gruppendynamik und Heterogenitat erortert. Individualmechanismen umfassen
Arbeitszufriedenheit, Stress, Motivation, Fairness, Vertrauen und Entscheidungsfindung. Auf diese
wirken wiederum die Individualcharakteristika (Fahigkeiten und Personlichkeit) ein.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Commitment und Performance als die kritischen abhangigen Variablen zu begriinden.

. Organisationale, gruppenbezogene und Individualmechanismen im Organizational Behavior
zu erklaren sowie ihren Bezug zu Commitment und Performance zu beschreiben.

. Den Einfluss von individuellen Charakteristika auf Individualmechanismen (wie
Zufriedenheit, Stress, Motivation, Vertrauen und Entscheidungsfindung) zu erklaren.

Kursinhalt
1. Einfihrung in Organizational Behavior
11 Einstellungen und Verhalten als Determinanten von Performance und Commitment
1.2 Organisationale Mechanismen
13 Gruppenbezogene Mechanismen
1.4 Individualcharakteristika
15 Individualmechanismen

www.iubh.de
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2. ZielgroBen: Performance und Commitment
21 Performance

2.2  Commitment

3. Organisationale Mechanismen
31 Unternehmensstruktur
3.2  Unternehmenskultur

4. Gruppenbezogene Mechanismen
41 Fuhrungsstile
42 Machtstrukturen
43 Verhandlungsstrategien
4.4 Teamdynamiken
45 Diversity

5. Individualcharakteristiken

51  Fahigkeit und Intelligenz
5.2 Personlichkeit

6. Individualmechanismen
61 Job Satisfaction
6.2 Stress

6.3 Motivation

6.4 Vertrauen

6.5 Gerechtigkeit

6.6 Lernen und Entscheiden

www.iubh.de




DLBBWOBO1 | 211

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Colquitt, J./Lepine, J. A./Wesson, M. J. (2018): Organizational behavior. Improving performance
and commitment in the workplace. 6. Auflage, McGraw-Hill Irwin, New York.

. Luthans, F./Luthans, B. C./Luthans, K. W. (2015): Organizational Behavior. An Evidence-based
approach. 13. Auflage, Information Age Publishing, Charlotte, North Carolina.

. Robins, S. P./Jjudge, T. A. (2016): Organizational behavior. Prentice Hall International, New
Jersey.

. Stock-Homburg, R. M. (2013): Personalmanagement. Theorien - Konzepte - Instrumente. 3.
Auflage, Springer Gabler, Berlin.

. Weinert, A. B. (2004): Organisations- und Personalpsychologie. 6. Auflage, Beltz, Weinheim.
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Studienformat Fernstudium

Studienform Kursart
Fernstudium Fallstudie
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Fallstudie

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

110 h 0h 20 h 20 h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Fallstudie
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Change Management

Modulcode: DLBDBCM

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Dirk Steffens (Change Management)

Kurse im Modul

. Change Management (DLBWPOCMO02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Einfihrung in das Change Management

. Veranderungen verstehen und gestalten

. Phasenmodelle des Change Managements

. Phasen des Change-Prozesses

. Change-Kommunikation

. Einflussfaktoren und typische Fehler im Change Management
. Operative Instrumente im Rahmen des Change Managements

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Change Management

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Ausloser fur Veranderungen im Unternehmen zu unterscheiden.

mogliche Widerstande gegen Veranderungsmalinahmen zu erkennen

sinnvolle Wege im Umgang mit auftretenden Widerstanden im Change-Prozess zu entwickeln.
die Rollen und Aufgaben des Change Managements zu benennen.

die Grundlagen von Prozessen im Change Management zu erfassen und diese auch anderen
Beteiligten zu vermitteln.

Veranderungsbedarf zu diagnostizieren und zu analysieren.

die typischen Aufgaben von Fuhrungskraften zur Initiierung und Begleitung von
Veranderungsprozessen zu skizzieren.

sinnvolle KommunikationsmaBnahmen im Change Prozess zu entwickeln.

Change-Prozesse und -MaBnahmen hinsichtlich ihres Erfolgs zu bewerten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus dem Alle Bachelor-Programme im Bereich
Bereich Betriebswirtschaft & Management Wirtschaft & Management

www.iubh.de




DLBWPOCMO02 |217

Change Management
Kurscode: DLBWPOCMO02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Das Tempo von Veranderungen in Markten, Technologien und Kundenverhalten hat sich signifikant
erhoht. Gleichzeitig bieten sich hierdurch auch die grofSten Wachstumschancen fur Unternehmen -
neue Geschaftsmodelle, zusammenwachsende Markte, verandertes Kundenverhalten. Diese
Zukunftspotenziale zu nutzen, fordert von Unternehmen, Veranderungen wirksam und schnell
umzusetzen. Hierflr ist es essenziell, um die Bedeutung, die Struktur, die Rollen des Beteiligten,
mogliche Widerstande und die Kommunikation im Rahmen des Change Managements zu wissen.
Sehr viele Change-Programme scheitern regelmaRig in der operativen Umsetzung. Deshalb ist
Wissen um das systematische Vorgehen im Veranderungsprozess notwendig, um den Wandel im
und von Unternehmen erfolgreich steuern zu konnen. Menschen und Prozesse spielen dabei die
zentrale Rolle.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Ausloser fur Veranderungen im Unternehmen zu unterscheiden.

. mogliche Widerstande gegen Veranderungsmalinahmen zu erkennen

. sinnvolle Wege im Umgang mit auftretenden Widerstanden im Change-Prozess zu entwickeln.

. die Rollen und Aufgaben des Change Managements zu benennen.

. die Grundlagen von Prozessen im Change Management zu erfassen und diese auch anderen
Beteiligten zu vermitteln.

. Veranderungsbedarf zu diagnostizieren und zu analysieren.

. die typischen Aufgaben von Fuhrungskraften zur Initiierung und Begleitung von
Veranderungsprozessen zu skizzieren.

. sinnvolle KommunikationsmaBnahmen im Change Prozess zu entwickeln.

. Change-Prozesse und -MaBnahmen hinsichtlich ihres Erfolgs zu bewerten.

Kursinhalt

1. Einfuhrung in das Change Management
11 Begriffe und Definitionen
12 Abgrenzungen des Change Managements
1.3 Modelle des Wandels
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Ursachen und Ausloser des Wandels
21 Veranderung und Wandel

2.2 Externe Ausloser des Wandels
2.3 Interne Ausloser des Wandels

Das Unternehmen als Wandelhemmnis
31 Hemmnisse auf Organisationsebene
3.2  Kollektive Hemmnisse

3.3  Wirtschatfliche Hemmnisse

Widerstand auf individueller Ebene
41 Erscheinungsformen individuellen Widerstands
42 Ursachen und Ausloser individuellen Widerstands

43 Behandlungen von Widerstanden

Change als Managementaufgabe

51  Erfolgsfaktoren des Change Managements
52 Managementaufgaben im Change

5.3 Arbeitspakete des Change Managements

Leading Change

61  Erfolgsfaktor Fuhrung und Fihrungsperson
6.2 Fuhrungsrollen und -funktionen

6.3 Change-Kommunikation

Management von Change-Projekten

71 Change-Management-Modelle

72 Organisation des Change Managements

73 Controlling und Evaluierung von Change-Projekten

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Capgemini Consulting (Hrsg.) (2015): Superkrafte oder Superteam? Wie Flihrungskrafte ihre

Welt wirklich verandern konnen. (URL:

https://www.de.capgemini-consulting.com/resource-file-access/resource/pdf/change-
management-studie-2015_4.pdf

[letzter Zugriff: 03.04.2017]).

. Deutinger, G. (2013): Kommunikation im Change. Erfolgreich kommunizieren in
Veranderungsprozessen. Springer Gabler, Wiesbaden.

. Hausel, H.-G. (2014): Think Limbic! Die Macht des Unbewussten nutzen fir Management und
Verkauf. 5. Auflage, Haufe-Lexware, Freiburg.

. Kotter, J./Rathgeber, H. (2006): Das Pinguin-Prinzip. Wie Veranderung zum Erfolg wird.
Droemer, Minchen.

. Kraus, G./Becker-Kolle, C./Fischer, T. (2010): Change-Management. Griinde, Ablauf und
Steuerung. 3. Auflage, Cornelsen, Berlin.

. Lauer, T. (2014): Change Management. Grundlagen und Erfolgsfaktoren. 2. Auflage, Springer,
Heidelberg.

. Rank, S./Scheinpflug, R. (Hrsg.) (2010): Change Management in der Praxis. Beispiele,
Methoden, Instrumente. 2. Auflage, ESV, Berlin

. Rosenstiel, L. v./Hornstein, E. v./Augustin, S. (2012): Change Management Praxisfalle. Springer,
Berlin.

. Schmidt-Tanger, M. (2012): Change - Raum fiir Veranderung. Sich und andere verdndern.
Junfermann, Paderborn.
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Agiles Projektmanagement

Modulcode: DLBDBAPM

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen

keine

Zeitaufwand Studierende
150 h

ECTS
BA 5

Niveau

Semester Dauer

Minimaldauer:
1 Semester

s. Curriculum

Reguladr angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Dr. Mark Menzel (Agiles Projektmanagement)

Kurse im Modul

. Agiles Projektmanagement (DLBDBAPMO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: myStudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Studienformat: Kombistudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. In diesem Kurs erlangen die Studierenden Handlungskompetenzen im Bereich des agilen
Projektmanagements durch die eigenstandige Bearbeitung eines Projekts. Hierbei wenden
sie unter anderem die Werte, Aktivitaten, Rollen und Artefakte agiler Vorgehensweisen am

Beispiel Scrum an.

www.iubh.de
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www.iubh.de

Qualifikationsziele des Moduls

Agiles Projektmanagement

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Unterschiede zwischen agilem und plangetriebenem Projektmanagement zu erlautern.
agile Prinzipien zu erlautern.

nach den in Scrum definierten Werten agil zusammenzuarbeiten.

die in Scrum definierten Aktivitaten anzuwenden.

die in Scrum definierten Rollen zu verantworten.

die in Scrum definierten Artefakte zu erstellen und zu pflegen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programm im Bereich
Projektmanagement Wirtschaft & Management
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Agiles Projektmanagement
Kurscode: DLBDBAPMO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Unter Anwendung bekannter Methoden und Techniken aus dem Themengebiet des agilen
Projektmanagements bearbeiten die Studierenden in diesem Kurs selbststandig eine praktische
Fragestellung und erhalten so eine praktische Einfuhrung in das agile Projektmanagement. Dabei
erfolgt die Anwendung der einzelnen Grundprinzipien auch in Gegenuberstellung zu
plangetriebenem Projektmanagement. Um agiles Projektmanagement nicht nur zu verstehen,
sondern auch zu erfahren, werden Werte, Aktivitaten, Rollen und Artefakte typischer agiler
Vorgehensweisen am Beispiel Scrum vertieft und an einem Beispielprojekt umgesetzt.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Unterschiede zwischen agilem und plangetriebenem Projektmanagement zu erlautern.
. agile Prinzipien zu erlautern.

. nach den in Scrum definierten Werten agil zusammenzuarbeiten.

. die in Scrum definierten Aktivitaten anzuwenden.

. die in Scrum definierten Rollen zu verantworten.

. die in Scrum definierten Artefakte zu erstellen und zu pflegen.

Kursinhalt

. In diesem Kurs werden den Studierenden verschiedene Kompetenzen im Bereich des agilen
Projektmanagements durch die praktische Anwendung im Rahmen eines Projektberichts
vermittelt. Im Gegensatz zu plangetriebenem Projektmanagement werden dabei vor allem die
aus der modernen Softwareentwicklung bekannten Prinzipien der Agilitat genutzt. Am
Beispiel von SCRUM sollen sich die Studierenden eine agile Vorgehensweise selbst aneignen.
Das Wissen um die jeweiligen Rollen und Aktivtaten werden die Studierenden dann in einem
einfachen Projekt einsetzen und auf diese Weise erste praktische Erfahrungen sammeln und
im Projektbericht dokumentieren. Die Inhalte der Projekte ergeben sich aus den
individuellen Fahigkeiten und Voraussetzungen der Studierenden.

www.iubh.de




226| DLBDBAPMO1

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Ropstorff, S./Wiechmann, R. (2012): Scrum in der Praxis. Erfahrungen, Problemfelder und
Erfolgsfaktoren. dpunkt.verlag, Heidelberg.

. Rubin, K. S. (2014): Essential Scrum. Umfassendes Scrum-Wissen aus der Praxis. Mitp Verlag,
Frechen.

. Roock, A. (2011): Software-Kanban. Eine Einflihrung. In: Projektmagazin, Heft 4,

. Leffingwell, D. et al. (0. J.): Scaled Agile Framework. (URL: http://scaledagileframework.com/
[letzter Zugriff: 17.07.2015]).

. Schwaber, K./Sutherland, J. (0. ).): The Scrum Guide™ - The definitive Guide to Scrum: The
Rules of the Game. (URL: www.scrumguides.org [letzter Zugriff: 17.07.2015]).
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Studienformat myStudium

DLBDBAPMOT

Studienform Kursart
myStudium Projekt
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung
0h

Praxisanteil
0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Skript

O Vodcast

O Shortcast

O Audio

O Musterklausur

O Learning Sprints®

[0 Repetitorium
O Creative Lab

Prufungsleitfaden
O Live Tutorium/Course Feed

227

www.iubh.de




228| DLBDBAPMO1

Studienformat Fernstudium

Studienform Kursart
Fernstudium Projekt
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung
0h

Praxisanteil
0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints®

O Skript

O Vodcast

O Shortcast

O Audio

O Musterklausur

[0 Repetitorium
O Creative Lab

Prufungsleitfaden
O Live Tutorium/Course Feed

www.iubh.de
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DLBDBAPMOT

Studienform Kursart
Kombistudium Projekt
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung
0h

Praxisanteil
0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Skript

O Vodcast

O Shortcast

O Audio

O Musterklausur

O Learning Sprints®

[0 Repetitorium
O Creative Lab

Prufungsleitfaden
O Live Tutorium/Course Feed
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Strategisches Management

Modulcode: DLBLOSM

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (Strategisches Management)

Kurse im Modul

. Strategisches Management (DLBLOSMO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Trends, Markte und Strategien in der Logistik

. Grundlagen des strategischen Managements

. Der Strategieprozess

. Grundlagen und Methoden des Qualitatsmanagements

. Gestaltung und Steuerung komplexer sozio-technischer Systeme
. Lean Management in Theorie und Praxis

. Methoden des Innovationsmanagements, Open Innovation

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Strategisches Management

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

ihr Wissen in wesentlichen Aspekten um neueste Erkenntnisse im Bereich des strategischen
Managements und der guten Unternehmensfuhrung insgesamt sowie des strategischen
Logistikmanagements im Besonderen zu erganzen und vertiefen.

wissenschaftliche Literatur und Methoden zielfihrend flr Fragen des strategischen
Managements in der Praxis zu nutzen und kritisch zu reflektieren.

strategische Methoden und Anwendungen des Logistikmanagements professionell fur die
Anwendung im Unternehmenskontext beurteilen und zur Erarbeitung von Problemlosungen
heranzuziehen.

Methoden kritisch zu hinterfragen und auf ihre spezifischen Einsatzpotenziale hin zu
bewerten sowie Argumente pro und contra prazise zu formulieren und zu untermauern.

zu relevanten Fakten, die systematisch gesammelt und interpretiert wurden, Urteile zu
formulieren, die wesentliche soziale, wirtschaftliche, wissenschaftliche und ethische Aspekte
des strategischen Managements berlicksichtigen.

selbststandig Konzepte fur Studien und Untersuchungen mit wissenschaftlichem Hintergrund
zu entwickeln und umzusetzen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus Alle Bachelor-Programme im Bereich
dem Bereich Betriebswirtschaft & Management Wirtschaft & Management

www.iubh.de
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Strategisches Management
Kurscode: DLBLOSMO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen die Grundlagen des strategischen Managements in Theorie und
praktischer Anwendung kennen. Fokus sind insbesondere auch die Logistikstrategien der
Unternehmen. Anhand eines allgemeinen Strategieprozesses werden verschiedene Themen,
Konzepte und Methoden anderer Module wieder aufgegriffen und in einen erweiterten Kontext der
unternehmerischen Strategiefindung und -umsetzung gebracht.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

ihr Wissen in wesentlichen Aspekten um neueste Erkenntnisse im Bereich des strategischen
Managements und der guten Unternehmensfihrung insgesamt sowie des strategischen
Logistikmanagements im Besonderen zu erganzen und vertiefen.

wissenschaftliche Literatur und Methoden zielfuhrend fur Fragen des strategischen
Managements in der Praxis zu nutzen und kritisch zu reflektieren.

strategische Methoden und Anwendungen des Logistikmanagements professionell fur die
Anwendung im Unternehmenskontext beurteilen und zur Erarbeitung von Problemlosungen
heranzuziehen.

Methoden kritisch zu hinterfragen und auf ihre spezifischen Einsatzpotenziale hin zu
bewerten sowie Argumente pro und contra prazise zu formulieren und zu untermauern.

zu relevanten Fakten, die systematisch gesammelt und interpretiert wurden, Urteile zu
formulieren, die wesentliche soziale, wirtschaftliche, wissenschaftliche und ethische Aspekte
des strategischen Managements berucksichtigen.

selbststandig Konzepte fur Studien und Untersuchungen mit wissenschaftlichem Hintergrund
zu entwickeln und umzusetzen.

Kursinhalt

1.

Trends, Markte und Strategien in der Logistik

11 Dynamik der Markte und des Kundenverhaltens

1.2 Technologische, wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklungen
1.3 Strategien der Logistik-Akteure am Beispiel der Paketzustellung

www.iubh.de
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2. Grundlagen des Logistikmanagements
21 Aufgaben und Verstandnis des Logistikmanagements
2.2 Logistikmanagement und Fluss- bzw. Prozessdenken
2.3  Formen der Logistikorganisation
2.4 Unternehmen und Lieferketten als System

3. Strategisches Management und Strategieprozess
31 Grundlagen des strategischen Managements
3.2 Struktur des Strategieprozesses
33 Ausgewahlte Methoden und Instrumente
3.4 Balanced Scorecard und Strategy Map

4. Grundlagen und Methoden des Qualitatsmanagements
47 Qualitat als strategische Herausforderung
42 QM-Systeme im Kontext der Unternehmensstrategien
43 Ausgewahlte Methoden

5. Gestaltung und Steuerung komplexer sozio-technischer Systeme
51 Kybernetisches Denken und Handeln in komplexen Systemen
52 Netzwerkmanagement
53 Komplexitatsmanagement

6. Lean Management in Theorie und Praxis
61 Grundlagen des Lean Managements
6.2 Die Basiskonzepte und -methoden im Uberblick
6.3 Lean Management - Lean Production - Lean Logistics

7. Methoden des Innovationsmanagements, Open Innovation
71 Kreativitat und Innovation
72 Von der Idee zum Produkt und zum Geschaftsmodell
73 Nutzen externer Know-how-Trager - Open Innovation
74 Herausforderungen durch die digitale Transformation

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Disselkamp, M. (2012): Innovationsmanagement. Instrumente und Methoden zur Umsetzung
im Unternehmen. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

Drucker, P. F. (2009): Management. Band 1+ 2. Campus, Frankfurt a. M./New York City.
Glnthner, W./Boppert, J. (Hrsg.) (2013): Lean Logistics. Methodisches Vorgehen und praktische
Anwendungen in der Automobilindustrie. Springer, Berlin/Heidelberg.

Handfield, R. et al. (2013): Trends and Strategies in Logistics and Supply Chain Management.
Embracing Global Logistics Complexity to Drive Market Advantage. BVL, Bremen/DVV,
Hamburg.

Hirt, M. (Hrsg.) (2014): Die wichtigsten Strategietools flir Manager — Mehr Orientierung fiir den
Unternehmenserfolg, Verlag Franz Vahlen, Minchen.

Kamiske, G. F. (Hrsg.) (2012): Handbuch QM-Methoden. Die richtige Methode auswahlen und
erfolgreich umsetzen. Hanser, Miinchen.

Kaplan, R.S./Norten, D. P. (2004): Strategy maps. converting intangible assets into tangible
outcomes. Harvard Business School Printings, Boston.

Malik, F. (2015): Strategie des Managements komplexer Systeme. Ein Beitrag zur Management-
Kybernetik evolutionarer Systeme. 11. Auflage, Haupt, Bern et al.

Mattfeld, D. et al. (Hrsg.) (2016): Logistics Management. Springer, Heidelberg et al.

Myerson, P. (2012): Lean Supply Chain & Logistics Management. McGraw-Hill, New York City et
al.

Pfohl, H.-C. (2010): Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 8. Auflage, Springer,
Heidelberg et al.

Senge, P-M. (2011): Die fiinfte Disziplin. Kunst und Praxis der lernenden Organisation.
Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Serhan, I. (Hrsg.) (2010): Open Innovation umsetzen. Prozesse, Methoden, Systeme, Kultur.
Symposion, Dusseldorf.

Welge, M. K./Al-Laham, A. (2012): Strategisches Management. Grundlagen - Prozess -
Implementierung. 6. Auflage. Springer Gabler, Wiesbaden.

Harvard Business Manager

Zeitschrift fur Fuhrung und Organisation

Zeitschrift flir Management (ZfM)

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Einfuhrung in Datenschutz und IT-Sicherheit

Modulcode: DLBINGEDS

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Ralf Kneuper (Einflihrung in Datenschutz und IT-Sicherheit)

Kurse im Modul

. Einfihrung in Datenschutz und IT-Sicherheit (DLBISICO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Grundlagen der IT-Sicherheit

. Datenschutz

. IT-Sicherheitsmanagement

. Netzwerk- und Kommunikationssicherheit

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Einfiihrung in Datenschutz und IT-Sicherheit

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Begriffe und Konzepte der IT-Sicherheit zu erlautern und typische Verfahren und Techniken

ZU benennen.

. gesetzliche Regelungen zum Datenschutz und ihre Umsetzung zu skizzieren.

. ihre vertieften Kenntnisse im Bereich IT-Sicherheitsmanagement sowie daraus abgeleitete,
geeignete Malknahmen in der Praxis umzusetzen.

. Aktivitaten und Strategien zur IT-Sicherheit in der Software- und Systementwicklung

darzustellen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich
Informatik & Software-Entwicklung

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik

www.iubh.de
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Einfuhrung in Datenschutz und IT-Sicherheit

Kurscode: DLBISICO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen wichtige Konzepte aus dem Bereich IT-Sicherheit kennen. Dabei werden
sowohl grundlegende Begriffe eingefuihrt und diskutiert als auch typische Anwendungsfelder und
Einsatzgebiete von IT-Sicherheit vorgestellt sowie typische Verfahren und Techniken beschrieben.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Begriffe und Konzepte der IT-Sicherheit zu erlautern und typische Verfahren und Techniken
Zu benennen.

gesetzliche Regelungen zum Datenschutz und ihre Umsetzung zu skizzieren.

ihre vertieften Kenntnisse im Bereich IT-Sicherheitsmanagement sowie daraus abgeleitete,
geeignete Malknahmen in der Praxis umzusetzen.

Aktivitaten und Strategien zur IT-Sicherheit in der Software- und Systementwicklung
darzustellen.

Kursinhalt

1.

Begriffsbestimmungen und Hintergrinde

11 Informationstechnik (IT) fiir die Unterstiitzung von privaten Aktivitaten
1.2 und geschaftlichen Prozessen

1.3 Sicherheit und Schutz als Grundbeddurfnisse

1.4 Datenschutz als Personlichkeitsrecht

1.5 IT-Sicherheit als Qualitatsmerkmal von IT-Verbinden

1.6 Abgrenzung Datenschutz und IT-Sicherheit

Grundlagen des Datenschutzes

21 Prinzipien

2.2 Rechtliche Vorgaben

2.3 Informationelle Selbstbestimmung im Alltag

Grundlagen der IT-Sicherheit

31 Paradigmen der IT-Sicherheit

3.2 Modelle der IT-Sicherheit

3.3 Rechtliche Vorgaben der IT-Sicherheit

www.iubh.de
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4. Standards und Normen der IT-Sicherheit
41 Grundlegende Standards und Normen
4.2 Spezifische Standards und Normen
5. Erstellung eines IT-Sicherheitskonzeptes auf Basis von IT-Grundschutz
51  Strukturanalyse
5.2 Schutzbedarfsfeststellung
53 Modellierung (Auswahl der Sicherheitsanforderungen)
5.4 IT-Grundschutz-Check
5.5 Risikoanalyse
6. Bewahrte Schutz- und Sicherheitskonzepte fur IT-Gerate
61  Schutz vor Diebstahl
6.2 Schutz vor Schadsoftware (Malware)
6.3 Sichere Anmeldeverfahren
6.4 Sichere Speicherung von Daten
6.5 Sichere Vernichtung von Daten
7. Ausgewahlte Schutz- und Sicherheitskonzepte fur IT-Infrastrukturen
71 Objektschutz
72 Schutz vor unerlaubter Datenubertragung
73 Schutz vor unerwinschtem Datenverkehr
74 Schutz durch Notfallplanung
Literatur
Pflichtliteratur
Weiterfiihrende Literatur
. Harich, T. (2015): IT-Sicherheit im Unternehmen. Mitp, Frechen. 978-3958451285
. Kappes, M. (2013): Netzwerk- und Datensicherheit. Eine praktische Einfiihrung. 2. Auflage,
Springer Vieweg, Wiesbaden.
. Kersken, S. (2015): IT-Handbuch fiir Fachinformatiker. Der Ausbildungsbegleiter. 7. Auflage,
Rheinwerk, Bonn.
. Stumper, K. (2017): Datenschutz — simplified. Personlichkeitsrechte im Betrieb. epubli, Berlin.
. Willems, E. (2015): Cybergefahr: Wie wir uns gegen Cyber-Crime und Online-Terror wehren
konnen. Springer Vieweg, Wiesbaden.

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Projekt: New Work

Modulcode: DLBPEPNW

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Projekt: New Work)

Kurse im Modul

. Projekt: New Work (DLBPEPNWO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Portfolio

Studienformat: Fernstudium
Portfolio

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Der Kurs befasst sich mit den Veranderungen der Arbeit, Fihrung und Organisation von
Unternehmen, die infolge von Megatrends derzeit auf die Unternehmen einwirken.

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Projekt: New Work

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

den Begriff New Work inhaltlich zu belegen und zu definieren.

ein Mindset fur Veranderungen der Arbeit, Fuhrung und Organisation im Zuge wichtiger
Megatrends und ihrer Auswirkungen zu entwickeln.

die einzelnen Stufen von Veranderungsprozessen im Zuge des New Work-Gedankens zu
erklaren und in einem Beispielprojekt zu durchlaufen.

wichtige Methoden und Werkzeuge in Veranderungsprozessen einzusetzen.

die wichtigsten Lernerkenntnisse fur Veranderungsprozesse zu reflektieren und zu
dokumentieren.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur alle weiteren Module im Alle Bachelor-Programme im Bereich Human
Bereich Human Resources Resources

www.iubh.de
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Projekt: New Work
Kurscode: DLBPEPNWO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Der Begriff New Work als Klammerbegriff fir alle Veranderungen zu Arbeit, Fihrung und
Organisation steht im Vordergrund dieses Kurses und soll von den Studierenden praxisorientiert
mit Inhalten belegt werden. Auf Basis eines Projektes aus der betrieblichen HR-Praxis mit dem
Schwerpunkt New Work wird ein Portfolio erarbeitet, in dem die Studierenden ihre wichtigsten
Lernerkenntnisse reflektieren und dokumentieren. Die Kompetenzen der Studierenden sollen
dabei in fachlicher, methodischer, personaler und sozialer Sicht gescharft werden.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

den Begriff New Work inhaltlich zu belegen und zu definieren.

ein Mindset fur Veranderungen der Arbeit, Fihrung und Organisation im Zuge wichtiger
Megatrends und ihrer Auswirkungen zu entwickeln.

die einzelnen Stufen von Veranderungsprozessen im Zuge des New Work-Gedankens zu
erklaren und in einem Beispielprojekt zu durchlaufen.

wichtige Methoden und Werkzeuge in Veranderungsprozessen einzusetzen.

die wichtigsten Lernerkenntnisse fur Veranderungsprozesse zu reflektieren und zu
dokumentieren.

Kursinhalt

New Work beschaftigt sich mit Veranderungen, die sich aus Megatrends fur die Arbeit, die
Fuhrung und die Organisation ergeben. Diese Megatrends konnen etwa die Digitalisierung,
die Globalisierung, der demografische Trend oder der Wertewandel sein. Mogliche Inhalte
des Kurses sind daher

. neue Modelle zur Arbeitsplatzgestaltung (z.B. Co-Working space)

. neue Modelle der Zusammenarbeit (z.B. virtuelle Teams, altersgemischte Teams)

. neue Modelle der Fliihrung (z.B. Shared leadership, agile Fihrung)

. agile Organisation (z.B. Holocracy)

. Auswirkungen auf die Personalarbeit (z.B. Verlagerung der Verantwortung fiir
lebenslanges Lernen auf den Mitarbeiter)

Der Veranderungsprozess, der mit der Einfihrung solch neuer Konzepte einhergeht, soll

beispielhaft dargestellt und die wichtigen Lernerkenntnisse des Studierenden reflektiert und

dokumentiert werden.

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Doppler, K. et al. (2013): Unternehmenswandel gegen Widerstande: Change Management mit
den Menschen. Campus-Verlag, Frankfurt/New York.

. Fortmann, H.R./Kolocek, B. (Hrsg.) (2018): Arbeitswelt der Zukunft. Trends - Arbeitsraum -
Menschen — Kompetenzen. SpringerGabler-Verlag, Wiesbaden.

. Hermeier, B./Heupel, T./Fichtner-Rosada, S. (Hrsg.) (2019): Arbeitswelten der Zukunft. Wie die
Digitalisierung unsere Arbeitsplatze und Arbeitsweisen verandert. SpringerGabler-Verlag,
Wiesbaden.

. Lauer, T. (2014): Change Management: Grundlagen und Erfolgsfaktoren. 2. Auflage, Springer-
Verlag, Berlin/Heidelberg.

. Waorwag, S./Cloots, A. (Hrsg.) (2018): Zukunft der Arbeit — Perspektive Mensch. SpringerGabler-
Verlag, Wiesbaden.

www.iubh.de




Studienformat Kombistudium

DLBPEPNWOT1

Studienform Kursart
Kombistudium Projekt
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Portfolio

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
0h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Skript

O Vodcast

O Shortcast

O Audio

O Musterklausur

O Learning Sprints®

[0 Repetitorium
O Creative Lab

Prufungsleitfaden
O Live Tutorium/Course Feed

253
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Studienformat Fernstudium

Studienform Kursart
Fernstudium Projekt
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Portfolio

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
0h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints®

O Skript

O Vodcast

O Shortcast

O Audio

O Musterklausur

[0 Repetitorium
O Creative Lab

Prufungsleitfaden
O Live Tutorium/Course Feed

www.iubh.de
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Seminar: Wissensmanagement

Modulcode: DLBNWSWM

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Seminar: Wissensmanagement)

Kurse im Modul

. Seminar: Wissensmanagement (DLBNWSWMO01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Das Ziel des Seminars besteht darin, Bachelorstudenten an die wissenschaftliche
Arbeitsweise und das wissenschaftliche Schreiben heranzuftihren. Dabei analysieren und
erarbeiten die Studierenden interessante Fragestellungen mit hohem Praxisbezug. Dies
erfordert zunachst eine umfassende Literaturrecherche zu den vorgegebenen Themen im
Bereich des Wissensmanagements in Einzelarbeit. Die Erkenntnisse werden anschlieRend in
einer Seminararbeit konsolidiert.

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls
Seminar: Wissensmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Problemlagen des Wissensmanagements mit wissenschaftlichen Methoden zu
analysieren und darzustellen.

. unterschiedliche Techniken zu verwenden, um das erarbeitete Fachwissen wissenschaftlich
aufzubereiten.

. die erlernten theoretischen Konzepte auf praxisorientierte, aktuelle Problemstellungen in
Bezug auf das Wissensmanagement anzuwenden.

. sowohl methodisches Vorgehen als auch Ergebnisse fachgerecht zu begriinden.

. den Begriff ,Wissen" in einem okonomischen Kontext zu prazisieren.

. die Herausforderungen, Besonderheiten und Gestaltungsmoglichkeiten des
Wissensmanagements in Unternehmen zu bestimmen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur alle weiteren Module im Bereich | Alle Bachelor-Programme im Bereich HR
Projektmanagement

www.iubh.de
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Seminar: Wissensmanagement
Kurscode: DLBNWSWMO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Im Seminar wird diskutiert, warum sich Wissen zur wertvollsten Ressource entwickelt und wie
,Wissen“ in der Okonomie eingeordnet werden kann. Das Seminar vermittelt den
Bachelorstudenten einen Einblick in die zentralen Aufgabengebiete des Managements der
wertvollen Ressource Wissen auf Grundlage fundierter Theorien und praktischer Fragestellungen.
Insbesondere setzen sich die Studierenden mit der Problemstellung auseinander, wie Wissen
geschutzt und erweitert wird, wenn sich Arbeitskontexte zunehmend dynamisieren und in agilen
Strukturen gearbeitet wird. Themen der Seminararbeiten konnen sich dartuber hinaus auf
Zusammenhange von Wissensmanagement und lernenden Organisationen, Weiterbildung, Human
Capital und Change Management erstrecken. Um der Komplexitat des Themas gerecht zu werden,
bilden Konzepte des strategischen Managements, des Organizational Behaviors und des
integrativen Wissensmanagements Grundlagen des Lehrangebots. Dabei werden
sozialpsychologische, organisationale und technische Aspekte des Wissensmanagements mit
einbezogen.Das Ziel des Seminars besteht darin, Bachelorstudenten an die wissenschaftliche
Arbeitsweise und das wissenschaftliche Schreiben heranzufiihren. Dabei analysieren und
erarbeiten die Studierenden interessante Fragestellungen mit hohem Praxisbezug. Dies erfordert
zunachst eine umfassende Literaturrecherche zu den vorgegebenen Themen im Bereich des
Wissensmanagements in Einzelarbeit. Die Erkenntnisse werden anschlieBend in einer
Seminararbeit konsolidiert.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Problemlagen des Wissensmanagements mit wissenschaftlichen Methoden zu
analysieren und darzustellen.

. unterschiedliche Techniken zu verwenden, um das erarbeitete Fachwissen wissenschaftlich
aufzubereiten.

. die erlernten theoretischen Konzepte auf praxisorientierte, aktuelle Problemstellungen in
Bezug auf das Wissensmanagement anzuwenden.

. sowohl methodisches Vorgehen als auch Ergebnisse fachgerecht zu begrinden.

. den Begriff ,Wissen" in einem okonomischen Kontext zu prazisieren.

. die Herausforderungen, Besonderheiten und Gestaltungsmoglichkeiten des
Wissensmanagements in Unternehmen zu bestimmen.

www.iubh.de
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Kursinhalt

. Die zunehmende Popularitat von wissensbezogenen Fragestellungen kann an der
Transformation der meisten westlichen Gesellschaften von Industrie- zu
Wissensgesellschaften festgemacht werden. Diese Transformation kann an zumindest drei
Entwicklungstendenzen illustriert werden:

. Der strukturelle Wandel hoch technologisierter Gesellschaften zeigt einen hoheren
Anteil des Sozialprodukts aus dem Verkauf von Information, Wissen und ,intelligenten”
Produkten oder Dienstleistungen.

. Die Internationalisierung von Markten und die zunehmende Vernetzung durch IT- und
Kommunikationstechniken erhoht die Menge an verfligbaren und auszuwertenden
Informationen.

. Ein zunehmendes Problembewusstsein der Unternehmenspraxis befordert das
Interesse an Wissensmanagement.

. Beispielhafte Themenstellungen fur die Seminararbeiten umfassen:

. Wissensmanagement als Gestaltung von Rahmenbedingungen fur Lernprozesse

. Gegenuberstellung der Wissensmanagemen- Ansatze von Pawlowsky und Schuppel

. Kritische Analyse des Lebenszyklusmodells im Wissensmanagement nach Rehauser und
Krcmar

. Wissensmanagement im Kontext des Resourcenbegriffs

. Empirische Befunde zu Wissensmanagement als Einflussfaktor auf Unternehmenserfolg

. Der Zusammenhang von wissensbasierten Strategien und Wettbewerbserfolg

. Herausforderung agile Unternehmen — Auswirkungen auf das Wissensmanagement

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Abecker, A. et al. (Hrsg.) (2013): Geschaftsprozessorientiertes Wissensmanagement: Effektive
Wissensnutzung bei der Planung und Umsetzung von Geschaftsprozessen. Springer,
Wiesbaden.

Ahmad, N. et al. (2017): Knowledge management: a gateway for organizational performance.
In: Journal of the Knowledge Economy, Vol. 8(3), S. 859-876.

Al-Laham, A. (2016): Organisationales Wissensmanagement: Eine strategische Perspektive.
Vahlen, Minchen.

Cegarra-Navarro, J.G./Soto-Acosta, P./Wensley, AK. (2016): Structured knowledge processes

and firm performance. The role of organizational agility. In: Journal of Business Research, Vol.

69(5), S. 1544-1549.

Easterby-Smith, M./Lyles, M.A. (Hrsg.) (2011). Handbook of Organizational Learning and
Knowledge Management. 2. Auflage, Wiley, Chichester.

Glldenberg, S. (2013): Wissensmanagement und Wissenscontrolling in lernenden
Organisationen. Ein systemtheoretischer Ansatz. Springer, Wiesbaden.

Irma Becerra-Fernandez, R.S. (2001): Organizational knowledge management. A contingency
perspective.ln: Journal of Management Information Systems, Vol18(1), S.23-55.

Lehner, F. (2019): Wissensmanagement: Grundlagen, Methoden und technische Unterstiitzung.

6. Auflage, Carl Hanser, Munchen.

Pieler, D. (2013): Neue Wege zur lernenden Organisation. Bildungsmanagement -
Wissensmanagement Change Management — Culture Management. Springer, Wiesbaden.
Reinmann, G./Mandl, H. (2011): Wissensmanagement und Weiterbildung. In: Tippelt, R./von
Hippel, A. (Hrsg): Handbuch Erwachsenenbildung/Weiterbildung. Springer VS, Wiesbaden, S.
1049-1066.
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Studienformat Fernstudium

Studienform Kursart
Fernstudium Seminar
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
120 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung
0h

Praxisanteil
0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints®

O Skript

O Vodcast

O Shortcast

O Audio

O Musterklausur

[0 Repetitorium
O Creative Lab

Prufungsleitfaden
O Live Tutorium/Course Feed

www.iubh.de
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IT-Projekt- und Architekturmanagement

Modulcode: DLBINGITPA

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Tobias Briickmann (IT-Projektmanagement) / Prof. Dr. Tobias Briickmann (IT-
Architekturmanagement)

Kurse im Modul

. IT-Projektmanagement (IPMGO1)
. IT-Architekturmanagement (IAMGO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

IT-Projektmanagement

e Studienformat "Kombistudium": Klausur,
90 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

IT-Architekturmanagement

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

IT-Projektmanagement

Begriffe und Grundlagen im IT-Projektmanagement
Planungstechniken im GroBen und Kleinen

Techniken zu Priorisierung, Aufwandschatzung, Projektcontrolling
Techniken zu Stakeholder-, Kommunikations- und Risikomanagement
Organisation und Struktur im IT-Projektmanagement

Denkmodelle im IT-Projektmanagement

IT-Architekturmanagement

Grundlagen und Begriffe zum Management von IT-Unternehmensarchitekturen
IT-Anwendungsportfoliomanagement

Architektur-Governance

Modellierung von IT-Unternehmensarchitekturen

Frameworks am Beispiel von TOGAF

Referenzmodelle und Musterkataloge

Qualifikationsziele des Moduls
IT-Projektmanagement

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Grundprinzipien und Aufgaben von IT-Projektmanagement zu erlautern und voneinander
abzugrenzen.

wichtige, praktische Techniken und Methoden, die fur die Durchfihrung von IT-
Projektmanagement erforderlich sind zu beschreiben.

die grundlegenden Vorgehensmodelle wiederzugeben und deren Vor- und Nachteile sowie
deren Einsatzmoglichkeiten zu erlautern.

auf Basis von gegebenen Praxisszenarien mogliche Projektrisiken zu identifizieren und
geeignete Malknahmen aus dem IT-Projektmanagement zu wahlen, um die Risiken gezielt zu
minimieren.

IT-Architekturmanagement

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Grundprinzipien von IT-Strategie, IT-Governance und IT-Architekturmanagement zu
kennen, diese zu erlautern und voneinander abzugrenzen.

die typischen Aktivitaten des IT-Architekturmanagements, deren Zusammenhange und deren
Abhangigkeiten zu erlautern und voneinander abzugrenzen.

geeignete Modelle des IT-Architekturmanagements zu erkennen, sie voneinander
abzugrenzen und deren Verwendungszweck zu erlautern.

die Elemente und Inhalte ausgewahlter IT-Architekturframeworks sowie Referenzmodelle und
Musterkataloge zu erkennen.

www.iubh.de
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Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich
Informatik & Software-Entwicklung

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
Technik

www.iubh.de
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IT-Projektmanagement
Kurscode: IPMGO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs werden typische Probleme beim Management von SW-Projekten diskutiert und
dabei Methoden und Techniken vermittelt, mit denen die Herausforderungen gezielt adressiert
werden konnen.Daruber hinaus werden Standard-Vorgehensmodelle fur das IT-
Projektmanagement erlautert und gezielt deren Starken und Schwachen herausgearbeitet.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Grundprinzipien und Aufgaben von IT-Projektmanagement zu erlautern und voneinander
abzugrenzen.

wichtige, praktische Techniken und Methoden, die fur die Durchfihrung von IT-
Projektmanagement erforderlich sind zu beschreiben.

die grundlegenden Vorgehensmodelle wiederzugeben und deren Vor- und Nachteile sowie
deren Einsatzmoglichkeiten zu erlautern.

auf Basis von gegebenen Praxisszenarien mogliche Projektrisiken zu identifizieren und
geeignete Malknahmen aus dem IT-Projektmanagement zu wahlen, um die Risiken gezielt zu
minimieren.

Kursinhalt

1.

Begriffe und Grundlagen im IT-Projektmanagement

11 Projektbegriff und Arten von IT-Projekten

12 IT-Projektlebenszyklus

1.3 Multiprojektmanagement - Das Projekt im Kontext der Organisation

Planungstechniken

21 Planungim GroflRen: Meilensteine, Teilaufgaben, Arbeitspakete
2.2 Planungim GroBRen: Gantt-Diagramme

2.3 Planung und Organisation von Arbeitspaketen: Kanban Board

Priorisierung, Aufwandschatzung, Projektcontrolling
31  Priorisierung

3.2 Aufwandsschatzung

3.3 Projektcontrolling

www.iubh.de
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Stakeholder-, Kommunikations- und Risikomanagement
41 Stakeholder Management

42 Kommunikationsmanagement

43  Risikomanagement

Organisation und Struktur im IT-Projektmanagement
51 Uberblick und Managementebenen von PRINCE2
5.2 Managementprozesse in PRINCE2

53 Pragmatisches IT-Projektmanagement (PITPM)
5.4 Konfiguration des IT-Projektes in PITPM

5.5 Steuern des Projekts in PITPM

Denkmodelle im IT-Projektmanagement
61 Agile Softwareentwicklung
6.2 Value-Based Software Engineering

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Berkun, S. (2009): Die Kunst des IT-Projektmanagements. 2. Auflage, O'Reilly, Sebastopol (CA).
DeMarco, T. (2003): Barentango. Mit Risikomanagement Projekte zum Erfolg fiihren. Carl
Hanser Verlag, Munchen.

Geirhos, M. (2011): IT-Projektmanagement. Was wirklich funktioniert — und was nicht. Galileo
Computing, Bonn.

Hohn, R./HOppner S. (2008): Das V-Modell XT. Grundlagen, Methodik und Anwendungen.
Springer, Berlin/Heidelberg.

Malik, M. (2006): Fiihren, Leisten, Leben. Wirksames Management fiir eine neue Zeit. Campus,
Frankfurt a. M.

Mangold, P. (2009): IT-Projektmanagement kompakt. 3.Auflage, Spektrum.

Motzel, E./Pannenbacker, O. (1998): Projektmanagement-Kanon. Der deutsche Zugang zum
Project Management Body of Knowledge. TUV-Verlag, Koln.

Patzak, G./Rattay, G.: Projektmanagement. Leitfaden zum Management von Projekten,
Projektportfolios und projektorientierten Unternehmen. 5. Auflage, Linde Verlag, Wien.
Phillips, J. (2010): IT Project Management. On Track from Start to Finish. 3. Auflage, McGraw-
Hill, New York.

Pichler, R. (2007): Scrum. Agiles Projektmanagement erfolgreich einsetzen. dpunkt.verlag,
Heidelberg.

Schwalbe, K. (2010): Information Technology Project Management. 6. Auflage, Course
Technology, Independence (KY).

Tiemeyer, E. (2010): Handbuch IT-Projektmanagement. Vorgehensmodelle,
Managementinstrumente, Good Practices. Hanser, Munchen.

Versteegen, G. (2000): Projektmanagement: mit dem Rational Unified Process. Springer,
Berlin/Heidelberg.
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IPMGO1 [267

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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IT-Architekturmanagement
Kurscode: IAMGO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Neben konkreten IT-Projekten, z. B. die Neuentwicklung eines IT-Systems oder die EinfUhrung einer
Standardsoftware, muss fur die organisationsweite IT-Infrastruktur — also die Menge aller
eingesetzter IT-Hardware und -Softwaresysteme - ein strategisches Management eingesetzt
werden.Diese Leitung obliegt dem IT-Unternehmensarchitekten, der das IT-
Architekturmanagement betreibt. Seine Aufgabe ist die strategische Ausrichtung der IT-
Infrastruktur an die Geschafts- und IT-Strategie der Organisation.Dieser Kurs vermittelt typische
Konzepte, Methoden, Vorgehensweisen und Modelle fur die Aufgaben im Rahmen des IT-
Architekturmanagements.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Grundprinzipien von IT-Strategie, IT-Governance und IT-Architekturmanagement zu
kennen, diese zu erlautern und voneinander abzugrenzen.

. die typischen Aktivitaten des IT-Architekturmanagements, deren Zusammenhange und deren
Abhangigkeiten zu erlautern und voneinander abzugrenzen.

. geeignete Modelle des IT-Architekturmanagements zu erkennen, sie voneinander
abzugrenzen und deren Verwendungszweck zu erlautern.

. die Elemente und Inhalte ausgewahlter IT-Architekturframeworks sowie Referenzmodelle und
Musterkataloge zu erkennen.

Kursinhalt

1. Grundlagen und Begriffe zum Management von IT-Unternehmensarchitekturen
11 IT-Unternehmensarchitektur
1.2 Ziele von Enterprise Architecture Management
1.3 Prozesse im Management von IT-Unternehmensarchitekturen

2. IT-Anwendungsportfoliomanagement
21 Uberblick Uber das IT-Anwendungsportfoliomanagement
2.2 Anwendungshandbuch
2.3 Portfolioanalyse
2.4 Bebauungsplanung

www.iubh.de
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3. Architektur-Governance
31 Aufbauorganisation
3.2 Entwicklung und Durchsetzung von Richtlinien
3.3 Projektbegleitung

4. Modellierung von IT-Unternehmensarchitekturen
41 Modelle im Kontext IT-Architekturmanagement
42 Dokumentationsformen fur Prozesse und Anwendungen

43 Dokumentationsformen fir Systeme und Technologien

5. Frameworks am Beispiel von TOGAF
51 Grundlagen und Einsatz von IT-Architekturframeworks
5.2  Uberblick und Kategorien von EAM-Frameworks
53 The Open Group Architecture Framework (TOGAF)

6.  Referenzmodelle und Musterkataloge
61 Referenzmodelle fur Architekturen
6.2 Musterkatalog fur Gestaltung von EAM

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

. Hanschke, I. (2011): Enterprise Architecture Management. Einfach und effektiv. Hanser,
Munchen.

. Keller, W. (2012): IT-Unternehmensarchitektur. Von der Geschaftsstrategie zur optimalen IT-
Unterstutzung. 2. Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.

. Keuntje. J. H./Barkow, R. (Hrsg.) (2010): Enterprise Architecture. Management in der Praxis.
Wandel, Komplexitat und IT-Kosten im Unternehmen beherrschen.

. Ross, J. W./ Weill, P./Robertson, D. C. (2006): Enterprise Architecture as Strategy. Creating a
Foundation for Business Execution. Harvard Business Review Press, Boston.

. Schwarzer, B. (2009): Einflihrung in das Enterprise Architecture Management. Verstehen -
Planen - Umsetzen. Books on Demand, Norderstedt.
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Studienform Kursart
Fernstudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Online- und Social-Media-Marketing

Modulcode: DLBMSM-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Onlinemarketing) / Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Social-Media-
Marketing)

Kurse im Modul

. Onlinemarketing (DLBMSMO01-01)
. Social-Media-Marketing (DLBMSMO02-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Onlinemarketing

e Studienformat "Kombistudium": Schriftliche
Ausarbeitung: Hausarbeit

« Studienformat "Fernstudium": Schriftliche
Ausarbeitung: Hausarbeit

« Studienformat "myStudium": Schriftliche
Ausarbeitung: Hausarbeit

Social-Media-Marketing

» Studienformat "myStudium": Workbook
» Studienformat "Fernstudium": Workbook
» Studienformat "Kombistudium": Workbook

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Onlinemarketing

. Grundlagen des Onlinemarketings

. Formen und Kanale des Onlinemarketings
. Onlinemarketing-Strategie

. Mediaplanung online

. Der Onlineauftritt

. Mobile Marketing und M-Commerce

. Onlinerecht

. Onlinekundenbindung und -service

. Web Analytics

Social-Media-Marketing

. Grundlagen des Social-Media-Marketings

. Social-Media-Marketing im Gesamt-Marketingmix
. Social-Media-Landkarte

. Social-Media-Strategieentwicklung

. Social Media im Innovationsmanagement

. Operatives Social-Media-Marketing

. Rechtliche Rahmenbedingungen von Social Media
. Entwicklungen im Social-Media-Marketing

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Onlinemarketing

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die fur das Onlinemarketing relevanten Grundlagen (Online-Kommunikationsprozess,
elektronische Wertschopfung, ...) einzuordnen und strategisch zu bertlicksichtigen.

die unterschiedlichen Onlinemarketing Kanale zu kennen und darauf aufbauend digitale
Werbemalinahmen strategisch und operativ zu bewerten.

eine Onlinemarketing Strategie zu konzipieren und strategische und operative
Entscheidungen zu treffen.

Kunden durch Onlinemarketing MaBnahmen zu gewinnen und zu binden.
Onlinemarketing Programme zu messen und zu bewerten.

die Vermarktungschancen eines Unternehmens im World Wide Web grundlegend
einzuschatzen.

die Bedeutung von Mobile im Onlinemarketing-Mix zu berucksichtigen.

Social-Media-Marketing

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

soziale Implikationen und vernetzende Kommunikationsstrategien zu verstehen und auf den
Bereich Social-Media-Marketing zu Ubertragen.

Social-Media-Marketing in den Gesamt-Marketingmix zu integrieren.

eine Social-Media-Strategie und Vorschlage flr die operative Umsetzung zu entwickeln.

die verschiedenen Social-Media-Kanale (Facebook, Instagram...) zu bewerten.

Social Media fur Innovationsmanagement und Netzwerke zu nutzen.

Vermarktungschancen eines Unternehmens im Social-Media-Bereich grundlegend
einzuschatzen und diesbezuglich strategische Entscheidungen zu treffen.

Entwicklungen im Social-Media-Marketing aus soziologischer und betriebswirtschaftlicher
Perspektive zu bewerten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang | Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Baut auf Modulen aus dem Bereich Online & Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
Social Media Marketing auf & Kommunikation

www.iubh.de
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Onlinemarketing
Kurscode: DLBMSMO01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Dieser Kurs bedient sich interdisziplinarer Grundlagen, die den Studierenden eine operative und
strategische Auseinandersetzung mit dem Thema Onlinemarketing ermoglichen. Hierzu zahlen
betriebs- und volkswirtschaftliche Prinzipien ebenso wie kommunikative multimediale Grundlagen
oder die Betrachtung der grundsatzlichen Tonalitat von Onlinemarketing-Kanalen. Dieser
ganzheitliche Blick ist essenziell fur die strategische Planung: Neben der Betrachtung der
Positionierung von Unternehmen im World Wide Web wird im Kurs erarbeitet, wie
Onlinemarketing-Auftritte optimiert werden konnen. Die Erfolgsmessung und Auswertung
relevanter Kennzahlen runden die einheitliche Grundlage fur dieses Uibergeordnete Modul ab. Der
Kurs Onlinemarketing vermittelt grundlegende Fachbegriffe und Konzepte. Dazu zahlen der Online-
Kommunikationsprozess, Mehrwerte des Onlinemarketings sowie elektronische Wertschopfung
und Geschaftsmodelle. Aufbauend auf diesem grundlegenden Verstandnis, geht der Kurs auf
Fragen der Produkteignung, Preispolitik, Distributionspolitik, die unterschiedlichen Formen der
Vermarktung und Verbreitung im Internet ein. Der Kurs erweitert das Verstandnis des
Onlinemarketings um Elemente des strategischen und vor allem operativen Marketings, besonders
der Planung und Realisierung von Werbekampagnen Uber verschiedene Absatzkanale. AuRerdem
wird die zunehmende Entwicklung hin zu einer mobilen Kommunikation bertcksichtigt und auf
Mobile-Marketing als Teil des Onlinemarketing-Mixes eingegangen. Flr ein Verstandnis des
Verhaltens von Online-Kunden werden im Kurs erweiterte, Onlinemarketing-spezifische
Werbewirkungsansatze behandelt. Basierend auf den Prinzipien der Kundengewinnung,
Kundenbindung und Kundenloyalitat im Onlinemarketing werden Strategien und Taktiken zur
Erhohung der Kundenzahlen und Kampagnen uber das Internet und die Wichtigkeit von Online-
Beziehungen diskutiert. Die Studierenden arbeiten sich in rechtliche Aspekte ein und lernen die
fur Onlinemarketing relevanten Grundsatze der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) kennen, um
Werbemalinahmen und Kundenansprache auf eine rechtlich korrekte Grundlage zu stellen. Dieser
Kurs bietet den Studierenden die Moglichkeit, die verschiedenen Aspekte des Onlinemarketing-
Managements in der Praxis kennenzulernen und umzusetzen. Sie lernen, wie die Online-
Medienplanung durch Webanalytics und gezieltes Monitoring zu beurteilen ist. Dafur lernen die
Studierenden die relevanten Kennzahlen (KPIs) des Onlinemarketings kennen, die eine
wesentliche Voraussetzung zur Optimierung von Online-Strategien darstellen.
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Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die fiir das Onlinemarketing relevanten Grundlagen (Online-Kommunikationsprozess,
elektronische Wertschopfung, ...) einzuordnen und strategisch zu berticksichtigen.

die unterschiedlichen Onlinemarketing Kanale zu kennen und darauf aufbauend digitale
Werbemalinahmen strategisch und operativ zu bewerten.

eine Onlinemarketing Strategie zu konzipieren und strategische und operative
Entscheidungen zu treffen.

Kunden durch Onlinemarketing Malinahmen zu gewinnen und zu binden.
Onlinemarketing Programme zu messen und zu bewerten.

die Vermarktungschancen eines Unternehmens im World Wide Web grundlegend
einzuschatzen.

die Bedeutung von Mobile im Onlinemarketing-Mix zu berucksichtigen.

Kursinhalt

1.

Grundlagen des Onlinemarketings

11 Entwicklung und Begriff des Onlinemarketings

1.2 Der Onlinekommunikationsprozess

13 Die elektronische Wertschopfung

1.4 Die Rolle des Onlinemarketings im Marketingmix
15 Elektronische Geschaftskonzepte und Plattformen
1.6 Aktuelle Entwicklungen und Trends

Formen und Kanale des Onlinemarketings

21 Uberblick Uber die Formen des Onlinemarketings
2.2 Affiliate- und Suchmaschinenmarketing

2.3 Displaywerbung und E-Mail-Marketing

2.4 Social-Media- und Influencer-Marketing

2.5 Content-Marketing und Storytelling

2.6 Virales Marketing und Word-of-Mouth-Marketing
2.7 Native Advertising und Mobile Marketing

2.8 Real Time Bidding und Programmatic Advertising
29 Online-PR

Onlinemarketing-Strategie

31  Ziele festlegen und eine Basis schaffen
3.2 Die Customer Journey

3.3 Der richtige Channelmix

3.4 KPIs definieren und analysieren
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Mediaplanung online

41 Prinzipien erfolgreicher Mediaplanung

42 Mediabudgets zielgerichtet kreieren und strukturieren
43 Integrierte Kampagnen und Crossmedia-Marketing

4.4  Erfolgreicher Mediamix durch Kampagnenmanagement

Der Onlineauftritt

51  Website und Webdesign
5.2 Corporate Website

5.3 Landingpage

54 Blog

5.5 Onlineshop

5.6 Onlineprasentation und -distribution von Produkten und Dienstleistungen - Vor- und
Nachteile

Mobile Marketing und M-Commerce

61 Grundlagen und Einordnung des Mobile Marketings
6.2 Mobile Web vs. Apps

6.3 QR-Code-Marketing und Location-based Services
6.4 Mobile Commerce und Mobile Payment

6.5 Erfolgsfaktoren mobiler Kampagnen

Onlinerecht

71 Rechtliche Aspekte des Onlinemarketings

72 Das Urheberrecht und der Umgang mit User-generated Content
73 Das Recht am eigenen Bild

74 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

Onlinekundenbindung und -service

81 Das AIDA-Modell - Erweiterungen fur das Onlinemarketing
8.2 Kundengewinnung und Kundenbindung im Onlinemarketing
8.3 Onlinekundenbindung im Kundenbeziehungslebenszyklus
8.4 Onlinekundenservice

8.5 Exkurs: Mass Customization

Web Analytics

91 Kennzahlen im Onlinemarketing
9.2 Web Monitoring

9.3 BigData
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Hassler, M. (2017): Digital und Web Analytics. Metriken auswerten, Besucherverhalten
verstehen, Website optimieren. 4. Auflage, Mitp, Frechen.

. Kollmann, T. (2019): E-Business. Grundlagen elektronischer Geschaftsprozesse in der Digitalen
Wirtschaft. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

. Kreutzer, R. T. (2018): Praxisorientiertes Online-Marketing. Konzepte - Instrumente -
Checklisten. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

. Lammenett, E. (2017): Praxiswissen Online-Marketing. Affiliate- und E-Mail-Marketing,
Suchmaschinenmarketing, Online-Werbung, Social Media, Facebook-Werbung. 6. Auflage,
Gabler, Wiesbaden.

. Rieber, M. (2017): Mobile Marketing. Grundlagen, Strategien, Instrumente. Gabler, Wiesbaden.

. Sens, B. (2018): Suchmaschinenoptimierung. Erste Schritte und Checklisten fiir bessere
Google-Positionen. Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung
20 h

Praxisanteil
0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints®

Skript

O Vodcast
Shortcast
Audio

O Musterklausur

[0 Repetitorium
O Creative Lab

Prufungsleitfaden
Live Tutorium/Course Feed

www.iubh.de
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Social-Media-Marketing

Kurscode: DLBMSM02-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Wie wurde aus Social Media Social-Media-Marketing? Social Media hat sich von einem privaten
Kommunikationsmedium zu einem kommerzialisiertem Werbetool entwickelt. Ein grundlegendes
Verstandnis dieser Entwicklung, der sozialen Implikationen von Social Media sowie der vernetzten
Kommunikationsstrategien im Internet ist die Basis fur eine aktive Auseinandersetzung mit Social-
Media-Marketing, die den Studierenden in dem Kurs ermoglicht wird. Hierbei wird Social-Media-
Marketing sowohl strategisch als auch operativ betrachtet. Die strategische Perspektive beinhaltet
sowohl den Aspekt der strategischen Positionierung von Social Media im Unternehmen als auch
die Integration in den Gesamt-Marketingmix. Neben grundlegenden Aspekten zur
Strategieentwicklung setzen sich die Studierenden mit den Instrumenten des heutigen Social-
Media-Marketings und den Kanalen auseinander, um diese gezielt fur weitere
Marketingmalnahmen und -strategien erfolgsorientiert einzusetzen. Fur die aktive operative
Auseinandersetzung mit Social-Media-Marketing werden Social-Media-Kanale wie Facebook,
Instagram, Pinterest u. a. genauer betrachtet, um diese gezielt fur weitere MarketingmalRnahmen
und -strategien einzusetzen. Darauf aufbauend sind digitale WerbemafRnahmen, die in Social
Media zum Tragen kommen, Bestandteil dieses Kurses, deren Einsatz unter Berucksichtigung
rechtlicher Aspekte betrachtet wird. Der Kurs Social-Media-Marketing vermittelt somit
grundlegende Konzepte wie die Entwicklung einer Social-Media-Strategien, wozu z. B. Aspekte wie
Content-Management, Redaktionsplanung oder Zielgruppenanalyse zahlen. Er geht praxisbezogen
auf die Nutzung und das Monitoring verschiedener Social-Media-Kanale ein und bertcksichtigt
den Bereich des operativen Social-Media-Marketings. Somit erhalten die Studierenden mit diesem
Kurs einen fundierten ganzheitlichen Blick auf den Bereich des Social-Media-Marketings und
entwickeln die Fahigkeit, Social Media auch im Sinne des Innovationsmanagements einzusetzen.
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Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. soziale Implikationen und vernetzende Kommunikationsstrategien zu verstehen und auf den
Bereich Social-Media-Marketing zu Ubertragen.

. Social-Media-Marketing in den Gesamt-Marketingmix zu integrieren.

. eine Social-Media-Strategie und Vorschlage fur die operative Umsetzung zu entwickeln.

. die verschiedenen Social-Media-Kanale (Facebook, Instagram...) zu bewerten.

. Social Media fur Innovationsmanagement und Netzwerke zu nutzen.

. Vermarktungschancen eines Unternehmens im Social-Media-Bereich grundlegend
einzuschatzen und diesbezuglich strategische Entscheidungen zu treffen.

. Entwicklungen im Social-Media-Marketing aus soziologischer und betriebswirtschaftlicher
Perspektive zu bewerten.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Social-Media-Marketings
11 Entwicklung der sozialen Medien und der Begriff des Social-Media-Marketings
12 Soziale Implikationen von Social Media
1.3 Funktionsweise, Arten und Anwendungsfelder von Social-Media-Marketing
1.4 Typologie und Aktivitaten von Social-Media-Nutzern

2. Social-Media-Marketing im Gesamt-Marketingmix
21 Chancen und Risiken durch Social Media
2.2 Die POST-Methode nach Groundswell
2.3 Integration in den klassischen Marketingmix
2.4 Social Media als Service-Kanal
2.5 Ziele von Social-Media-Marketing
2.6 Relevante Kennzahlen zur Erfolgsmessung
2.7 Die strategische Positionierung von Social Media im Unternehmen

3. Social-Media-Landkarte
31 Uberblick tiber die Social-Media-Landkarte
3.2 Steckbriefe der relevantesten Social-Media-Kanale
33 Zielgruppen/Nutzergruppen

4. Social-Media-Strategieentwicklung
41 Was ist eine Strategie? Definitionen
42  Ziele einer Strategie
43  Stufen der Social-Media-Strategieentwicklung
4.4 Online-Reputationsmanagement und Krisenmanagement
45 Social Media Governance

www.iubh.de
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Social Media im Innovationsmanagement

51
52

53

Die Bedeutung und der Einsatz der Crowd

Innovationen durch interaktive Wertschopfung, Branded Communities, Lead User und
Social Media Intelligence

Social Media als Marktforschungsinstrument

Operatives Social-Media-Marketing

6.1

6.2
6.3
6.4
6.5
6.6
6.7
6.8

Content-Marketing und Native Advertising

Virales Marketing und Word of Mouth
Influencer-Marketing

Social Media im B2B-Marketing
Community-Management und Social-Media-Monitoring
Social Media Relations

Social Media Recruiting

Social Advertising

Rechtliche Rahmenbedingungen von Social Media

71

7.2
73
7.4

Gesetzlicher Rahmen von Social Media
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)
User-Generated Content

Das Facebook-Pixel

Entwicklungen im Social-Media-Marketing

81

8.2
8.3
8.4
8.5
8.6

Social Media im digitalen Wandel - neue Formen des Konsums
Social Products und Brands

Social Commerce und Social Selling

Messenger und Bots

Die Begriffe "postfaktisch" und "postdigital"

Open Leadership — Umgang mit Kontrollverlust

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Decker, A. (2019): Der Social-Media-Zyklus. Schritt fiir Schritt zum systematischen Social-
Media-Management im Unternehmen. Springer Gabler, Wiesbaden.

. Grabs, A./Bannour, K-P./Vogl, E. (2018): Follow me! Erfolgreiches Social Media Marketing mit
Facebook, Instagram und Co. 5. Auflage, Rheinwerk Computing, Bonn.

. Pahrmann, C./Kupka, K. (2020): Social Media Marketing. Praxishandbuch fiir Twitter, Facebook,
Instagram & Co. 5. Auflage, O'Reilly, Heidelberg.

. Pein, V. (2020): Social Media Manager. Das Handbuch fiir Ausbildung und Beruf. 4. Auflage,
Rheinwerk Computing, Bonn.
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

110 h 0h 20 h 20 h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

O Musterklausur
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur
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Industrielles Supply Chain Management |

Modulcode: DLBLOISCM1

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Philippe Tufinkgi (Management und Logistik in der Produktion) / Prof. Dr. Philippe
Tufinkgi (Einkauf, Beschaffung und Distribution)

Kurse im Modul

. Management und Logistik in der Produktion (DLBLOISCM101)
. Einkauf, Beschaffung und Distribution (DLBLOISCM102)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Management und Logistik in der Produktion

e Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Einkauf, Beschaffung und Distribution

e Studienformat "myStudium": Klausur,

90 Minuten

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
90 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de




292| DLBLOISCM1

Lehrinhalt des Moduls

Management und Logistik in der Produktion

Grundlagen der Materialwirtschaft
Produktionswirtschaft
Produktionslogistik
Produktionsmanagement

Einkauf, Beschaffung und Distribution

Einkauf und Beschaffung

Grundlagen der Distribution

Distribution von Industriegltern

Trends und Digitalisierung in Beschaffung und Distribution
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Qualifikationsziele des Moduls

Management und Logistik in der Produktion

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Materialwirtschaft in ihrer Bedeutung zur Erreichung Ubergeordneter Unternehmensziele
einzuordnen.

die Ziele und Aufgaben der Materialwirtschaft zu benennen sowie eingesetzte Methoden und
Verfahren anzuwenden.

die verschiedenen Produktionstypen hinsichtlich ihrer wesentlichen Eigenschaften zu
beschreiben und verbundene Fertigungsprinzipien zu charakterisieren.

die Ziele und Voraussetzungen der Fertigungssegmentierung zu beschreiben, die Grundziige
des Simultaneous Engineering zu verstehen sowie Formen des Posponements zu
unterscheiden.

Grundprinzipien der Produktionslogistik zu verstehen und verschiedene Steuerungskonzepte
der Produktionslogistik anzuwenden.

die Prinzipien der Lean Production zu benennen und im betrieblichen Kontext anzuwenden.
Gestaltungsanforderungen an Fabrikstandorte und Produktionsnetzwerke zu kennen.
Bausteine eines Qualitatsmanagementsystems fur die Produktion benennen zu konnen
sowie Elemente und Instrumente des Produktionscontrollings einzuordnen.

Einkauf, Beschaffung und Distribution

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Bedeutung der Beschaffung zur Erreichung ubergeordneter Unternehmensziele zu
verstehen.

die wesentlichen Prozesse der Beschaffung zu beschreiben sowie Strategien und Konzepte
der Beschaffung einzuordnen und anzuwenden.

Prozesse und Methoden des Lieferantenmanagements zu benennen.

Einsatzfelder und Formen von Informations- und Kommunikationssystemen zur
Unterstutzung von Beschaffungsprozessen zu beschreiben.

Aufgaben, Ziele, Funktionen und Trager der Distribution zu kennen.

Gestaltungsansatze distributionslogistischer Systeme zu verstehen und hinsichtlich
verschiedener Distributionsstrategien einzuordnen.

die Besonderheiten der Distribution von Investitionsgutern in Abgrenzung zu anderen
Gutergruppen zu kennen sowie die verschiedenen Arten des Investitionsgutermarketings
beschreiben zu konnen.

Formen von elektronischen Marktplatzen in der Beschaffung und Distribution abgrenzen zu
konnen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich Transport
Transport & Logistik & Logistik

www.iubh.de
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Management und Logistik in der Produktion
Kurscode: DLBLOISCM101

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden erhalten einen Uberblick tiber die verschiedenen Management- bzw.
Aufgabenfelder der innerbetrieblichen Logistik produzierender Unternehmen. Neben der
Einfuhrung in die Gestaltunganforderungen und -prinzipien der Produktion werden Konzepte der
Produktionslogistik zur effizienten Steuerung des Materialflusses und der Produktionsprozesse
thematisiert. Weiterhin werden die Grundzige der Materialwirtschaft vorgestellt. Hierbei wird auf
verschiedene Verfahren der Bestimmung und Optimierung materialwirtschaftlicher GrofRen und
relevanter Einflussparameter eingegangen. Zudem lernen die Studierenden Methoden des
Qualitatsmanagements und Gestaltungsansatze des Produktionscontrollings kennen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Materialwirtschaft in ihrer Bedeutung zur Erreichung ubergeordneter Unternehmensziele
einzuordnen.

. die Ziele und Aufgaben der Materialwirtschaft zu benennen sowie eingesetzte Methoden und
Verfahren anzuwenden.

. die verschiedenen Produktionstypen hinsichtlich ihrer wesentlichen Eigenschaften zu
beschreiben und verbundene Fertigungsprinzipien zu charakterisieren.

. die Ziele und Voraussetzungen der Fertigungssegmentierung zu beschreiben, die Grundzuge
des Simultaneous Engineering zu verstehen sowie Formen des Posponements zu
unterscheiden.

. Grundprinzipien der Produktionslogistik zu verstehen und verschiedene Steuerungskonzepte
der Produktionslogistik anzuwenden.

. die Prinzipien der Lean Production zu benennen und im betrieblichen Kontext anzuwenden.

. Gestaltungsanforderungen an Fabrikstandorte und Produktionsnetzwerke zu kennen.

. Bausteine eines Qualitatsmanagementsystems fur die Produktion benennen zu konnen
sowie Elemente und Instrumente des Produktionscontrollings einzuordnen.
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Kursinhalt
1. Grundlagen der Materialwirtschaft
11 Materialwirtschaft — Grundlagen und Begriffe
1.2 Materialdisposition
1.3 Bestellmengenoptimierung
1.4 LosgrofRenplanung
15 Lagerhaltungskosten
1.6 Kapazitatsterminierung
1.7 Materialbestandsorientierte Konzepte

2. Produktionswirtschaft
21 Grundlagen und Begriffe
2.2 Produktionstypen
2.3 Fertigungsprinzipien
2.4 Fertigungssegmentierung
2.5  Simultaneous Engineering (SE)
2.6 Postponement

3. Produktionslogistik
31  Ziele der Produktionslogistik
3.2 Grundsatze der Produktionslogistik
3.3 Just-in-time-Produktion
3.4 Kanban in der Produktion
3.5 Fortschrittskonzept
3.6 Belastungsorientierte Auftragsfreigabe (BOA)
3.7 Lean Production

4. Produktionsmanagement
41 Strategische Produktionsplanung
4.2 Produktionsnetzwerke
43 TQM in der Produktion
4.4 Produktionscontrolling
45 Leitstandsysteme
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Glnther, H.-O./Tempelmeier, H. (2009): Produktion und Logistik. 8. Auflage, Springer,
Heidelberg/Berlin.

Gunther, H.-0./Tempelmeier, H. (2010): Ubungsbuch Produktion und Logistik. 7. Auflage,
Springer, Heidelberg/Berlin.

Hutzschenreuter, T. (2015): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Grundlagen mit zahlreichen
Praxisbeispielen. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

Kiener, S. et al. (2012): Produktions-Management. Grundlagen der Produktionsplanung und -
steuerung. 10. Auflage, Oldenbourg, Munchen.

Steven, M. (2013): Einflihrung in die Produktionswirtschaft. Kohlhammer, Stuttgart.
Wannenwetsch, H./Comperl, P./Illgner, E. (2010): Integrierte Materialwirtschaft und Logistik.
Beschaffung, Logistik, Materialwirtschaft und Produktion. 4. Auflage, Springer, Heidelberg/
Berlin.

Wohe, G./Doring, U.: (2016): Einfihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 26. Auflage,
Vahlen, Minchen.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de




298| DLBLOISCM102

Einkauf, Beschaffung und Distribution
Kurscode: DLBLOISCM102

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden erlernen grundlegende Prozesse und Strategien in der Beschaffung und
Distribution von Industrieunternehmen. Dabei werden verschiedene Managementsysteme wie zum
Beispiel das Lieferantenmanagement und deren Bedeutung zur Erreichung der beschaffungs- und
distributionsspezifischen Unternehmensziele naher erlautert. Eine gesonderte Betrachtung
erfahren im Rahmen dieses Kurses die Distribution von Investitionsgltern und spezifische
Fragestellungen des Investitionsgutermarketings. Zudem werden Einsatzfelder und Potentiale von
Informations- und Kommunikationssystemen in Beschaffungs- und Distributionsprozessen
thematisiert und verschiedene Auspragungsformen vorgestellt.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Bedeutung der Beschaffung zur Erreichung Ubergeordneter Unternehmensziele zu
verstehen.

. die wesentlichen Prozesse der Beschaffung zu beschreiben sowie Strategien und Konzepte
der Beschaffung einzuordnen und anzuwenden.

. Prozesse und Methoden des Lieferantenmanagements zu benennen.

. Einsatzfelder und Formen von Informations- und Kommunikationssystemen zur
Unterstutzung von Beschaffungsprozessen zu beschreiben.

. Aufgaben, Ziele, Funktionen und Trager der Distribution zu kennen.

. Gestaltungsansatze distributionslogistischer Systeme zu verstehen und hinsichtlich
verschiedener Distributionsstrategien einzuordnen.

. die Besonderheiten der Distribution von Investitionsgutern in Abgrenzung zu anderen
Gutergruppen zu kennen sowie die verschiedenen Arten des Investitionsgitermarketings
beschreiben zu konnen.

. Formen von elektronischen Marktplatzen in der Beschaffung und Distribution abgrenzen zu
konnen.
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Kursinhalt
1. Einkauf und Beschaffung
11 Definition ,Beschaffung” und ,Beschaffungsprozesse”
1.2 Make-or-Buy-Entscheidungen
1.3 In- und Outsourcing-Strategien
1.4 Beschaffungskonzepte und -strategien
15 Beschaffungsmarktforschung
1.6 Lieferantenmanagement
1.7 Information- und Kommunikationstechnik in Einkauf und Beschaffung

1.8 Beschaffungsorganisation

2. Grundlagen der Distribution
21 Die Aufgabenfelder der Distribution
2.2 Betriebliche Trager der Distribution
2.3 Distributionslogistik
2.4 Distributionsstrukturen
2.5 Distributionsstrategien
2.6 Operatives Distributionsmanagment

3. Distribution von Industriegltern
31  Investitionsgutermarketing
3.2 Produktgeschaft
3.3 Anlagengeschaft
3.4 Systemgeschaft
3.5 Zuliefergeschaft

4. Trends und Digitalisierung in Beschaffung und Distribution
41 Elektronische Marktplatze
42 Die Lieferantenkooperation: Das Supplier Relationship Management (SRM)
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Backhaus, K./Voeth, M. (2010): Industriegiitermarketing. 9. Auflage, Vahlen, Miinchen.

HeB, G. (2010): Supply-Strategien in Einkauf und Beschaffung. Systematischer Ansatz und
Praxisfalle. 2. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

Hutzschenreuter, T. (2015): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Grundlagen mit zahlreichen
Praxisbeispielen. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

Kleinaltenkamp, M./Plinke, W. (Hrsg.) (2000): Technischer Vertrieb. Grundlagen des Business-
to-Business Marketing. 2. Auflage, Springer, Wiesbaden.

Kummer, S./Griin, 0./Jammernegg, W. (2009): Grundziige der Beschaffung, Produktion und
Logistik. 2. Auflage, Pearson, Munchen.

Selzer, G. (2010): Distributionslogistik. Die Steuerung von weltweit vernetzten Warenstrémen.
Shaker, Aachen.

Stollenwerk, A. (2012): Wertschépfungsmanagement im Einkauf. Analysen - Strategien —
Methoden — Kennzahlen. Springer Gabler, Wiesbaden.

Winkelmann, P. (2010): Marketing und Vertrieb. 7. Auflage, Oldenbourg, Miinchen.
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Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur
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Immobilienmanagement

Modulcode: BWIM

BWIM 305

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jorn Oldenburg (Immobilienmanagement | (Einflihrung)) / Prof. Dr. Jorn
Oldenburg (Immobilienmanagement Il (Vertiefung))

Kurse im Modul

. Immobilienmanagement | (Einflihrung) (BWIM01)
. Immobilienmanagement Il (Vertiefung) (BWIMO02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Immobilienmanagement | (Einfuhrung)

e Studienformat "Kom
90 Minuten

« Studienformat "Fern
90 Minuten

bistudium": Klausur,

studium": Klausur,

Immobilienmanagement Il (Vertiefung)

« Studienformat "Fern
90 Minuten

e Studienformat "Kom
90 Minuten

studium": Klausur,

bistudium": Klausur,

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Immobilienmanagement I (Einfiihrung)

. Immobilien und Immobilienmarkte

. Unternehmen und Akteure der Immobilienbranche
. Offentliche Register zur Bodennutzung

. Standort- und Marktanalyse

Immobilienmanagement Il (Vertiefung)

. Grundlagen des offentlichen Baurechts

. Immobilienprojektentwicklung

. Vermietung und Verpachtung

. Aufgaben und Ansatze des Immobilienmanagements

Qualifikationsziele des Moduls
Immobilienmanagement I (Einfiihrung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Besonderheiten der Immobilienbranche zu verstehen.

. die unterschiedlichen Immobilienarten aufzahlen zu konnen.
. professionelle Immobilieninvestitionen zu verstehen.

. Standort- und Marktanalysen zu erstellen.

Immobilienmanagement Il (Vertiefung)
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Rahmenbedingungen des offentlichen Baurechts zu erlautern.

. um die Besonderheiten der Tatigkeit des Projektentwicklers zu wissen.

. die Determinanten und Prozesse erfolgreicher Immobilienprojektentwicklungen
einzuschatzen.

. verschiedene Modelle und Ansatze des Immobilienmanagements zu kategorisieren.

. die Aufgaben und Moglichkeiten der Vermietung und Verpachtung von Immobilien zu
benennen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang | Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Baut auf Modulen aus dem Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
Immobilien auf & Management

www.iubh.de
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Immobilienmanagement | (Einfihrung)
Kurscode: BWIMO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Der Immobiliensektor hat traditionell eine hohe volkswirtschaftliche Bedeutung.
Immobilienwirtschaftliche Berufe wie die des Maklers und des Hausverwalters unterliegen bisher
einer nur eingeschrankten Regulierung. Gleichzeitig hat sich der Immobiliensektor wesentlich
professionalisiert und Akteure mussen heute Uber ein fundiertes rechtliches,
finanzwissenschaftliches und betriebswirtschaftliches Fachwissen verfigen, um am Markt
bestehen zu konnen. Zudem wird Fachexpertise moderner Analysemethoden benotigt, um Markte
und Standorte einschatzen und darauf aufbauend Investitionsentscheidungen treffen zu
konnen.Der Kurs fihrt umfassend in das immobilienwirtschaftliche Umfeld ein. Die Studierenden
werden an die Grundlagen des Fachbereiches herangefuhrt. Zunachst werden einfuhrend die
Besonderheiten der Immobilienbranche charakterisiert, wobei die unterschiedlichen
Immobilienarten und Akteure besprochen werden. Vertiefend wird auf rechtliche Grundlagen,
insbesondere zur Sicherung des Eigentums, eingegangen. Die analytische Betrachtung von
Faktoren des Standortes und des Immobilienmarktes bildet den Abschluss des Kurses.Nach
Durcharbeit dieses Kurses wissen die Studierenden somit um die Besonderheiten der wichtigsten
Berufs- und Tatigkeitsfelder im Immobiliensektor und verfigen marktbezogen tber grundlegende
rechtliche und analytische Kenntnisse.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Besonderheiten der Immobilienbranche zu verstehen.

. die unterschiedlichen Immobilienarten aufzahlen zu konnen.
. professionelle Immobilieninvestitionen zu verstehen.

. Standort- und Marktanalysen zu erstellen.

Kursinhalt

1. Immobilien und Immobilienmarkte
11 Rechtliche Charakterisierung der Immobilie als Grundstick
12 Okonomische Charakterisierung der Immobilie als Wirtschaftsgut
13 Zeitliche Betrachtung uber den Lebenszyklus
1.4 Typologische Betrachtung zur Abgrenzung von Marktsegmenten
15 Interdependenzen zwischen einzelnen Teilmarkten
1.6 Ganzheitliche Betrachtung innerhalb der Immobilienokonomie
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2. Unternehmen und Akteure der Immobilienbranche
21 Rechtlicher Rahmen des Immobilienmanagements
2.2 Unterscheidung der Akteure nach Geschaftsfeld
2.3 Beispiel wohnungswirtschaftliche Unternehmen
2.4 Beispiel Investoren
2.5 Beispiel Bautrager und Projektentwickler
2.6 Beispiel Verwaltungsunternehmen
2.7 Weitere Dienstleister und angrenzende Branchen

3. Offentliche Register zur Boden